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Kleine Krieasdepeichen. 


Wölferbund als VBormund: 


— | ——— Jan. — 
Dies ſchlägt Präſident Wilſon bezüglich jetzt ſchun nahezu 200,000 
der deutſchen Kolouien vor. 


Männer und Frauen im Vereinig- 
Weitere Friedensverhandlungen. 


ten Königreich und in Irland mü— 
Hig find, infolge von Streils in 
verſchiedenen Gewerben. Seit vie⸗ 
len Jahren hat unſer Land keiner 
ſo ernſten induſtriellen Lage mehr 
— gegenübergeſtanden. 
(Geliefert von der — — — — * —— * | Die Hälfte * Ansſtãudigen ii 

Paris, 28. Jan. Die Parifer Blätter berichten, dat Bräfident Bil. — —— 9 
ſon ſelber es war, welcher bei der aeſtrigen Erörterung dieſes Gegenſtan⸗ | @twellämbegung kammer tseiter uuh, | 
des im Oberſten Rat der Friedenskonferenz den Rlan nnterbreitete, die | 
dentichen Kolonien foznfagen nnter die Vormnndfhatt des 
Nölkterbnndee zu ftellen, weicher eines feiner Mitalieder zum 
Oberverwelter zu ernennen haben würde. 

Der Parifer „Matin“ erklärt diejen Gedanfen für weitherzig nnd 
edeljinnig, befürchtet jedod), da bei der Ausführung wahricheinlidy einige 
Schwierigkeit entjtehen würde. Das Blatt führt and die Nenfernng des | 
britiichen Bremiers Lloyd-George an: „Kolonien Foiten gewöhnlich mehr, | 
als jie einbringen.” 

Paris, 28. San. Der Oberite Rat des Friedensfongreiies ftellte ein | 
Programm für Zuiammenfegung neuer Ausjhüfie für öfonomische und, 
finanzielle Fragen auf. 


London, 28, Jan. Der Sorre- | 
\fpondent der „Mail“ im Belfait | 
teilte der Zeitung mit, daß dort 
100,000 Leute, die 26 Gewerk⸗ 
ſchaften augehören, die Arbeit nie⸗ 
dergeleat * haben. Diejer Streik 
habe ernitere Folgen gehabt als ir. | 
gend ein früherer, denn das nanze 
'nejellihaftliie Leben je zum 
Stillitand gefommen, Ihenter und | 
Shanfwirticdiaften wurden ne 
| ſchloſſen, Straßenbahnen ſtellten 

Während des geſtrigen Nachmittags wurden die Anſichten über das ihren Betrieb ein, Bäckereien nnd 
Schickſal der ehemaligen deutſchen Kolonien im Stillen Ozean und im | —— — — 
fernen Oſten zum Ausdruck gebracht. nur kleine Nusgaben der Morgen- 

Zwei gleichzeitige Sitzungen von Friedenskonferenzdelgaten fanden zeitungen. Sehr beeinträchtigt | 
iin Auswärtigen Amt jtatt, Die eine war die des Oberjten Rats, bejtchend | wurde auch der Telgraphen- und 
aus den fünf großen Mächten, die andere war eine Berjammlung von | Telephondienit mit der — 
Delegaten kleinerer Nationen und ſolcher mit beſonderen Intereſſen, Nach dem Dunkelwerden muß 
Jules Cambeau präſidierte in derſel Zu beiden Sitzungen wurden | die Vevölkerung mit einfachen 

* n 4 Lichtern zu Beleuchtungszwecken 
die Zeitungskorreſpondenten nicht zugelaſſen. 


* = 5 * EIERN ; begnügen, mr in den Eifenbabn- 
Der Voriigende Cambeau ernannte in Mebereinmitimmung mit den | Yapbtha = Sanı- 


itationen aibt es N 
Beichlüjfen der VBolliikung von Samstag für die Musihitite mod tol- | yon, Neitanrationen Tönnen na- 
aende Delegaten: türlich im Dunflen feine Gejchäfte 
ö machen und Abendgottesdienſt kann 
auch nicht abgehalten werden. 
| Die Ungeitellten der elettriſchen 
und Gas-Werke und ſelbſt die 
Friedhofsarbeiter haben ſich den 
Streikern angeſchloſſen. 
Streiter drangen geſtern abend in 
mehrere Läden ein, hauptiächlich in 
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Völkerbund — Paul Hymans, Belgien;: Epitacio, Peſſoa, Braſilien; 
Wellington Koo, China; J. B. Batalkha, Reis, Portugal. 

Kriegsverantwortung — Slobodan, Yovanowitſch, Serbien; 
Roſenthal, Rumänien; M. Volitis, Griechenland. Belgien und 
noch zu ernennen. 


Internationale Arbeitergeſetzgebung 


haim, Belgien; A. S. Buſtamente, Kuba mehrere n, 
ſolche, in denen Lichter brannten, und 


M. Benes. Polen noch zu ernennen. * 2 j * 
Regulierung von Häfen, Waſſerwegen und Eiſenbahnen — H. E ein groberer, ber jeine eigene elettri⸗ 
—— Ber i °- “"Ifche Anlage hat, wurde ftarf bejcha- 


> 2 pP S cf} . x v A : 8 — — * ⸗ * 
Thomas und C. T. Wang, China; M. Coromilas, Grieenland;: M. | Higt und auch geplündert. In einem 
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Vandervelde, M. 1 


iſchechiſch-ſlowakiſche Republik, 
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Fliegerleutnant getötet. 


Arcadia, Fla., 28. Jan. Flieger⸗ 
leutnant Hunt von Cornifh Flat, N.) 
H., ftürzte geitern ab und tmwurde zer= | 
| fchmettert. | 

Bei | 


Dijon, Frankreich, 28. Nan. | 


N 
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san. 


GErobern Stellungen der Aufftändtichen. | 
Merito Citn, 28. Januar. Dası 
Kriegsvepartement teilte mit, daß] 
| Truppen des General3 Candido 
. m | Mauilar, des früheren Minifters bes | 
20,000 Armenier abgeſchlachtet Auswärtigen, das Hauptquartier von 
* —— BR nn u | Felir Diaz und feines nächiten Iinter: | 

Coudon, 28. Jan. (Verjpätet.) Armenier dahier find äußerſt be— | rn Nebro Gaba, das fid im! 
jorat über Meldungen, wonad) arofe Mafien türkischer Truppen fi mit | Garrinal-Gebirae befand, erobert! 
Tatarenbanden vereiniat haben und armenifche Dörfer angreifen follen. | haben. E3 wurden dort viel Dynas 
Auch dentiche Truppen follen ſich dieſen Angreifern anneichlofien haben. 
| 


Trumbitih, Serbien: Carlos Blanco, Irıgan. Belgien nody zır er: | anberen Bezirk wurbe eine geſchloſſene 
Das ſind dieſelben Ausſchüſſe, zu denen die Vertreter der fünf, Groß | Schankwirtſchaft erbrochen, worauf 
mochte ſchon ein Somstag von Premier Clemenceau ernannt wurden. Ns ein Volkshaufe der in ihr hefind⸗ 
lichen berauſchenden Getränke be— 
Die Bolſchewiki bleiben ſtumm. -  |mäghtigte. 
| London, 28. Xanuar. Die Lonbo: 
Baris, 28, Big jegt iit die Einladung der Hriedensfonferenz Iner Schiffsbauinduftrie ift durch den 
an die verichiedenen ruiftihen Parteien zur Teilnahme an den Beratun: | Streit von stma 15,000 Arbeitern in 
aen unbeantwortet geblichen. Die von den Bolidewifivertretern in Paris | den „Zrodendoas“ und in ann 
erhobenen Proteite werden nicht als von ihrer Regierung hinlänglidh be- | eg ee 
ſugt angeſehen, und die vom Bolſchewikiminiſter des Auswärtigen | men. In Sud Waſ⸗ haben fünftau- 
Tichitiherin über Stodholm an eine Pariier Zeitung gerichtete Funken— | ſend Kohlenm' ienarbeiter verſchiede— 
depeſche wird als nicht amtlich betrachtet. ner Zwiſtigkeiten wegen die Arbeit 
* — niedergelegt, uad in Edinburg und 
Drängen Bolſchewiki zurück Leih find 5090 Männer, meiſtens 
= ab h _ | Eifenarbeiter und Maſchiniſten an 
Berlin, 28. Jar, Die Zeitung am Mittag berichtete, daß gegen; pen Streit genangen, um ihre orbe- 
Siban an der Titefcefüjte in Kurland marjcierende Bolihewifi-Trupven | rung, vierzigftündige Wochenarbeit zu 
von Schmäceren deuticen Streitfräften, die aus Freimilligen zufammen- | tenfelben Löhnen, die fie bisher er⸗ 
geſetzt waren, über die Windau zurückgetrieben wurden, wobei Erſtere hielten erzwingen. Die 24,000 | 
schwer? Perluite erlitten. Während ihrer Gewaltberridaft in Githland | Yeinznarbeiter inFifeſhire ind ir 
: : ihrer Forderung von jtebenundpter: 
haben die Bolichewifis, wic behauptet wird, 600 Menschen in Dorpat und | siaftündiger Wochenarbeit ebenfallz | 
Mejenberag getötet. Der deutihe Konmiflar in Lithauen, der heute hier no am Streit, und in Nottingham: | 
cintraf, meldete, Kowno fe nicht von den Bolſchewikis beſetzt, ſondern ſhire bereiten ji) 40,000 Männer 
Qettere Stehen nod 25 Meilen öftlich von der Stadt. Die Linie wird pon | arauf bor, die Arbeit einzuftellen, | 
Beutichen Freiwilligen verteidigt, und die Bolihanifis warten noch auf falls * Er = —— 
—— dung mit Gabeln nicht abgeſchafft 
Befehle aus Moskau, ehe ſie verſuchen werden, weiter vorzudringen. wird. 
Durch die Einnahme von Kowno ihrerſeits würde für ſie der Weg nach 
der deutſchen Grenze frei liegen. 
Noch mehr angebliche Bolſchewikigreuel. 
Omsk, Mittelſibirien, 17. (Verſpätet.) Ein ganzer Hexen— 
ſabath von Mordgreueln auf der Straße von Perm ging, wie es heißt, Chatillon an der Seine ſtürzte der 
der Einnahme der Stadt durch den General Gaida vorher. Die Bolſche- amerikaniſche Fliegerleutnant O'Neill 
witi ſollen auch dort alle, die nicht zu ihrer Partei gehören, durch Hun- gus 700 Fuß Höhe ab, als nn 
ger oder graufame Semalttaten vieler Arten zu Tode acbradt haben! a a. e 
Frauen und Männer jollen in vielen „allen gezwungen worden fein, |” 2 
Mafiengräber aufzuwerfen, in weldhe nachher ihre eigenen Leihen gewor- | 
fen wurden! Der überlebende Teil der Nicht-Bolihewifi-Bevölferung Soll) 
aus lauter wandelnd eletten beitehen. 
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mit und da& Archiv der Rebellen ge=| 
ö Da . -_ I funder 8 C 
Pan fürdtet, dak e8 Wieder entjebliche Meseleien geben werde, bis | —* hab Din ee end 
. .. . . . . - .. ru ‚ai u —> Ä 2) 
die Alliierten imftande find, die Belanernng der betreffenden armenifchen |ten und Bürgern und auch, 
Pläte aufzuheben! Nach nichtamtlidıen Angaben des Armeniichen Büros | Ausländern unterftüßt wird. | 
- dahier jollen bei den Sclädhtereien in Bakın und Ilmgegend etiwa 20,000 
Menidıen getötet worden fein! & 


Türfifches Kabinet geht! | 


Saloniti, 28. Ian. Lant halbamtlicher Mitteilung hat das türki- 


(Diaz gilt audy für den Haupt: | 
iebling der merifaniihen Damen- | 
velt.) | 
Wünſchen neue Geſchäftsbeziehungen. 

Mexito City, 28. Januar. Dem 

ſche Kabinet, an deſſen Spitze Tewfik Paſcha ſtand, abgedankt, und zwar Be een. were! 
pay mw — * * r Y 

anlählich der Forderungen der Allüerten, dak die Türfei Eigentum wie- | — Br > Se 

derheritelle oder zurüderftatte, das während des Krieges ans bejeßten Gle- | jnäfisteute vor feiner’ Abreiie nach! 

bieten weggeichleppt worden jei; nnd dak fie Feine draitiichen Mahnah- | Washington mitgeteilt, daß fie 

men mehr gegen Griedien und NArmenier betreibe. wünſchten, die Handelsbeziehungen 


mit den Vereinigten Staaten wieder 
Bringen wieder 200,000 Mann. anzufnüpfen. Cie baten um jeine| 
98 


— 2 IE er ö | Unterftügung, damit das Verbot, mit| 
Waihington, 28. Jan. Zwei groge Transportdampfer werden am | feindlichen Ausländern Handel 


fommenden Samstag mit 6000 aus Europa zurüdfchrenden Soldaten | 
an Bord in New York erwartet. Auf dem einen, Adriatic, befinden fc! 
Kompagnien des 329. Anfanterieregiments imd des 324. Mafchinenge- 
ichiigbataillong, fowie cima 400 Franfe oder 'verwundete Offiziere und 


Mannihaften. Der andere hat das gefamte 45. Küftenartillerieregiment 
an Bord. 


l 


wieder Waren aus den Vereinigten 
Staaten in Mexiko einführen können. 
Sie wünſchen hauptſächlich Maſchi— 
nen im Werte von etwa 83,000000, 
von denen nur ſehr wenige in Mexiko 
hergeſtellt werden. 


Be 


| 
| 


| hatte nämlich 


Weil geleiftete Bürgfchaft der Staat | 


13. ste Forderung an das Cigentum 


Itreiben, da eine folde, von feiner | 


| Sheriffa, 


erbiel. heute von “sunbesrichter Tar- |dpah X. M. Turner $100,000 Beitech- 
zu | penter auf feinen Wunfch die Erlaub- 
treiben aufgehoben wird, jo daß fie/ni3, jich künftig Siern zu nennen, 


wurben aus ‘den Bureaur der Firma 
— 5— a3 Eo;,; Freibeitsanleis] pfer Dirara im Hafen von Jelſa Ab— 
en in 
"Bar gefiohlen. " 
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Januar 1919. — & 5 Uhr Ausgabe 


Honfe‘ in Dublin, Stoß und jchneidig: | 
General Winterfeld ſcheidet aus der 
Waffenſtillſtandskommiſſion aus. 


Gegen die Polen. 


(Geliefert von der „Aſſociierten Preſſer und den „United Vreß Aſſociations“.) SE 

Amiterdan, 28, San. General dvd. Winterfeld gab als Grumd für 
jeine Abdanfung von.der Waffenitillitandsfommiffton un, dat Marfchall 
5oh8 Forderung für eine Ansdchnung der Bejegung des Brückenkopfes 
von Straßburg auf jehs Meilen nadı Titen ein Mibtrauen in die Kom⸗ 
miſſion involviere, durch das ſeine perſönliche Würde und die ſeines Lan— 
des verletzt wurde. 

Der warmherzige Beifall, den die Berliner Preſſe der Handlungs— 
weiſe General Winterfeldt's ſpendet, wird von den Pariſer Zeitungen 
als ein Zeichen des wieder erwachenden imperialiſtiſchen Geiſtes in 
Dentichland ausgelegt, und als Beleg werden die Fürzlidhen -Neußerun- 
gen des Auslandminiſters Grafen Broddorfi-Nankau angeführt, die in 
aleihent Tone gehalten gewelen feien. Alle ftimmen darüber ein, daß 
man Deutjchland jharf überwachen müfle, um ein Wiederaufitehen. zu 
verhindern, ımd eine jagt: „Vor Furzem waren fie noch. demütig, umt 
I jegt beginnen sie fchon wieder frech zu werden.“ / 

Das „Echo de Paris“ jagt, die deutjche Regierung wolle an der Frie- 
densfonferenz nicht al3 etite bejiegte, „Jondern als eine wirflide Madıi 


teilnehmen und verläßt jich dabei auf die jtarfe Unterftügung im eigenen 
Lande.“ u 
| 2ondon, 28, Jan. 
i 5 | E ö . ırat d 
Roja Luxemburg am Leben? | Aus der Bundeshauptiadt. | Nahe-Bier darf gemacht werden. |dringlich ermahnt hat, fich jeder Einmiihung it die. Breffreiheit, welche 
Kopenhagen, 28. Jan. Aus Mün- Arbeiten an der Sriegsitenerworlage  Waihington, 28. Jannar. Die! cine der wertvolliten Errumgenichaften der Nevolution fit, zu enthalten. 


hen erfährt die „‘Bolitifen“ aus ganz, nahezu beendigt. — Alterspenjionen Nahrungsverwaltung gab befannt, * — = 
zuberläffiger Quelle, daß die angeb Für Bundesbeamte.— Niedrige Tzcan: daß Präſident Wilſon am 23. Ja— Nach den preußiſchen Staatswahlen. 
lich am 15. Januar zu Berlin ge— frachtſütze. — Das Spionagegeſetz vor nuar in Paris eine Proklamation Berlin 28 Dar 
lynchte Roſa, Luxemburg aan Leben dent Bundesohergericht. unterzeichnete, wonach die Gin- 5, . re 28. Jar. 
* = ſich in Da ee Waihington, 28. Jan. Die Kriegs: Ihränfungen auf die Herftellung | we 
Freundin verjte alte, bis fie Ge: | an, srunelon a un eichieden Sorte W BR ee Ei. | i : 
a nr Senehe he oft, 5 ZN Ardien Die Soiitn mie irn eisen Organ 
Großer Munitionsfund heute ihrer vs sit De he! werben. er | ſation ein volles Votum heraus; aber die Stimmenzahl der drei „Bolf3- 
— an. ER OR ogtitigen Form, nach⸗ parteien“ entſprach den Anſtrengungen der Wahlagenten beider Ge— 
Koblenz, 28. Jan. Bei der Durch- dem der Konferenzausſchuß | New HYort für Prohibition. cchlechter nicht. Dieſe Agenten jtampften beftändig mit den Füßen und 
forfchung der unterirbifchen?Feitungs=| Häufer jeit geitern fich auf dieftreiti- h 


ewölb Tunnelle ten die auptpunkte geeinigt hat. Noch ie Mt AT inet dr e * 
q ar *8 unne ie — — gen * * u s * gt ... a faft Frage als Barteifahe auf. Cr Prinz Eitel Friedrich jtimmte jchon zeitig, ohne einen Aniprud zu 
Amerifaner 35 Millionen „ewehre| unentfhieden fin ie Senätsvor⸗ machen, in der Reihenfolge bevorzugt zu werden . 
patronen. Fünf Milltonen davon wa=| fchläge, die Bundeshauptitabt fno=) Albany, 28. Jan. Die republi— | An einem Berliner Stimmplag eriäjienen 16 Nonnen, don demiel- 
ren den Frranzofen abgenommen wor⸗ chentrocken zu machen, auf alle politi- kaniſchen Mitglieder des Staatsſe- hen Stlofter, von weldem am Sonntag zuvor 22 aefommen waren :’ das 
den. Die anderen 30 Millionen fa⸗ ſchen Wahlbeiträge über 5500 hun- nats haben im Kaukus mit 25 ge— ungünſtige Wetter und ihr Gefundheitszuftand verhinderten diesmal 8 
Art ’ —J ’ $ Ort & J 10» tim of iin J Pa a er * — — I — 
brizierten die Deutſchen, indem ſie dert Prozent Kriegsſteuern zu legen gen vier Stimmen beſchloſſen, den bon Ihrem Stimmrecht Gebrauch zu machen. Sie durften ſofort ſtimmen, 
erbeutete britiſchepatronenhülſen mit und jedem aus dem Kriegsdienſt aus- Prohibitionszuſatz zur Bundesverfaſ— 

Kugeln füllten. Die meiſten waren in ſcheidenden Mann einen Monat Sold 


fung sur Barkeiten an 6 da Fein Einwand erhoben wurde. 

ng 5ur Pariciftage zu machen. O0: | Soldaten in Stahlhelmen bevachten die Stimmplä . 
Kiften verpadt, abreffiert und be=) zu bezahlen. Der „Inochentrodene“ | mit it die Annahnte des B = Stehlbeimen beachten. die. Stimmplade au Spar 
reit, nach verfchtevenen Zeilen ber 


— — — — — — 
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In diefen Haufe wurde die Grrichtung der irischen Nepudlif verfündet. 


Eine FJunfendpeiche nieldet, dal; der Zentral. 
er deutichen Nepublit alle Soldaten- und Arbeiterräte im Reich ein- 


(neber London.) Die Beteiligung an den jüng- 
ahlen zur preußiichen Nationalverfammlung fam allem Anihel . 
nad) derjenigen an den deutichen Nationalmahlen nicht gleich. 


| Republifaniicher Kanfus der Senatoren | bliefen fich in die Hände, um Teidlih warnt zu bleiben. 


N 


- 


2 | eſchluſſes jakerverdächtigen Nordſeite. 
reit, nach ver N Vorſchlag dürfte angenommen ers | in der Geſetzgebung geſichert. Anderwäris verfah die gewöhnliche Polizei den Ordnungsdien 
Türkei verſchickt zu werden. Ferner den, ſchwerlich die beiden anderen. — — Alles verlief ruhig. Im die zu erwartenden Stimmgeber in dem ungitä- 
— 36,000 erg und 10,2) Ueber den Februarpreis für Für die Vorortzügler. digen Wetter aufzumuntern, veranſtalteten Demokraten gegen Mittag 
600 den Franzogen abyenommene| Schweine beraten hier Vertreter des! = — Prozeſſionen mit Muſikkapellen nach den Stimmplätzen und ſangen pe 
Gewehre gefunden, welche den ur⸗ Lebensmittel⸗ des Acerbauamtes, Der Staat legt ſich im Bundesgericht riotiſche Heder wo I 8 
ngligen Eigentümern zurücker- der Großfleiſcher, Schweinezüchter für fie ins Mittel. | 2 — oa 

ftattet werden. | und Smifcenhändler. Seit November) Der Staat Jllinois wird fich ge- Letztgiltige Wahlziffern. 

Bıaht Trübfar. | mar der Preis 17.50 m 100 — die eh der QDunbes-Cifen- | Bari, 28, San. Die „Sranffurter Zeitung“ berichtet da8 definive 
— — — Dem Hauſe iſt vom Ausſchuß für a nbertvaltung, die Vorortraten zu Reſultat der Wahlen für die deutiche Nationalverfanmlung wie folgt: 
„Dellow Kid“ Weil ift zur Heit unirci- zwiſchenſtaatlichen Handel die Vor: | erhöhen, kräftig wehren und im) Sewählt wurden: 165 Sozildemofraten, 91 Chriitlihe, 75 Demokraten 

williger Gajt von Sheriff Peters. lage zur Penfionierung bejahrter Bundesgericht um einen Einhaltsbe- 133 Stonfervative, 22 Nationalliberale und 22 Unabhängige So talifte 
„Mer hat jei Zores,“ fagte heute! Zivildienftbeamter im Bunbespient fehl ‚an die Verwaltung gegen die, iR Die angig d n. 
morgen Joſeph Weil, beifer befannt) zur Griparnis von Hunderttaufenden : Ausführung ihrer Abſicht einfommen. | Spartafaner revoluzzern noch immer! 
unter dem Beinamen „Yellow Kid“, von Dollars jährlich an arbeitsunfä⸗ Generalanwalt Brundage, der zur we ak j 
al3 er fich auf Betreiben feines Bür-| hige Leute empfohlen worden; da>| Zeit in Springfield ift, hat mehrere | _, NoPenhagen, 28. Jan. Cs wird hierher gemeldet, da Spartafer- 
gen John MeLaughlin, eines Unter-| nach follen Mechaniker, Stabt- und jeiner Gehilfen mit diefem Schritt | Streitfräfte die Regierung in Wilhemshaven jtürzten (abermals) nub 
nehmers von Pflafterarbeiten, dazu) Candpoftclerf® mit 65, Bahnpoft=| betraut. Wie er jagt, würden 200, | Me Panfen jowie die öffentlichen Gebände beiekten. And) beorderten 
bequemen mußte, einen Gang ins| clerf3 mit 60, alle anderen Angeftell-]000 Perfonen von der Ratenerhö- | Ne die Friegsgeridtliche Prozeffiernng ihrer Gegner. 
Kriminalgericht zu tun. MeLauglin! ten mit 68 Jahren penfioniert wer-| hung betroffen werben, und fomohl Der Bahnverkehr von und nad) Wilhelmshaven ijt zum Einhalt ge- 
für Weil Rs Done — —— wie das ganze Sefchäftsleben | Draht worden. 
Bürafchaft geleiitet, die jo Lange be) $600 im Jahr fein. Die Penfton foll| Chicagos würden darunter zu leiden : 
ftehen zwi, bis das Staatzoberge- | uf Grund berDienftjahre u. des feit- | haben. Un dem Gefuch = einen! Gegen die Polen aufgeboten! 
tiht und, wenn nötig, has Bunbes- herigen Gehalts beitimmt werben, bie; Ginhaltsbefehl wird auch die Staats- | Baden-Baden, 28. San, (Ueber Paris.) Die hiefige „Breffe“ mel. 
obergericht darüber entjchieden haben, | meiften würden über H500 erhalten. tommiffion für öffentliche Nuganz | det, dal zwei vollitändige Armecforps deuticher T 4 G 
ob die 8 Jahre Zuchthaus, zu denen, Cummins von Jowa, Republika- ſtalten ſich beteiligen. a gr WE SURNENORE® VEBEUER I-CHIDEN 
6 ab I 11 >= 1 } g 222... [tab aufgeboten worden find, um genen die Polen zu marjchieren, und 
„Yellow Kid“ wegen Bauernfängerei| ner, hat im Senat beantragt, das] Die Kunde von dem Einfchreiten dab täglich acht Truppenzüge dur Hranffurt a. d. Oder f 
verurteilt wurde, jo ohne meiteres ab- ge jo zu —— daß des Staates hat bei den zahlteichen — ———— 
zuſitzen ſind oder nicht. Nun will, die Eiſenbahnen von der Regierung in Chicago arbeitenden Vorftadtbe— ., iſers — 4 
ſo ſagte wenigſtens Weil, ſein Bürge 21 Monate lang nach der Friedens- | wohnen” notürlic” große — Er Kaiſers Geburtstag ohne Konzert, 
MeLaughlin von einer hiejigen Bank verklündung burd; ben Präfiventen;tuung hervorgerufen. Die Maß-— , merongen, Holland, 28. Jan. Wilhelm dv. Hohenzollern, der bor- 
eine größere Summe Geldes Hnpo=| veraltet, dann aber zurüdgegeben;nahıne der Bahnverwaltung ent, Malige deutihe Kaifer, feierte gejtern feinen 60. Geburtstag. Er fand 
tHefariich aufnehmen. | werden müſſen. ſprang dem Wettbewerb zwiſchen den beim Erwachen (gegen 8 Uhr pflegt er aufzuſtehen) ſeine Gemächer ganz 
_ Die Bant ließ das von Mackaugh- | _ Infolge ‚der Herabjegung Der Dampfbahnen und der elektrifchen mit Blumen gefüllt, welde von vielen Freunden und Bevuderern in 
lin zum Pfand angebotene Grund: | Schiffsfrachtjäge feitens britifcher | Aurora & Elain Bahn. Lebtere er- | Deutſchland und Holland geſandt worden waren. Auch große Mengen 
eigentum prüfen, entbedte aber in den; Shiffägefellihaften hat die Schifjs- hielt von der Staatstommijfion die Sträuße von Schulmädchen waren dabei. 
Grundbücdern, dab durd die für|behörbe eine Herabjegung ber Sähe | Grfaubnis, ibre Raten auf 2 Cents!  ,,n der Schloßfapelle wurde ein Gottesdienit abgehalten; fonft. aber 
Beil ürgjchaft R um 66% von — im Transport die Meile, die Höchſtgrenze nach dem verlief für den Er-Satier und feine Gemahlin der Tag wie gemöhnlid. 
in Geftalt der Bürgichaft eine bevor⸗ Zwiſck en, den 7 er. Staaten, Englant, | Stantögefeh, zu erhöben, Hagte aber, Bon dem geplant gewefenen Konzert de3 Kirdhendors von Nınerongen 
Frankreich, Italien, Belgien, Holland dann, das könnte ihr nichts nuhen wurde wegen der vielen ungüiſtigen holländiſchen Kritiken Abſtand ge⸗ 
hat. Nach dem Geſehe muß in den und Häfen im mezitanifchen Meer |r, fange die Dampfbahnen tveniger | Nommen. 
Grundbüchern angegeben werben, | bufen angekündigt. Die Fracht wur= | „gs o Eents die Meile berechnen. die ————— — —— — 
wenn ein Grundſtüch durch eine ge⸗ de von den Briten von 8340 auf Vundes Eifenbahnverwaltung ver: 
richtliche Bürgſchaft belaſtet worden einen Dollar für hundert Pfund für 


| * 2 — 
|  * Einbrecier, die in die Yieattz 
an Zu der Salisbury P. A. Schultz Co. 
DZ nen — * | Re 157 Weit Randolph Stk.,.einftie- 
en : oma, aus Eifenbahnmwagen wu:ten Albert | gen, jprengten den Kaffenfchrant: und 
mit —* ya au 2 > = Meile | Lepinsti zu 21, Jahren, William | machten fich mit so = einem 
— 9 aber = 3 Ba Net? | Sreenberg zu 1 Jahr und Joe Nu | Freibeitsbond in Höhe von $50' ba- 
ner Familie eingeführt werden. liſh zu 15 Monaten Haft von Bun-⸗ von. 

— — desrichter Landis verurteilt. 

Billigere Preiſe. | 


Kinrz und Men. 


* fü d F ie: 
ift. Die Bant verweigerte desmegen | den Iransport bon ben Ver. Staater | mer I rate m... 
MeRaughlin das Darleden, worauf, nach England und bon $1.75 auf 50 Kucher abaelhaftt und dafür Bücher 
diefer wiederum feine VBürafchaft für Cents für den Kubitfuß herabgejeßt; | t ) 
Weil zurüdzog, um fo feinen Befig- | nah Franzöfifchen, belgiſchen und | 
titel freizubetommen. Weil verfuchie holländiſchen Häfen iſt ſie etwas hö⸗ 
bis heute Mittag, Bürgſchaft aufzu— er. Kriegsſetretär Baker hat dem 
Senat auf Anfrage mitgeteilt, daß 
Beförderung zu Offizieren im 
Kriegsheere, weil ſonſt Ueberſchuß an — 
Offizieren eingetreten ſei, bei Ab⸗ 
ſchluß des Waffenſtillſtandes einge- 
ſtellt worden ſei, die Anwärter auf 
ſolche Beförderung aber zu Reſerve— 
diesel nee offizteren ernannt werben würden. 
Hat ausgelitten. | Am Bundesobergeriht find bie, 
NE —— Verhandlungen hinſichtlich der Ver— 
* Die Sljährige Frau Clizabeth| Faffungsmäßiafeit des Spionagege- 
Suecz, die am 25..d. Mis. in ihrer] jetes im Gange. Es wird von Eugene 
Wohnung Nr. 5049 Long Ave. zu) Debs, dem Iehten Juni verurteilten 
alle tam umd fich einen Hüften=| fozialiftifchen Führer, und Yatob 
bruch zuzog, iſt heute im St. Marien- Frohwerk, Redakteur der „Miſſouri 
hoſpital durch den Tod von ihren Staatszeitung“ in Kanſas City, we— 
Leiden erlöſt worden. gen anſtößiger Artitel verurteilt, an— 
—* Een: aefochten. 
__ Sam Gtarligbt, der als Samuel! Yundesanwalt Eiyne von Chicago 
Sternlidht ind Land gefommen tat, | bezeichnete bier die Anfchuldigung, 


Frau angeboten, zurüdgemiefen wer: | 
den mußte, und ala bis 1 Uhr ſich 
tein retlender Bürge nahte, überwies 
Richter Guerin Weil der Obhut des 


der ihn ins Gefängnis 


——— —— — 


as Hauptziel des Konvents der Fabri- — Anna Auſter in Kenoſha, Wis., 
kanten und Importeure. in der Ermordung bed Gatten, 
Im Palmer Houſe wird am kom- Harry, getändig. Es war eine Der- | 


menden Donnerstag der Verband der zweiflungstat; er foll fie mißhandelt Gbicage: Riar Genie abend San 


* gen; Miudeſtluftwärme heute abend 


ung für die Förderung des Antaufs 
des Speedway-Parks für Hofpital: 
ziwede verlangt habe, ald unbeftätigt. 

Italien hat: wegen: Nieverholung 
ber amerikanischen Flagge vom Dam: 


Ude 


* Wie der Polizei gemeldet murbde, 


=» 


C. W. Jacobs & Eo., im Gebäude 


592-1 
= 


Höhe von $1600 und.$200 ini 


* 


Fabrikanten und Importeure von haben und treulos geweſen ſein. etwa 28 Grad. Mähig ftarfer Weit: 
Amerika zu einem Konvent zufam- Der penfionierte Admiral | wind, 
mentreten, mit melchem eine Waaren— | Chadwich Chef des Stabes des Ad⸗ | —— üder Dem nocmalen na 
ausftellung verbunden wird. Die le tz⸗ miras Sampjon ım ſpaniſch⸗ameri⸗ | Risconfin: Im Allgemeinen klar heute abend 
tere umfaßt ſämlliche Bekleidungsge- kaniſchen Krieg, und bekannter und morgen. Im öftlihen und nöckliden ut 
genftände und viele andere Bebarfa- u ift in New York ger) as an ne 
artitel. Als den Hauptzweck des ſtorben. ‚Snblesa: Riae Deule Bes ANSSEEEEEEE 
Stonvent? bezeichnet der Verbands: — Im Jamesfluß bei nicnend⸗ ⸗— Bee — 
präfident Albert Levy aus Nerv York Va., wurde die Leiche von, wie man abend und  orgen. Heitte abend etivad Käl.er, 
eine allgemeine Ermäßigung bder|vermutet, Frau MWilmer Hadley, | Tonnenuniergang, heute; 5:00. 
Preije auf den Stand, den ie vor! Gattin eines Armeearztes, deijen| — — 
dem Kriege eingenommen haben. Sei⸗ Verbleib unbekannt iſt; gefunden. oanga — 
denband 3. B. für das die Verbraus| "ie Frau ift ermordet worden. | Nachftehend der Temperaturftandadh 
vn ieht 40 Cents die a an ———— | den amtlichen — * ja — 
muß, wird na errn Levys An— von geſtern nachmittaa 8 Uhr an; 
ficht — 10 Genie au ha.| Member of the Associated Press. ber Haßit..,...d3} 3 UBE morgen 
ben fein, denn-die-Fabrifamten und| TheAssoeiated Press is exelusively| 4 Um naamı...dn | 4 libr morgens 
Händler gehen von: dem Gtundſatz entitled to the use for republieation | S-Nhr cheins- “ls Hu ** 
aus, daß großer Umſatz und kleine of ull news dispatebes credited to it abendeee ae, 
Germinne- mindeftend-ebenfo gut find, | or. not otherwise ‚eredite .in this 

bitte getan. &3 fei ein Mißverftänd- | twie hohe Gewinne bei geringem Um=] paper, and also te local newn pub-| 

nis geoefen.  .;°. ..; 2 “jap. 


* * 
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OLEOMARGARINE 


Eure Brot-Beireihung ſollte nahryaft 
md gefund fein. Sollte wohlfhtteken und 
sefriedigen. Sollte aus reinen und be= 
kömmliden Stoffen zubereitet fein. 


äeclke GOOD LUCK QRargarine 
entiprict allen diefen Anforderungen. 


Ben Ener Grocer End) nit bedienen kan, telephoniert uns 


John F. Jelke Company, 


Tel.: Weit 2882, Waſhtenaw Ave, und Bolk Str. 


I 
das dieſer mit demſelben leichter) Miles machte er möglich; zu allem 
Kopfiriden  entgegennahm, diesmal |fand er Zeit und felbit die Zuhilfe— 


Buudirtaätzigtaujend Marl, 


Roman bon Germann Seiberg. u 


bon dort in die hintere Rodtafche | ftäulerne Natur 
verſchwinden ließ. anzugreifen 
„Wenn Sie die Sache noch vier- Aber Ignis beſaß noch eine 
xbn Tage hinhalten — na, ich 
brauche nichts zu jagen; Sie fernen | 
mich!“ — 
Nachdem dieſes zweite Opfer von 


| nicht im Geringiten 


(6. Yortiegung.) 


3 Rapitel, 

: Wenige Tage nah dem Erzählten 
ftieg ein älterer Mann m eimer 
thlichterr Kleibung Die Treppe 
dem Haufe Behrenitrahe 18 hinauf, | 
trat in das Bureau des Juſtizrats 
SYanis und mwanbte fi ohne Gruß! 
und Umfhau an das Pult eines dort 
eifrig fchreibenden Herr. Er fchien 
bier gut befannt zu jeiit. | 

Der Mann, ben er antebete, blidte, 
erft auf, nachdem Nener eine Zeit 
lang auf ihn eingeiprohen. Er fchien 
die Gabe zu haben, Alles zu ſehen, 
und doch nie die Augen zu erheben. 
Efrig ein Atienjtüd umfchlagend, 
fand er neben dem Pultbod, und 
nür einmal unterbrach er feine Bes) 

- Maftigung und zupfie die Schuhe, 
usb Schhreibeüberzüge, bie über bie 
Arrınel feines ziemlich ſchäbigen 
ſchwarzen Rockes gezogen waren, un⸗ 
geduldig empor. Seine Phyſiogno⸗ 
mie war abſtoßend; Schlauheit und 
Gier gaben ſich auf dem Geſicht ein 
Sielldichein. 


Dauert's noch lange?“ fragte der 


Eigen— 
ſchaft, die ihm. zumal in ſeiner 
Stellung als beſchäftigter Rechtsan— 
walt, außerordentlich zuſtatten kam. 
Er fand gleich in den Dingen das 
Seiten des Klienten gebracht, holte Weſentliche und vermöge ſeinet 
Mäule zur Vorbringung neuer Menſchenkenntnis bei den Perſonen 
Schwierigkeiten Atem und ſagte: diejenige Seite, welche berührt wer— 
„Vierzehn Tage, Herr Lack, davon den mußte, um ſchnell und ſicher zum 
kann keine Rede ſein. Ich kann Ziele zu gelangen. 
wohl Tiet, dem Gerichtsvollzieher, „Na, mein liebes Fräulein?“ hub 
ein gewiſſes Zaudern empfehlen. Erler art, ließ das tunge Mädchen neben 
fan jagen, es fer zur Zeit Fein fich fiken, Iehnte den Oberkörper zu: 
Fuhrwerf zu beichaffen gewelen. Ich !riik um. fchob bie 
fan einmwenden: Beklagter habe un | Follia To, dab er ihre Mienen genau 
kurze Dilation nachgefircht, und der=- |zu jehen vermochte, fein Geficht aber 
sleihen mehr. ber noch vierzehi im Dunkel biteh. 
Zage! Ganz unmögli!” Ich komme wegen der Miet⸗ 
„Na, na, machen Sie nur! Iſt's geſchichte. Nun will uns Ehrecke ex— 
am Aeußerſien, ſchreiben Sie mir mittieren. 
eine Poſtkarte, ich will Tietz auch wir tun ſollen?“ 
noch jelbit aufluchen.”“ =, I» „SH, hmi Das ijt ja ein rechter 
Nun kam-der Kolleae zurüd, und! Querulant, der Menfch!“ 
Mäule wandte fich wieder eifrig an! Sanis Mingelte, verlangte die 
feine Arbeit. Klienten famen aus; Akten bes Trräulein Steibel und 
den Zimmer bes uftisrats, andere | wandte jich wieber zu dem jungen 
wurden bineingelaffen, neue traten! Madden. 
mit leifen Schritt und verlegen fra] „Wie war's dod no? Sie haben 
era, gender Miene bis ans Built des Ger jeinen Tag zu Ipät die Miete gezahlt. 
EN ellöhtigen Sid bie umberfipen. maltigen, ber intmer gleich Turze, | Deshalb ‚hat er gefünbigt? Sie 
ber and meift mit refianiertem Xu3- | wenig böfliche Auskünfte erteilte, haben Beſchwerde eingelegt, und nun 
Yud. vor Sich Hinftarrenden Alienter | und nahmen die von Jenen verlaſſe⸗ will er mitien im Quartal exmit⸗ 
und aab danıı bloa darch dichſelzuden nen Platze ein. se ——— teren: Se war * 
— Yırtwort. Die Suft um immer Bar BumpT „Ja, Herr Juſtizrat! EEE 
— Ei ice Mekermat und lampenheiß. Es roch nach gi „a: Sagen ur Fraulen 
Sehen Sie doch mal nach, wie viel ri Zinte, Siaub und angebtanntem Steidel — Klara, nicht wahr, „re 
macht,“ hub berffremde an und biins, —“ at De 9 zen heikt Marieden? Mich: 
— I ſchon wieder entfernt, als der Juſtiz- tig. — 
IR dem Bureauchef auf eigene Weite rat aus feinem Arbeitszimmer Er Geſchichte getommen? Wodurch ha: 
PR. u rm. austrat, der ibm bekannten Per: ben Sie den Menichen fo erzürnt?‘ 
in Deäule A A zw ſonen freundlich zunickte an Mäule Das hübſche, wenn aud in Jahreır 
en Rn |. n. dag eine Frage ftellte umd fich eilig wie⸗ ſchon etwas vorgerügte. ſtattliche 
hingezäblte Geld nad; ſaob einen der entferntfe. 2 en zupfte an ihrem dunklen 
Alt feine Perſon hinzugefügten! „Bitte, erg Sie * ng J ——⸗ und zögerte mit der 
Taler mit leichtem Dautniden in ei 0 2 — Een Meagen ud? en; TE ö 
ſtrohgeflochtenes Geldkörbchen und | IR VOR —— ua u 4 EEE ee en Ir 
nahm feine Arbeit wieder auf. Das matt erleuchtete Gemach, in macht, —— 10r — Ein Kontoriſt 
. Xebt eriönte eine eleftriiche Kin, | eelches fie Tip begaben, konnte als brachte Die Akten und legte fie dem 
z ’ Mutter eines beauemen und eleganz | Jujtizrtat vor. — „Gut! — Einen 
Antrag gemadt, nicht jo?" — mie: 


... 


* 


ra 


— ſagte 


gel neben dem Pult, und A nelten. Ein Blidı 
Gegenüber, ein Mann mit bureau=| — er eo en 
= nn Yu an. genügte, um zu erlennen, daß ber 
kratliſcher Geſchäftsmiene, verließ bl, — 
Kontor. en ee BEER hate baz Mähren 
Einmal gudien ein eifrig ſchtei· und gutem Geſchmack war. J hebend, und ſchaute das Mädchen 
* di. 2 Dem Fenſter zunächſt ſtand auf lächelnd an. 
bender Soldot m POMTISRERE NE | ehem dei ganzen Tußboden beri „Ya, Herr Yultizrat.“ 
er ee | bedienben, en Teppich ein ums|' „Und Site haben ihn eine: 
Borlagen Auch einer der Alienten  fengreiher, Kunfivoll gearbeiteter | gegeben?” Ba rt 
erhob Tich, flüfterte mit einem weiter | —— an en me Pe ro Speer Juſtizrat. 
et : in men. ‚Shäftigung des Beligers dienenden); „Seitdem... .“ 
— ————— 2 re ei SEO” | nüplichen En nusfeimüidenben. toft⸗ Ja, von der Zei 
:# Mftenbeiter anaefüles Lzrter Gegenſtänden in ihm auszukommen, ſeitdem hat er 
Belt "Son verknerien ale Yns| Marmor und Gilber. Jung auf jee Weife ditaniert. Da 
i wefenden in einer fpradloien, fait! An den Wänden hingen „große, | im Mietskontrakt nichts von Gas 
Amnheimlichen Ruhe, welche auch auf dertvolle Oelgemälde, und ſtanden ſteht, iſt uns die Leitung in der 
die Neuankömmlinge — elegante Bücherſchränke und Wohnung abgeſchnitten, das Haus— 
; wirkte,: daß fie den Raum mit | Regale, jowie vor dem Sopha und ‚ türfchloß hat er ändern laſſen und 
ſcheuem Schritt betraten und leiſe "ten im ‚Gerch je ein mit_be> | uns feinen Schlüflel gegeben. Wenn 
“ihre Fragen ftellten. Fran — Ar —* 
äule wurde nach dem Forigange ſeln umgebener und mit Schriften 
re etwas zugange und Vüchern bededter Tiſch. 
licher. Er ſtellte ſich mit dem Rücker Juſtizrat Ignis, ein Mann in de— ee d 
gegen das Pult, reinigte die Feder beſten Jahren, mit ſcharfem, intelli— Zimmer. Na, es iſt ſchon nie 
an dem Schreibirmel und gab in|geniem Gelikt und dunlel gelodten, | Tagen, mas er alles angiebt. 
ben mr folgenden Gefpräch feinejein Spürden ind Graue jpielenden| „sit er Ihnen denn ſo unange— 
. Antworten. | Haaren, war unverbeitatet und be= | mebn, Fräulein Steidel?“ 
„Halten Sie mir nur die Ub:|fak neben erjeblidem Vermögen „Uber, Herr Auftizrat!” 
Golung- der Möbel noch zimei Wochen | eine Außerft einträgliche Praris. Er Das Mädchen machte eine nur all: 
nom Halfe, Mäule, es fol Ahr'galt als ein Gebeutender Juriſt, war zu deutliche Bewegung bes Ahfcheues. 
Schade nicht fein.“ jein geiftpoller Menih und ein, . .| 
.. „Sa, ja, ganz qut! Aber Fern: großer Lebemanı zugleich. d 
rohr drängt fhon lange. Wenn er gehörte zu jenen Leuten, bie mit einer | zögern. Das ilt ja eine tägliche Plage 
beim Yuftizrat nachfragt, fomme ich außerordentlichen Arbeitstraft und mit dem Menfoen.“ 
in bes Teufel Küche!“ jeiner unperwüftlichen Genußfähigteit] Gewiß, Herr Juſtizrat. Aber 
” „Na, wenn Sie mollen” ... ‚eine eiferne Gefunbheit verbinden. |erfteng, die Gefchäftslage. Die aiebt’e 
„Bon Mollen zit nicht bie Rebe! Ei leichter Cnniömus, genährt | für uns nicht wieder, und die Kund— 
Sie wiſſen, wie Fernrohr iſt. Der durch seine Aunggefellen-Gersohn- | {haft if feit fo vielen Jahren dahin 
> perfteht immer feine Wege zu finden. | beiten und durch ben Umgang mit | gewöhnt! — Und dann... . dann, 
Geftern war er bier und fragte, ob | Perfoneng die lediglich ihren noblen | two follen wir Hin? Wir Haben uns 
"fon das Möbel bei Ihnen abgeholt | Baffionen leben, wirkte bet ihm nicht | fchon fo viel umgefehen!” 
3 wäre. ch fagte, ich erwarte jeben |abftoend. Seine geiftigen Interef-| „Na ja, id) weiß, ich weiß! 
Tag Radrihte, Na, machen Gie fen waren zwiefacher Art. Er las im Recht ift der Mann - nad ben 
nur, drängte er, und... .“ mit ebenfo großem Behagen einen | Paragraphen bed bon Ahnen feiner- 
©. „„Unb?* modernen franzöfifhen Roman tor: | zeit uirterfchriebenen Kontrakis, Hier 
© „Na, Sie verftehen ja.“ — en ftreng wiffenfcyaftfiches Buch und | ift er! Wollen mal Einficht neh- 
Sier! ziſchelte der Fremde und Hatte felbft politiihe und ftaat=} men!“ 
“holte noch ein Fünfmarkftüd heraus, |miffenfHaftliche Brofchüren gefchrie-| Der Yuftigrat Ichlüug das Alten⸗ 
nad er Mäule in die Hand Ihob, und! Hen, bie Auffehen erregt hatten. Safeitel auf und Ia8 bie. einzelnen 


myrt 
Ä 


Yu 


ı Storb 


ar 
Ur 


Rronce, 


Lärın. Wir hätten bort nichts zu 
ıTchaffen. Er babe nur beim Laben 
ir den | bermieiet unb die babinterliegenden 


7 


a 
1 


“ 


‘ 


aber in ber inneren Handfläge und nahme von Nachtſtunden ſchien dieſe Nu 


ch wollte fragen, mas | 


tit nicht mit | 


Iir über den Flur gehen, madt er; 


8b meine aber, daß es danır 
Janis |fchon beffer wäre, mern Sie aus: 


Aber | 


xvxnopoſt, Meago, Diendtkag, den 28. Jannar 1919. 


Beſtimmungen aufmerkſam durch. 
Mein Rat iſt, Fräulein Steidel, 
daß Sie ſich mit dem Manne eini⸗ 
gen. Wenn wir wirklich den Richter 
günſtig ſtimmen, wenn Ehrecke, — 
was übrigens bezüglich ber Künbi- | 
zung fehr unmwahrjcheinlih, — ab- 
ewieſen wird, — die Chifanen mer: 
‚en bann doch bon Neuem beginnen. 
Beiden Nupen haben Sie davon?“ 
„a, das ift auch meiner Schwe: 
't und meine Meinung. Ad, Herr 
ıftizrat, würden Gie nicht fo gut 
iı und einmal mit Ehrede fpreden, | 
3 er und enigfteng bi3 zum April 


ohnen läßt? 


. . . . tt 
sen. Wir fönnen doch nicht zu ihm fterden müßte, 
Er läßt uns au gar nicht, 
I 


. gehen. 
vor.“ 


Igynis überlegte und bewegte den 
Kopf. „Recht gern, liebes Fräulein, 
würde ich Ihnen gefällig ſein, aber 
ich fürchte, meine Intervention iſt 
Er wird mich, ſo gut 
wie Sie, auf den Rechtsweg ver— 
Uebrigens warten wir nun 
Zur Exmiſſion 
lommt es nicht. Darüber beruhigen 
Ich werde ſogleich 


ganz nutzlos. 


weiſen. 
erſt einmal ab. 


Sie ſich nur! 
| Returs einlegen.“ 


Ignis klingelte und gab einen auf 
diefe Angelegenheit bezüglichen Auf- 


+ 


‘ 


rag. 


Das Gefhäft nah Wunſch? 
Na, das freut mid! 
auch Yhre Schwefter von mir!“ 


Die Konferenz mar beendet, und 
Der 


Klara Steidel entfernte fich. 
Auflizrat ergriff die Feder und be- 
|ganı zu 


ı wurde, 
Augen 
Raum. 
„Ach, guter Abend, 
| Kommen Sie dod näher! Nun, ift’z 
| Son fo weit?“ Kants fah nach der 
Uhr und nidte „Wie geht's denn?” 
„sch danke, aut, 
Ich ſtöre doch nicht?“ 
„Keineswegs, braver Mediziner! 
r einige Augenblide. 
I. noch einige Klienten draußen.“ 
In der Tat erſchienen zwei Her— 
Iren, die aber bald abgefertigt wur— 
| dei. 
| „Sp! Nun kanır 
(Sie Haben bo 
ſchlüſſel?“ 
Ignis 


mit zuſammengekniffenen 
durch den maiterleuchteten 


8 


vor ſich gehen. 
einen 


ſich 


mandte 


gemah, wwechfelte den Rod, ergriff 
b Mäufe, der 


* 


Hut und Handſchuh, ga 
erſchien, noch einige Aufträge, ver— 
ſtändigte auch ſeine auf ſein Klingel— 


> 


zeichen berbeieilende Wirtfipafteriin | 9 PN OR — 
nd verließ mit dem jungen Mann einen Ueberblick über die Entwick— 
durch einen gefonderten Ausgang lung der Wohnungsverhältniſſe, die 
Zampe wie zu=| 


ja 
nad) dem Flur das Burenı. 

| Ulz fie die Ireppe hinabitiegen, 
Inabm ber junge Mann, ein Student 


ı 


amens Alexander von Arnim, das 


Wort und ſagte: 

War das nicht Fräulein Steidel, 
mit der Sie vorher konferierten, 
Herx Juſtizrat?“ 

„Ja, allerdings. Kennen Sie das 
hübſche Mädchen?“ — Ignis lachte 
und ſah ſeinem jungen Freunde ins 
Auge. 

„Gewiß, Herr Juſiizrat! Ich war 
meiner Sache aus der Entfernung 
nur nicht ganz ſicher. Ich wohne ja 
bei Steidels. Sie haben mir ein 
Hinterzimmer vermietet. Aber“ ... 
„Aber?“ knüpfte Janis an und 
ahm mit Alexanber den Weg bis 
‚an bie Ede der Paflage. 

|, muß ivahricheinlich mieber 
‚ausziehen! Früher Hatte ich einen 
Schlüſſel zum Haus-Eingang und 


Ir 
il 


- Mie ill bemm eigentlich die, konnte die Woynung über den Hof| 


jerreihen. Nun muß ich immer auf 
den Wächter warten, und das tit fehr 
!äftig. Sie Haven fich mit dem Haus: 
| wirt überworfen. Das fcheint ein 
Schlimmer Gejelle zu fein. Mar 
Fräulein Klara nicht gerade wegen 
ıdiefer Suche bei Ihnen?“ 

„Freilich! Und wenn ſelbſt ein ſo 
braver Menſch wie Sie unter dieſen 
Mißſtänden ieidet, muß ich wohl 
Rat zu ſchaffen ſuchen! Kommen 
Sie, lieber Alexander. Wir ſteigen 


4 t $ 3 * — N - ım 2 In N ft £ € art, 
;berholte er, be: eden auf bie Paz | Hier in einen Wagen und Iaffen ung | und zum Teil durch ſtarken Zuzug 
piere geſenkten Blick wieder empor- ein Stückchen durch den Tiergarten weſentlich verſchlechtert. Infolge des 


fahren. Später wollen wir Unter 
den Linden ſoupieren.“ 

| Kanis und Arnim fuhren über die 
belebten Linden Durch? Branden- 
burger Tor und danır an beit Zelten 
entlang durch den Tiergarten, 
(Fortfebung folgt.) 


8 Der beile 


— —— — 


—8 
zuhauſe gemacht. 


Sierxr iſt eine leichte Art und Weiſe, wie 
Ihr 82 ſparen und doqh die beſte 
Snitendbemizin Haben fünnt, 
die Iht je verſucht hebt, 

| Ihr habt wahrſcheinlich bon dieſer wobhlbe · 
kannten Methode, Huftenfyrup au Kaufe ber 
| auftellen, gehört. LAber habt Ihr ihn je ge 
| braucht? Zur Ihr eß, dann iwerbet Ihr Begret- 
| fen, warum taufende don Kamilien che ibn 
ı Jaunr baushalten Lönnen, Cr tit einfad uno 
; billig, aber die Art, wie er einem Hufien zu⸗ 
! leibe 
| Blay ın Eurem Heim verſchaffen. 
In eine Vintflaſche füllt 255 Unzen Piner. 
dbann gießt einfachen Syrup don granuliertem 
Zucker hinzu zur Auffüllung des pints, Oder 
debraucht nach Velieben gellärten Molaſſes, 
Sonig oder Maisſytup ſtalt des Zuckecſyrups. 
Niach welcher Lirt auch bergeſtellt, et ſhmedt 
aut, derdirbt nie und ergiht für Euch ein vol⸗ 
| 1es Pint befferer Huitenmedizin, als Ihr fertig 
| für das breifade feines Vreites faufen könnt, 
| „E> ift wieftih wunderbar, wie ſchnell dieſes 
zubaufe bergeftelite Heilmittel einen Huſten be⸗ 
! feitigt — gemöhnlid in 24 Stunden oder mic» 
' niger. E83 feint durch jede Quftvaflage aı 
ı dringen, Löft trodenen, beiferen ober Stidhus 
ften, entiernt den Schleim, heilt die Edlcims 
ı bäute und berfdafft faft fofort Erleichterung. 
ı Ausgezeichnet für Sitcı in ber Stehle, Heifer- 
| teit, Bräune, Bromhitis od. bronchiales Aſthma. 
Bineg ift eine ftark fonzentrierte —22 
ſedung von echtem norwegiſchem Fichenerzralt 
und wird leit Generationen bei Hals und 
Vruſtleiden gebraucht. 


Vermeidet Enttduſchung. indem Ihr von 
Eurem porheer „214 Unzen Pinez” mit bols 
ler Unteilung verlangt, und nebmi nichts ans 
deres an. Eine Garantie für abfoiute Zufrte- 
denftcllung oder prammte Burüderffattung des 
Seldes wird mit diefſem Rräparat ausgegeben, 
She Bineg To. Gt. Wahne. Ind. Einzeisa 


3 


| 


⸗ 
= 


Wir haben niemans |irde 


Dann erhob er fich und gab! 
dem Mädchen artig die Hand, 
„Run, und tote geht's denn ſonſt? 
‘a? 
Grüßen Sie] 


fhreiben, unterbrach aber 
feine Arbeit und forfchte, ala das 
Beräufh von Schritten vernegmbar 


Alexander. 


Herr Juſtizrat. 


Vielleicht 


Haustür-⸗ 


ins Neben- 


IM runghaft in die Höhe gehen und 


aeht, wird ihm ſchnell einen bleibenden | 


funftsräumen in jonft unzulaſſigen 
Dad) ımd Kellermohnungen, Ge- 
lafien aller Art, VBaraden und 
Mafienguartieren gezwungen, fo 
ı dar} diefe Maßnahme nur auf einen 
beſchränkten Zeitabſchnitt zugelaſſen 
werden. Ein ausgezeichnetes Mittel 
Jaur Erweiterung de3 Wohirungs- 
marftez belajteter Orte ift die Aus- 
nugung der Staat3- und Slein- 
bahnen zur Abkürzung des Weges 
dann befam er einen fhlimmen pobpelteit! , iſchen Arbeits- und Mohnitätte, 


Yrud, der ıbıt binnen Rute nit u | Bef dere Mat In find si 
awang. an Yand zu bleiben. Jondern ıbı au ondere Wahre ı ıım egen Die 
Nubre lana an Wett tetfelte Gr verfuchte einen Bregett ! nd geg 
Doltor nad dem andern und ein Yrubband 
nah dem andern. Steine Erfolgel Echiteklich 
er fib bewußt, daß er fih entiweder 
r aefährliden Everation umterateben ober 
Er tat feined von beiden, Kr 


„Seilt Euren 
Bruch wie ich 
meinen heilte‘ 


| Alter Seetapitän furierte feinen eigenen 
Bruch, nachdem die Aerzte geſagt 
— hatten: „Dyperäflon ober Tod“, 


| Sein Heilmittel und Buch frei verlandt, 
| Navıtän Gollings fuhr viele Jabre auf Ece, 


geboten, insbeſondere 
gründliche Reform der Waubor- 
ſchriflen, durch Verbiſligung der 
Anliegerbeiträge un der Bauitoff- 
beihaffung und durdy Serjtellung 
4 —000 einheitlicher Grundrißlöſungen und 
| 5 NIEREN Hausformen fowie Normalterung 
— | geeigneter Ba..teile, Alle dieje Ver« 
günſtigungen müſſen Klein- und 
Mittelwohnungen in gleicer Weiſe 
zugute kommen. Als nernd wirt— 
ſchaftlichſte, wirkſamſte und nach— 
haltigſte Maßnahm iſt der deubau 
endgiltiger Häuſer unter tunlichſter 
Bevorzugung der Einfamilienhöufer 
| up 5 u | ar betramhten. Sn der Stadtermeite- 
i 1 rungen wird zunächſt das Sechs— 

familienhaus mit je zwei ab— 
geſchloſſenen Wohnungen in jedem 
Stockwe! die erreichbar beſt Wohn⸗ 
form darſtellen. Staat und Je— 
zeinde follen = Beruf ..d möglichit 
billig, am beiten in Erbpadht, Dereit- 
itellen. Um Brivaten das Zurüd- 
halten von Vaugelande, aus Gep- 


durh "ine 


heilte ſich ſelbſt. 


„Männer und Ftauen, Ihr braucht nicht aufge. 
ſchnitten und Ihr braucht nicht von 
Bruchbändern grquält zu werden. 
Kabitän Gollinag madte aus ſich ſelbſt und 
leinem Zuſtand ein Studium — und endlich 
wpurde er dadurch belohnt daß er die Methode 
fand, bie ibn au einem gefunden, ftarfeı, les 
bensfräftigen und alüdlihen Wanne macte, 
Ein Seder fann Sich derfelben Methode bedtes 
nen, fie ift einfach, leicht anmendbar, ftger und 
billtg. Dede Berfon anf der Welt, die enien 


winnſucht unmüglich zã machen, 
Anas taben, Das ausführiid eräählt iece ha] Ole DAS Enteignungsreht wie 
Ling meibe nem Kaknen Be one. yenftorf qoochene GE het ahut 
gend melde Baia ungen befolgen „ann. 208 verbeſſert werden; ‚Eingemeindun- 
an iraend einen Prubleidenden berfandt, der | HEN Ind gr Unterftügung ber Vau- 
— anörällt, sendet ‚pn | tätigfeit leijtungsfü,iger Städte zu 
fumg toenlegt. “ordern. Weitere Vorteile find bon 

\der ichnellen Zunveifung bon Sch- 

len und Arbeitskräften an die in 

Betracht kommenden Induſtrien, 
namentlich an die Ziegelinduſtrie, 
zu erwarten. Trotz all dieſer Maß— 
nahmen wird ohne Zweifel eine zeit- 
lich begrenzte Ueberteucerung fire den 
Mohnungsbau beitehen bleiben, Sie 
darf in den Mieten nicht zum Aus» 
drud Tommen, da fonit eine all» 
gemeine Mict- and Lohnjteigerung 
unter Rüdivirfung auf das gefamte 
Mirtihaftsleben zu befürchten fteht. 
Deshalb tit die Uebertenerung von 
der Baugeldbeihaffung getrennt zu 
behandeln, aus öffentlihen Mitteln 
ı zit dedfen. Der Redner it der An-« 
fiht, dar die private Pautätigfeit 
vorläufig nicht in dem erforder» 
lichen Imfange belebt werden Fanıt, 
und daß daher die Girofjarbeitgeber 
(Reich, Staat, Sroginduitrie, Ge- 
meinde- und Baugenofienihhaften) 
in erhöhtem Maße bauen müjfien. 
Die Dereitgeitellten Reihe» und 
Staatsmittel müljen planmäßig zu- 
nädjit ar die Stellen hudhiter Woh- 
nungsnot unter günftigeren Bebin- 
gungen abgegeben werben, al3 biß- 
ber beabjichtigt ift.. Dur Ausbau 
von Mieteinigungsamt und Woh- 
nungsamt, auch durch ebermahung 
der Peleihung vorhandener Häuſer 
it Mipftanden in der Vebergangs: 
zeit vorzubeugen. 


Freler Bruchbuch und Heilmittel Koupon. 
If Rayt. W; N, Tollingsd (Inc.) 
og 38 C, Watertoon, V. PD. 
| Ditte, fonden Tier mir hr freies Price 
Seilmittel umd Auch, oyne dab ich mich das 
durch irgendwie verpflichtte. 
IIXE 


üdreſſe 


— — çr — — — — — — 


Die Wohnnugsfrage nach dem 
Frieden. 


| 
1 
| 
{ * az i 
(Aus der „Kölnifchen geituig”,) 


| Auf der Tagung des „Deutichen 
| Vereins für öffentliche Gefundheits- 
pflege” gad zu dem Thema „Wohb- 
nungsnot“ Dr. Kuczynski, Direktor 
| des Statiitiiden Amtes Schöneberg, 


Ifich insbefondere in einen Teil der 
Großſtädte und unter ihnen wieder | 
am ausgeiprodgenjten in Berlin zu 
einem Vorherrfien der Mieisfajer- 
nen mit allen ihren Fehlern und ih— 
ren wenigen Vorzügen entwidelt 
haben. Während diefe in einzelnen 
Vorſtädten Berlins 70 v. 9. und 
darüber der Wohnungen umfaſſen, 
hat das Syſtem in den Großſtädten 
des Weſtens erfreulicherweiſe nur 
in geringem Maße Boden faſſen 
lönnen. Dank dem entſchiedenen 
Eingreifen der Behörden hatten ſich 
die Wohnungsverhältniſſe in den 
letten Jahren vor dem Kriege in 
mancher Sinficht etwas gebeſſert, 
namentlich hatte ſich die Zahl der |; 
'telfer- und Speiherwohnrungen we; | IM 
ıjentlicy, verringert, wahrend freilic) 
‚der Prozentſaß der Sinterwohnun- 
gen von zwei Zimmeri inmmer tod) 
| rſchrecklich hoch iſt. Enge der Woh— 


— ——r j —ñ— — — 


Der Rat der bildenden Künſtler. 


(Münchner Neneſte Nadrichten.) 
Am 20. November v. J. traten 
Künſtlerhaus 


Künſtlerkorporationen zu 
Sitzung zuſammen. Das Ergebnis | 
der Berjammlung war: man einigte | 
a 7 , : Kr , An: . 54 * lot, | 
nungen it an ic feine nohvendige | 11) int ze N 

'Begleiteriheimung der Mietstaier- | zu. e = — . ege id e No 2 
ne. Ein neuerdings feſtzuſtellender ben : per een 
Rückaang der Uebervölferung der | hints & 3 —* 3 * = 
Kleinwohnungen hat verſchiedene * — 2 — |. 
Urſachen: in erſter Linie iſt er durch hai als 3 Sit im An *5 Bi | 
die durchſchnittiiche Abnahme der Zalt als Ihr Diet tr une, bay DIE | 
la; Ar. ne Ramilinieang, tt nicht Yuzrus- und Ausnahme | 
Kinderzahl und der Kamilienfrems 1°”. =. : zus | 
J zuſtand ſein darf, daß ſie vielmehr 
den (Schlafburſchen uſw.) hervorge-W p — 
Re Ze Er och Hm das ganze Voll und das tägliche 
jzufen. Jar Striege haben fi) die. ben durdydringen, nicht einzelnen 

Wohnungsverhältniſſe durch den *ben JOTINGEN, BERN, 


Rerziht auf Abbrüce, mangelhafte | Herden allen erreichbar fein fol, 
3 — — [nd "daß ihre höchſten Leijtungen, 


Initandhaltung der Wohnungen 


Innadet‘ genannt werben Tönnen, der | 
Allgemeinheit gehören. 

„1. Bauweſen: Es iſt anzuſtre— 
ben, daß die ſchöpferiſch Begabten 
ohne Rüdjiht auf eine amtlic,e | 
Stellung oder auf das Alter an die 
bedeutungsvolliten Arbeiten — 
kommen. Zwiſchen den Aufgaben 
der Bauverwaltung und der Ste | 

I 


Rerjagens der privaten Bautätigfeit 
war bereits in den legten Jahren | 
| bor dem Kriege das MWohnungsanz: | 
Inebot immer frapper geworden. Zu | 
Begimm dos Sirieges trat zumädhit 
cine vorübergehende Beſſerung ein; 
gegenwärtig aber herrſcht in zahl— 
Prem Pr Sa ——— ſtandhaltung und den Aufgaben der 
———— Baukunſt iſt ein heilſamer Abſtand 
fen Obdachloſigkeit zu reinen it. | 2 ld — Anand 
J Wobnungsbedarf richtet fi | ihaffen, ein GSefichtspunft, auf 
Ale — die Erzi on vornherei 
nicht nach der Kopfzahl, ſondern —* ben don bormberein 
nad) der der beitehenden Haushal— ” Kumit a ömie: ie 4 
tungen. Wenn dieſe jetzt auch noch 4* ſterziehung: Sie musß 
Pe en © [8 Fri ’Tanitreben, daß nicht mehr durch die 
nicht bicl höher ijt als vor dem Strie- Afademie und dur Pripatichulen 


rn — J ur 
. 2 + = m. — Scharen mittelmäßiger Begabungen 
be I Fünftlich dazu angetrieben merden, 


dann den Wohnungsbedarf nod un« 
geheuer jteigern. Der Redner be- 
rechnete auf Crund genauen ſtatiſti⸗ 
ſchen Materials, daß bis zum Ende | 
|des eriten?zriedensjahres etwa 750,- | 
000 Rohnungen bereitzuitellen find. | 
Die praftiihen Folgerungen aus 
den vorwiegend ſtatiſtiſchen Aus-J 
führungen des Nedners zog Stadt« 
baurat Schmidt, Eifen, al3 zweiter 
|Refercit, Er wies darauf bin, def | 
|von dem Erfafien von Notwohnun | 
gen nicht viel zu erwarten iit; mo | 
Iman zu diefem Aushilfsmittel be- 
teits jetzt gegriffen hat, betrug die 
Ausbeutie wenige hundert Woh— 
nungen, Varaden Tafien fih in be 
ITiebiger Zahl errichten, find aber 
teuer (8000 bi3 13,000 Mark für 
'jede Wehmung) Es iit bei allen 
zur VBejeitigung des 


ift ed, wad wir Eu neben. Leidei Ahr 
an Rupfioch ober laufın die Mufiaden 
beim Leſen darcheinander? Seid Ahr 
IMläfrig oder brennen Ense Auen nanh 
bera Deien uber Rüben? Wiles dica find 
Tyeiptome bon Angenpefrkten, Mir 
krfeitigen arte Aunembeiwerden gän;- 
N and auf wifienfaftlise Weije, 
Urbes 40,000 Beiricbigte Kunden finb 
nenhgenber Beiveld nuferer Fahlateu, 
für Eure Augen umfalfend au Fersen; 


nnfere reife find mähte und tetr en. 
rantiren voriſtandige Zafriedecheit 


Maßregeln 
Wohnungsmangels untier allen Um— 
ſtaͤnden der Grundſatz im Auge zu 
behalten, daß eine dauernde Ver— 
ſchlechterung unſeres Wohnweſens 
vermieden werden muß. Werden 


wir zur Herſtellung von Unter ⸗ 


* 


unnötige Verleuerung der Bauten 


fünfundvierzig 
Abgeordnete ſämtlicher Münchner geheimer Wahl in den Arbeits: 
einer ausſchuß als Vertreter der Architek— 


EEE — — 


— — — — — 


er Dienſt von Fachleuten 


® zum Anpaffen von Telepben DRanzoe 2697 
Apparaten für Mingehaltungen, 
Stügbändern und 
Bruch- 
bündertt, 


Bummi-Strimpfen und Gupporters, 
Künklihen Armen und Beinen 


ſteht unſeren Kunden sur Verfügung. 
ESeit 58 Jahren etablirt.) Fabrik⸗Preiſe 


HOTTINGER 9°'-903 Mitwaukee Arena, 


Ecke Chicago Ave.,, 
Dflen bi 6:30 Abd3. Bonntagd von 9-12 Uhr Borm. 
Anpaifen and Verkaufen eriolgt nur in anferem Verkaufsraum, 6. Floor. 
(Venugt ben Fahrſtuhl.) Nidyt in ber Apothefe, 


— nn 
diegenes leiſten wollen, von dieſer [über ihre Fähigkeit hinaus den 
Schule aus reichlich befruchtet wer· höchſten Gebieten künſtleriſcher 
den. Die Lehrer ſind in Zukunft Tätigkeit zuguitreben. Alademie 
nit mehr auf Lebensdauer an |der bildenden Künite, Baukunit- 
auitellen, fondern auf eine begrenate |abteilung an der Tehniihen Sod- 
geit, bejonderd aud) in der Zorn, ſchule und Kunſtgewerbeſchulen ſind 
—3 ſie *tr — - einer | zufammenzufaflen, und es it. in 
größeren Aufgabe, an der mil- einer neuartigen freien Form, die 
arbeitende Schüler heranzubilden | cud nicht in allen Teilen an einen 
find. Sm allgemeinen it die Ber: |teitimmten Ort gebunden fein muß, 
fönlichkeit de3 Lehrers zugleich aud) | die Möglichkeit zu Ihaffen, daB jeder 
das Programnt jeiner Berfitatt. ‚ber das ganze Gebiet Finfileriich 
„>, Staatsaufträge und Ankäufe: | gejtaltender Arbeit im freien Sudan 
Sie dürfen weder Velobnung nad) |leberblid gewinnen und an rechten 
Almofen fein; site find dazu be» |M fat jeine beiondere Begabung nad) 
ftimmt, Leiftungen von dauernden, ihrer größeren oder geringeren 
mit der Zeit jid erhöhenden Aert | Stärfe und ihrer Eigenart voll zur 
— — * all Zn —— Beiit Geltung bringen kann. Fruchtbare 
der M —* An niffionswefen, ‚Anregung muß bon einen Gebiet 
bisherige UAntaufstommilfionsivefen, | zum anderen hinübergehen. Be— 
daz den Slorkbromm zur Folge hat, weglicher, jeder Indididualitat ſich 
wmuß abgeſchafft ierden, Stärfere anpaſſender Lehrplan, ſo daß fich 
a — 
SugenD, 8 WHO OWEN | geeigneten ergibt, die der „hohen 
fen, Ausitellung fümtliher no | unit‘ zugeführt werden == 
nicht ausgeitellter Neuerwerbungen. zu jorgen, daß auch Sandiverk und 
| „4. Kunſtſammlungen, Muſeen: Induſirie, ſowet fie wirklich Ge— 
Ihre Aufgabe beſteht einerſeits Zooptiert wurden die Herren Dr. 
—— u uns zn au 1 Seinz Braune und Dr. Philipp 
as Eigenartigſte, das fruhere Zei⸗ Maria Halm. Als erſter Borjigen- 
ten umd die eigene Zeit hervor pop wurde aewählt: Hermann 
ebradjt haben, der Zukunft un— nid OT rue 
— zu bewahren Mi es eben, als zweiter Richard Riemer- 
DE 2 ee SEE Yes a de Ihmid, zum erften Schriftführer 
en ® Aureeten. Zur Schönheit Eugen Hönig und zum zweiten Dr. 
V J — I , — F £ 2 
teilnehmen will nußbar zu machen Heins Praume. 38 Vertrauens 
A Pur 9° 7.0, männer jür die Vertretung bei der 
— Eine Revifion der Pläne für die Regierung wurden gewählt: don 
weitere Ausgeitaltung der Itaat- | Snhermann b u md Siemer 
lihen Sammlungen ijt fofort herbei- hmid — 
uführen. Aufnahme der units | — — 
zuführen. Yu Bee PR Alle Gemählten wurden daranf 
fhase aus dent Beiig der Strone in verbflichtel y 2 
—— — a erprlichtet, daß fie der Forderung 
die jtadlichen Sammlungen. Rege- fünftlerif 1 ae z 
ee a een künſtleriſcher Werte im Intereſſe 
lung der wichtigen Ausſtellungs— des Volt⸗ 
——— — 00 1008 Bollsganzen, nit die Unter⸗ 
frage im einer yornt, die jedem |... ; - an 28 
enithaft Schaffens io Miünlich- ſtützung irgend einer Fünitlerifhen 
rnithait Schaffenden die Möglidy- | m: x, a ‚= 
feit aibt. teine Klerfe der Detfent: | hung oder Partei anftreben, ııma 
eit gibt, jeine Werte der Scffent- : 4 
>. daß fie felbftlos der -Sade, nidt 
Iichfeit zur zeigen. b : / 
Das als dem eigenen Ehrgeiz oder Vorurteil 


„>, BDenfmaipflege. — = 
dauernd wertvoll und unerjeglich | dienen wollen. Die — — 


Erfannte iſt mit größter Sorgfalt | er wurden beauftragt, 
zu erhalten, dabei darf nicht iiber. | Arinifterium in Verbindung zit tee- 
ängitlid) fo weit gegangen werden, ten und auf alle Angelegenheiten 
dar Ächliehlih dem Neuen, dag Fünitleriiher Art. ausihlaggeben- 
wachien will, Luft und Licht genom. den Einfluß zur erftreben, Die Ber- 
men wird, auch nicht fo weit, daf | amımlung erklärte, daß fie den Der- 
durch NReitaurierung‘ an die Stelle Fauensmännern über die Leitfäge 
des echten Slten ein erlogenes Stud |Dinaus Vorfäriften Micht mitgeben 
tritt,” jtolle. Sie erwarte, daB e3 ihnen 
Die Verfammlung Tonitituierte | gelingen werde, in den vielfältigen 
ſich ſodann als R er Bildenden Fragen, die nicht alle vorausgeſehen 
Künftler Münchens und wählte in werden können, erfolgreich für die 
Ziele, wie ſie die Leitſätze umſchrei— 
ben, einzutreten. Von Zeit zu Zeit, 
ſobald es erforderlich erſcheink, ha— 
ben die Vertrauensmänner der Ver⸗ 
Becker, Theödor Fiſcher, Hugo v. ſommlung der 45 Abgeordneten, 
Habermann, Adolf v. Hildebrand, die ſich als „Rat der Bildenden 
Eugen Hönig, Karl v. Marr, Rich. Künſte“ konſtituiert haben, Rechen— 
Riemerſchmid, Edwin Scharff, Jul. ſchaft über ihre Tätigkeit abzulegen. 
Scharvogel und Hermann Urban. J. A.: gez. Urban, 1. Vorſ. 
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tur, Waleret, Bildhauerei und des 
Kunfigewerbes die Serren Benno 


| 
' 
j 


Spanische Prinzeflinnen, 


Underwood & Underwood. 


Beatrice und Griftina, Täter des Königspanrd. 
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für Säuglinge und Kinder. 
zes Mütter wissen, dass 
i echtes Castoria 
Stets die 
Unterschrift 
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von 
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Lada a HR h 


| ziere bilden und nach Nollendung ih 


2 a 
« 0 Ja 


hre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
chlant und ſchäbig gekleidet. 

Die mit 
Falles beirauten 


Fiel durch Mörderhand 


| 
der Aufarbeitung des | 
— nz Detettives ſtellten 
Koliziit Schuch auf dem Hofe je 


| Hinterfenfter der im 1. Stod gelege= | 


| 


| den Dieb überrumpelt hatte und bon 
ihm niebergefnalli wurde. 

Terfor jeinen Hut, Den er erit fürzlich in | Dos Opfer hinterläkt außer ber 
Rodiord getauft Hatte. — Bichrcre Der | gmitng einen Sohn, den 22jährigen 
Tat verdädjtige Kerionen in linter: | Seney, und drei Töchter, Frau Roſe 

inhungshaft genommen. Murphy, Nr. 7510 Murphy Ane:; 

die 15jährige Clara und WUanes, die 
ala Fahrgelderheberin in Dienften 
der Northweitern-Hochbahn fteht. 

| Henry fam heim, al3 nod; ber ver- 

ı wundete Vater auf Dem Hofe lag. Er 

| begleitete ihr nah dem Hojpital, 

blieb an feinem Zager, bi8 er jtarb, 
und dridte ihm die Augen zu. Die 
| Hinterbliebenen find überzeugt das 
von, dab da2 Familienoberhaupt non 

‚einem von ihm auf friiher Tat über: 

Irumpelten Ginbrecher niedergefnailt 
wurde. 


ner Wohnung niedergeknallt. 
nen Wohnung von Karl Salzman | 
zu jprengen. Sie halten e3 daher | 
Zäter entfommien. 


Auf dem Hofe feiner Wohnung Nr. 
1331 Hollywood Xve., wurde gepern 
atent furz nad jew» Uhr John F. 
Schuch, Lizenspoliztfi der Tomwnhall- 
mache, von einem bon ihm überrum- 
pelten, bort berumlungernden berbäd- 
tigen Gefellen niebergeinalli und 
tötlich verwundet. Er ftarb, odne bag 
2emuhtiein wiebererlanat zu haben, 
ad Verlauf einer Stunde im Xale 
Bieiohafpital. Der Mordbube, ber 
von mebreren Perfonen gejehen wurde, 
sewann die Galle und entlam. Er 
verlor feinen fait neuen grünen Yut, 
ven er erit füczlih im Rodford er- | Sonntag in Verbindung mit dem ge- 
jtanden hatte. diefem Umfande | waltfamen Zode des Frl. Kofephine 
wird gefchlojfen, DoB der Morbbube | M-Ponald veryartet wurde, it on 
ziefleicht einer ber fürzlih eus bem | yrer Zeugen teiltweife identifiziert 
ner Grant entiafjenen Solda- | porven als der Lenker des Siraftiva- 


alt 
2449 


Zwech heiligt das Mittel. 
Wm. Winſauer, 


on 


Yin 
UHD 


ii 


. 
7 


tem) 
{iz de” Tat verbachtig wurden noch 


Stern abend der 16-jährige Stephan 


—— 
* 
dach 


Uhr mit einer anſcheinend ohnmächti— 
— ——— gen Frau auf der Fangvorrichtung an 
anders, Pr. 3001 Chriſtieng Ade. dalſied Straße und Barcy Ave. an 
4m :Uc.: a F— r gef a. 02 
2 1 jehtige „sohn 2oft, - einer Glettrijchen vorkeiratierte. Um 
312 Eh Sawyher ADe,, «a SM { > : ort 21 2 
2122 N. <: wye —* "Einer ber | abet den Zeugen Gelegenheit zu ge- 
Harriſon Straße verhaftet. E ben, ihn unter faſt genau denſelben 


Burſchen hatte einen Nevolver bei ſich. Verhälumiffen. wie am Donnerstag, 
Die Häftlinge geben zu, um fehs zu ſehen, foll er in Mantel und Mühe 
Uhr abends einen Cinbrug auf der) mit dem Kraftivanen, auf befien 
Norbmeitieite verübt zu haben, und Fanaporrichtung eine Gliederpuppe 
werfen darauf bin, dat fie unmöalid | fregen wird, an jener Straßenede an 
wenige Minuten fpäter den Mord auf | einer Eleftrifchen vorbeifahren, dann 
ber Norbfeite hätten verüben können. | por dem Haufe Nr. 729 Belmont Ave. 

Geger. zwei Uhr morgens wurde | parte, und die Puppe von der Fang: 
ein barhäuptiger Mann, auf den faft Er 
aenau die vom Mörder aelteterte Bes Magen beben, banıı imieber 


| teit, daß Jemand verfucht hatte, ein | 
‚ Aufenthalt in Chicago bemilligt, hält 


für ſehr wahrſcheinlich, daß Schuetz 
| 
| 
' 
| 
| 


| den, bie Koften bes Unternehmens | 


J nois tragen. 
der ſchon vorigen 


gens, der Donnerstag abend gegen 6 


* 
vorrichtung herunterzerren, ſie in den | Jahren nah Chicago, wo er an ber! 
feinen | 


.,. Ehicage, Vienstag, den 28. Jannar II19. 


tionale Wrüberfhaft ber Fubrleute, | 
zur Zeit feines Todes ivar er Haupte 
|bertreter der Gemerkfchaftäverkänbe , 
der Straßen- und Hochbahner, ſowie 
Anwalt zahlreicher anderer —— 
ſchaften. Gouverneur Dunne er-— 
rannte 


Im Waflendienf. 


Militäariihe Ausbildung der Chi- 


cagoer Hochſchuljugend. 
ihn ſeinerzeit zum Anwalt 
der Weſtparkbehörde, ein Amt, das 
er vier Jahre lang bekleidet hat. 
———- 
* * | Bufh Temple Theater. 
fiziere und Unteroffiziere des Öceres | (Direktion Seidemann.) 
werben den 14,500 Sodfhülern den | _ — u 
Unterricht erteilen. — Ter Empfang Heute abend zum letzten ‚Dia e „Te | 
der heimfehrenden Krieger | Milhmädden von Schöneberg”. 
| 
I 
| 


Regierung liefert Lehrmittel. 


m 
xT 


| 
Der heutige abend bringt biel 
| lette Wiederholung ber Speretien. | 
Na einer Beiprshung mit dem| pojfe „Das Milchmädcen von Eh: 
Schulratspräfident .alob M. Loeb! neberg“ unter der Spielleitung von 
hat das »eriegsdepartement den Plan) Hans Zoder. Morgen abend findet 
einer militärifchen Ansdildung der; die erite Feitoorftellung zugunften 
SHohfchüler in Chicago genehmigt.! von Direktor Seidemann mit ben 
Die fachliche und förperliche Ausbilz| beiden eriten Teilen ber berühmten 
dung der 14,500 Hocfchüler foll! Schillerfhen „Wallenftein“-Trilogie 
Hand in Hand geben, mit Linterricht, ftatt, nämlich „Wallenfteind Lager“ 
in Militärmilfenfchaften und dem!und „Die Piccolomini“. Am Don: 
Gebrauh der Waffen, etwa fünfzig] nerötag abend folgt "dann das fünf: | 
Offiziere werden den Unterricht er=| aktige „Wallenfteins | 
teilen. Die Lehrmittel Tiefert die Re: - * | 
gierung; für jeden Schiller ift eine 
Ausrüstung im MWerte von $170 vor- 
gefehen, beftehend aus einem Winde 
itergemwehr, twollenem Anzug, braunen 
Schuhen, Hemd, Mantel, Samafchen, : 
Sut, Gürtel, Bajonettund vollftändi: 
r "eldausrüfting. | 
„ Geleitet wirb der Unterricht von’ 
Yauptmann %. 2. Beals, dem 21 
Leutnants und ebenfo viele Unterof- 
fiziere zur Geite ftehen, für jede Hoch: 
Schule ein Leutnant und ein Unter: 
offizier. Während des Sommerz 
Iolien Eommerübungslager einge: 
richtet werben, für welche das Arieas- | 
Departement die nötigen Zelte, Deden | 
und andre Ausitattung zur MWerfü: | 
gung Stellen wird. 
Die in der Ausbildung beariffenen ! 
Hohfhüler werden eine Divifion des 
lebungstorps jüngerer Rejerpeoffi- ! 


| 


rer Ausbildung ala Offiziere in die 

Referve aufgenommen werden können. 
Auf Dem Heimwege. 

Das Kriegsdepartement bat für 

die noch nicht heimaetehrten indei- 


ten ber Bladharotdinifion einen Tag! Gonrab Seibemann. 


es aber nicht für ratfam, allen ande | Tod.” in derfelben Reihenfolge 
ren auf dem Mege nad; Camp Grant | werden biefe Vorjtellungen Trreitag 
befindlichen Truppen die gleiche Er-| und Gamstag abend miederhölt. 
laubnis zu erteilen. Die nächiten An- | Direltor Seidemann jelbt jpielt den 
fümmlinge von der Bladhamf Dibi- | „Wallenſtein“. 
ſion werden zwei Regimenter Artit- | Diefe Vorftellungen murben bon 
lerie fein, die zulegt in Borbeaur in | der Direktion arrangiert, um e& ihr 
Duarantäne lagen, jegt aber wahr: | zu ermöglicen, aus ihrem NReiner- 
Iheinlid auf dem Wafjer jind und | trage das biöherige Defizit bes Un- 
in etwa zchn Tagen landen dürften, | ternehmens beden und dadurd) das 
Der Kriegerempfangsausfehuß berei- | Theater erfolgreich bi8 zum Ende ber | 
tet einen Millfommen für fie vor. Saifon führen zu fönnen. Zahlreichen | 
Uebrigens werben biefeBladhamfs, | Wünfchen Nehnung tragend, Hat die 
wie alle nach ihnen noch fommenden | Direktion für Donnerstag, den 6, 
illinoifer Xruppen fhon in Nem York | Februar, die enbgiltig letzte Wieder— 
bon einem illinoifer Empfanasaus- | gabe von Grillparger® Trauerfpiel 
{Huß begrüßt werben. Diefer wird | „Des Meered und ber Liebe Wellen“ 
den Soldaten mit Rat und Tat zur! mit Elfe Janffen in der Hauptrolle 
Seite ftehen und ein Hauptquartier | angefeht. - 
für fie einrichten. Der Ausfchuß foll — 
in den nächſten Tagen gebildet mer- Eoxcordia Liga. 


ı stonzert und Unterhaltung am morgigen 
Mittwochabend. | 
Die Concordia Loge, die mohl« | 
befannte Vereinigung von finfunde | 
ichzig Iutherifhen Gemeinden von 
‚Fri Bannier, Befiser der Waldklanie, | Chicago undlimgegend, veranitaltet 
m. Arbeiteranmwalt %. Le Bosfn geitorben ; ont morgigen Mittwoch abend in! 
‚_ Frih Pannier, der in weiten Kreis Der Wider Park Halle, 2040 Weit 
‚fen der beutjihen Bevölferung be- | North Ave, nahe Milwaukee Ave., 
Itannte Befiger der „Walbklaufe“, ihren groben jährlihen Sonzert- 
3815 Greenviem Ape., ift im Alter |und Unterhaltungsabend, 
bon 65 Sahren nach fchweren Leiden | Zur Mitwirkung iſt u. a. das 
‚am Sonntag geftorben. Außer der |rühmlid befannte Strajentrio aus 
: Witte, Anna, überlebt ihn ein Sohn, Milwaukee gewonnen worden. An- 
| Frank, der im yranfreih im Heere | Praden werden von Paſtor W. F. 
‚fteht. Der Veritorbene ftammte aus | Pieper md bon Mayor Ihompjon 
| Wittenberg und tar ala vierzehn: ;nchalten. Das Programm Yautet: 
jähriger Junge nach den Ver. Staa- | „Star-Syanaled Banner.“ gefungen von ber 
ten gelommen. Diele Jahre arbeitete Konzert in Small, Wiegeo Maeitofo, 
er in einer Brauerei, dann gründete —— De Beriot 
er in Galliel bei Oſt St. Louis eine F 
Wirtſchaft, überſiedelte aber vor 28 


wollen New Yorker Bürger aus Illi— 


I =—++> 1. —— 
ı 


| Ins Reich der Schatten. 


| 
} 


| * 


| sus snna can san Soldblatt 
| 5 Nalter Wendt, Riano. 
i 2. Anlpradie.....u00000s Paſtor W. 
3. a) Meditation 


b) Gondellied 


F. Piever 


State Straße eine Wirtſchaft betrieb. 


An 


ft 


den 


smann! 


“ 


Wenn Sie einen Derfäufer bätten, 
der die deutiche Sprache jpricht und 
das Dertrauen des deutjchen Publifums 
befitt, follte es da nicht vernünftiger 
a Weife anzunehmen fein, daß er Ihre 
ke) Waaren für Sie unter feiner Kundfchaft 
I “ — ⸗ — verkaufen könnted) Ihre Anzeige, ge 

Be: druckt in deutich in der 


„Abendpoſt“ 


wirkt als Ihr Verkäufer und legt Ihre 
Verkaufs-⸗Argumente einem Deutſchen 
kräftiger vor, als Sie es auf irgend eine 
andere Art erhoffen fönnen. 

Ein Diertel der Einwohnerfchaft 


Chicagos ift deutich. Unfere Zirkula- 
tion (geprüft von dem Audit Bureau 
of Circulations) bietet den einzia Jiche- 


ren und zuverläfligen Weg, das Seld 
wirfiam zu decken und Rejultate bei Leu: 
ten zu erzielen, welche die Mittel dazu: 
haben, auf Ihre Angebote einzugehen. 


fchreibung paßt, auf der Wells Sit.-| Sig einnehmen und die Fahrt fort- Nah dem Tode des damaligen Bes 


4. Nezitation Niola Zien 


Brücke aufgegriffen und nach dem De— 
tettivebüro geſchafft. 
in deſſen Taſchen ein Nachſchlüſſel— 
bund gefunden wurde, weigerte ſich 
anfänglich, ſeine Adreſſe anzugeben 
oder irgend welche ſeine perſönlichen 
Verhältniſſe betreffenden Fragen zu 
beantworten. 

Später gab der Häftling zu 
Charles A. Bender zu heißen und N 
53 Oſt Grand Ade. gewohnt zu h 
ben. Als die Polizei ſein Zimmer 


1 
hr 
. 


N. 
ilz 


durchfuchte, fand fie eine Ausitate| 


tung von Echräntzeug. Auher Ben: 
der befinden jich noch neun Verbäd: 
tige in Haft. 

Der Mord. 


So v alt. Seit 
Xabren fland er in Dienjten 


N 
der Hadtiichen Bol 
e 


dar * rer u 
hue war 56 Jahre 
fait 23 


ı 
nacht mollte e 
ten Rubeltand treten. 
durhaus pflichttreuer 
Pünkttlih hatte er um jechs Uhr 
abends feinen üblichen Dienitbericht 


r 
n 


Er war ein 


unterbreitet und den Heimweg an— 
Um halb ſieben Uhr hörten 
ſeine Frau und drei Kinder in der 
Stock gelegenen 
wohlbekannten 
Iritt auf dem Gange, der vom Bürs | 


netreten. 


2 


0 


Küche ihrer im 
Wohnung ſeinen 


gerſteig an der Seitenwand des 
Hauſes entlang nach dem Hofe führt. 


ſtaunt an Jemand die Frage richten: 
„Was haben Sie bier zu Juchen?“ 
Als Antwort auf die Frage fielen 
zwei Schülle. 
binaud. Ber Gatte und Pater lag, 
eine Kugel der Stirn und im Un- 
terleib, am Fuße der Treppe. Sein 
Mörder war enttommen. Den bat: 
ien aber Frau Mary Dlfon, Rr. 
5642 Glenwood Abe, ihre Hau3- 
genoffin Frau Anna Spear und 


Nels Nelfon, Nr. 1337 Hollywood 


Ane., ziemlich beutlich gefehen. hrer 
Beichreibung nad) tft er ettwva 28 bi8 


Der Haftlina, | 


izei. Nächſte Weih⸗ 
r in den mohlverbieits | * — eg 

Rn ‚tete MWagerführer John Mestenney | werffhaftänerbandb und die interna 
Beamter. | bat die Polizei von feiner Ynfchufb 
!zu überzeugen gemuht und ift mieber 


Die Frauen eilten ! 


ſetzen. 
Winſauer ſteht ſeit etwa drei Jah— 
ſren in Dienſten von Henry Chapin, 
dem Sekretär der Zoure Drawn Me— 
tals Company. Er behauptete, den 
| Donnerstag Ahenb im Kreile feiner 
‚Familie auaebracht zu haben. Das 
wurde heute von feiner Frau 
beftätiat. Der von ihm 
| diente arohe 


tet, dag im Auftrage feine? Arbeit- 


| ceber3 getan zu haben. Falls die Po- 
Be: 


lizei keine ſchwerer wiegenden 
weiſe gegen ihn zu erlangen 
mag, wird der Mann heute 


ver⸗ 


geſetzt werden. 
Der, wie berichtet, geſtern auf all— 
gemeine Verdachtsgründe hin verhaf— 


J 


in Freiheit geſetzt worden. 


— ——— — 


aus Borceinstreiich 


Der Frauenverein 
Salle hat folgende Beamte ein— 
ſtimmig wiedererwählt: Expräſi— 
‚dentin, Charlotteftrogmann; Bräft- 


2a 


n 


Identin, Marie Prandau: protofoll, 


Sefretarin, Dor Wied, Nr. 4106 
‚Bernard Str.; Finanziefretärin, 
‚Maadalene Fride; Schaßmeiiterin, 
(Route Sahn; Führerin, Eleonore 
Randmann; Wade, Selene Seldt; 
| Truitee®: Amalie Coesfeld, Emilie 
|Wandreg und Nohanna Staves. 
Nah der Initallierung der Beam- 
ten unterbielten die Mitalieder fi 
nod ein Stündchen bei Kaffee und 
Kuchen. 


Ceſet die „Sonntagpsft. 


| 


I 
4 


abend 
wahrſcheinlich wieder auf freien Fuß 


En 42 | bentin, Minna Raareyd; Bizepräli- 
Dann börten fie ihır anfcheinend er= | — 


ifiger®, vor fech® Jahren, erwarb er 
die Waldklcufe, die ein beliebter 
| Sammelpuntt meiter beutfiher Sreife 
war und auch feither qeblieben ift. 

| Sacob €. Le Bosty ift in os 
Ungeles, Kal., wo er feit vier Mo- 
naten Geneſung von ſchwerer Krank— 


auch | beit ſuchte, an der Influenza geſtor- 

her ben und wird am Freitag hier be— 
ſchwarze Kraftwagen etdigt werden. Le Bosky war 1879 
wurde Samstag von ihm mit Gafo- |in Chicago geboren, Hatte die Rechts | "rt 
lin gründlichſt geſäubert. Er behaup- wiſſenſchaften ſtudiert und dann | 


mehrere Jahre für die Anwaltsfirma 
Collins, Goodrich, Darrow ée Vin— 
cent gearbeitet, ſpäter ſich ſelbſtändig 
gemacht. In der 14. Ward war er 
einſt Stadtrats-, ſpäter war er 
Staatsanmwaltsfandidat. Er vertrat 
häufig Gewerktichaften, fo während 
des großen Fuhrleuteausſtandes vor 
vierzehn Jahren den Chicagoer Ge— 


Rheumatismus 


Eine häusliche Behandlung geliefert von 
Einer der ihn hatte. 
Im Frühling 1893 wurde ich von Mus— 
fels und entzündlihem Abeumatismus er 
griffen. I litt, wie nur die miffen, >ie 
IM ibn fennen, über drei Jahre daran. Ich 
probierte ein Mittel nah dern an.ern ud 
einen Doltor nah dem andern. aber mas 
ıd an Frieihterung erbicl! war nur acıl. 
weilig. Schlichlih fand ih ein Mittel. da4 
mih bollitändiq beilte fo daB :r nie mies 
dergelehrt if. Ach babe es Nerfihiebenen 
zeneben, die fhredith Iran und fogar hett⸗ 
fägerig an Nbeumatimus waren, unb es 
hetwirkte Heilung in jedem Fall, 

ch mödte dab Aeder, der an Rheuma 
tiömu3 in irgend einer yorm leidet, diefet 
munderlare’ Heilvulber probiert, Tehidt 
en Gent ein, jendet einfah Euren Na 
men und Mdrefle per Pet umd ich fchide 
e3 Euch Lofterfrei, um c3 zu broßieren 
Nadıder Ihr es gebraucht habt und es fich 
als das langerſehn:e Mittel zur Heilunn 
Eures Rheumatismus erwieſen hat föunt 
Ihr den Preis davon, einen Dollar einſen⸗ 
ber, aber wohlverſtanden, ich zoill Euer 
Geld nicht wenn Ihr nicht ſo aufriedenge⸗ 
ſtellt ſeid, daß Ihr es einſendet. Ilt das 
nicht billge Varum noch länger lelden 
wenn Eu fihrre Heilung foltenfrei ınae 
boten wird? _ Rönert nit. Cchreiht heute, 

Marl 9. Yadfon, Nr, 96 E, Gurneh 
Ada, Enracufe, N.D, 

Herr Jackſon iſt verantwortlich. Obige 
tier Imnkrheitinemäß. 


' 
' 
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| 5. Mebitation aus „X 
| Gavotte Goſſee 
| U. Ydendelin, Violine, 
| Walter Wendt, Piano. 
J 6. Seine leßten beiden Tollars ............ 
| Louis Jaunnuſch, Ernſt Blume, | 
= 2 Desplaines. — 
FAR nassen Rahmaninofi! 
| ER TEE RPENTERERUIERE Dıdla | B 
Spaniſger Mosalowsli 
Straſentrio. 
Crinnerungen an die Schul-zelt 
Ed. Krauſe, M. G. Severinghaus. 
Gladys Sederinghaus, Minerva 
Zeveringhaus 
M. G. Severinahaus. 
Mavor W. H. Thompfon 
Dda — Kath of the N | 
en Boh Allan und Lucky Clabaugh 
Sazenen am Vorabend des Stiftungsjfeltes. 
| Mitglieder de3 Tebobah Märnerhorz, 
ı 11. i otpourri.... AT. Q, Wendt 
| schobad Männerder, 


Maflenet 


— — — 


evorſteheude Vergnũgungen. 


ſammlung verbundenen Ball gibt Sek— 
iion 5 de3 Dougla3 Gegenſei- 
tigen Unterftüßungsperetnd 
am fommenden Tamstag abend, 
bon 7:30 Uhr an in der Alt» Heidelberg: 
balle, 1500 Sedgwid tr. 


Ik 


> 
4, Ma 


110. 


Katie 35 Gent3 die Perfon. An 
Mbend können Männer und Frauen im 
Alter bon 53 bi% 57 Jahren dem Xerein 
frei beitreten. Diejer bezahlt in Strani= 
beitsfällen $5 die Moce acht Morhen im | 
Kahre und $300 Sterbegeld für den 
fleinen Monalsbeitrag von $1.25. Zein ! 
Vermögen beträgt über 550,000. 

Der Bad'iſche Unterſtütz— 


wird die Concordia eine ähnliche 


It 


Unterhaltung 
191 


1 


4 


in Sammond, in 
ns Salle, Logan und Soman 
<tr., veranitalten. Dort werden 
u. a. Raitor Walter 5%. Lichtiinn 
mit einen Tenoriolo, der gemiichte 
Chor der &t. Paulsgemeinde und 


das Straiontrio mitwirfen. 


4 


die Nordfeite Tirenballe auf fommenden 


Walter Wendt, Director, 
| Am fommenden Freitag abend 


| 
| 
| ils — Er ; 
| es dafelbit,  unterftügt von der Badis 
| Ihen Sängerrunde, feinen Mas: 


geſellſchaftlicher Erfolg, ſein wird, iſt 
ſicher. Das Nomite iſt ſeit einigen MWos 
hen tätig wie die Bienen, um ben Mass 
—“ zu einem großartigen Ereignis 
ris og 0 — zu machen. Zur Aufführung gelangt 
a De san. Der italienifhe |" gine Yuftige Sännerfahrt”. Alle, die 
‚ister d Annuncio, mährenb besidas Initige Wolf der Vadener fennen, 
‚Krieges hier gewaltig gefeiert, wird!merden nicht zögern, an dem Abend | 
vom „Matin“ angegriffen, weil er in es der —— zu vilgern. ige 
ei itafientichon Mei - «6 [ind von Mitgliedern zu DU Gents die 
| Beaich italieniſchen Zeitung Frantreich Perſon zu beziehen, oder auch von den 
ezihttgt hatte, die FForberungen ber 


enaofi j Herren 9. Elbe, 2210 Indiana Ave.,; 
„ugoflamen im Gegenfaß zu Jtalien | Mar Houng, 2958 Wallace Etr., und | 
zu unterftüßen, 


anderen. An dei Stafie 75 Cents. 
Griechen ſtatt Bulgaren. Kartenſpiel und Tanz verauſtaltet 
Konſtantinopel, 27. Jan. 


der Weſt Garfield Trauen— 

ar r q Die jberein am fommtenden Sonntag in 
griechiſch· Bevölkerung in Trazien der Vorwäris Turnhalle, 2431. Meit 
begrüßte die griechiſchen Truppen- 12. Str., kleiner Saal. Das Spiel be— 
ableilungen —— he ginnt um 3 Uhr nachmittags, die Vetei— 
Ai ande ’ di . 7 ligung tojtet 25 Cents, Ein eifriger 
en ad;bern ie Bulonren abgezogen | Morfehrungsausich.iis laßt es ſich ange 
waren, höchſt enthufiaftiich. Da aber |tegen fein, die Imterhaltung forgfältig 
al. jüngeren Wärner früher von vorzubereiten ımd das Gange zu einem 
den Bulgaren entführt worden waren, |’OlIeR Erfolg zu madien. 


a * Der Thüringer Damenber« 
fo beftanden bie Begrüßenden faft|. ;n veranitaltet —* fommenden Sonn⸗ 


nur aus alten Leuten und Kindern. tag im unteren Saale der Lincoln 


| Kleine Kricasdepeichen 


Gefallene Größe. 


J 


— 


—n — — — ne mn. - 
o 


5a 4 
Turnhalle, 5 Uhr nadmitiags, ein 


Buncofpiel, tweldienm um 7 Uhr abends | 


Einen großen, mit Naitationdver> fih ein Zanzvergnügen anfchlieit. Der | fiffapelle 


Eintritt koitet 25 Gent. Der Vorfeh: | 
rungsausſchuß beſteht aus den Damen 
Karoline Vrethauer, Präſidentin; Mar— 
tha Auw. Ida Miller, Dora Fricke und 
Klara Hartwig; er ſtellt den Beſuchern 


Eintrittͤ— ein gemütliches Vergnügen in Ausſicht bend, dem 8. Februar, 
larten koſten im Vorverkauf 25, an der und wird ihnen am Abend mit Thürin-Saale der Lincoln Turnha 
dem ger Bratwurſt und Kartoffelſalat auf- Ave und Diverſey Parhvan, einen gro— 


warten. | 

Die Kette, ein Merein beutich- 
ſprechender Odd Fellows, veranitaltet 
am Samstag abend, dem 8. Februar, in 
der Wicker Part Halle, 2040 W. North 
Ave., einen Kappenball. 
Braun, Henry 


Vorſitzer; Hollmann, 


Vizevorſitzer; Ch. Doſch, Sekretär; H.) 
Nielſen. Schabmeiſter; E. Cunis 
Samstag mit Beichlag belegt und wird ſchatzmeiſter; A. Schulz und E. Hante, micht zu Preifen derechn 


| 


fendall abhalten. Taf dieier eim groker |itchert allen VBeruchern gemütliche Stunz | Sejtlichfeiten moblbelannte D 


I 


‚ Tidets 


hat für gute Tanzmuſik, Erfriſchungen 
und fröhliche Unterhaltung geſorgt ünd 


den zu. Der Eintritt koſtet 35 Cents. 
Seinen 23. großen Bauernball kün— 
digt der Oeſterreichiſche Kranken-Unter— 
ſtützungzsverein Stock im Ciſen auf 
Samstag, den 8. Februar, in der Nord— 
jeite Zurnballe an. Nach den großen 
twieder eines der glangvollften feiner 
Art in Chicago werden, 
Peteiligung anlanat, jo Ichrt die Erfah» 
rung früherer KRahre, da man zeitin 
fommen muß, wenn man Dem Andrang 
der jpäteren Etunden jtandhalten mill. 
Das Seit beginnt um 7 ihr abends, 
Eintrittölatten foiten im Vorverlauf 
30, an ber Staffe 55 Cents. Mähbrend 
im großen Saal die tangluitigen „Stadts 
leut” und Bauern auf ihre Rechnung 
fommen iverden, mird im „Gincas! 
Mirtshaus“, das im der oberen Halle 
eingerichtet wird, eine ünftlertruppe die 
Bäite, die ich dort zufammenfinden, 
mit Mufif, Gejfang und Vorträgen uns 
terhalten. Zum Trinfen wird e3 recht 
vielerlei Friiches „Naffes” neben, zum 
Eijen aber nibt e3 diefes Jahr im Wier 
ner affeehaus „‚Zır den feichen Mad'In“ 
etwas fehr feines, echtes Wiener Echnikl 


Yde,, ein Zer eltauss | Eintritt fojtet 30 Cents, 
Iichur, beitehbend aus den Herren Hench it bejtrekt, den Mbend recht erfolgreich 


| 


ungsbereindber Eüdfeite bat! 


18 nA 
Ä hat es 
rkehrungen zu urteilen, wird das Feit 


und Mas Die! 


— — — — — — — 


und ungariſches Gulafch, Strudel, Kipfel| zn bereiten; ein vorzügliches Orcheſter 
und ehien Mollalaffee. Eine gute Mus | wird zum Tanz auffpielen, und aud) für 
wird da zur Unterhaltung | Getränte and Giien wird gejorgt wer—⸗ 
und Tanz aufſpielen. Heiraten und !den, jo dei; alle VBejucher fich ach Her» 
Eheſcheidungen werden zu konkurrenzlo⸗ zensluſt vergnügen und laben können. 
— en 24 — Unter der Leitung der Präſidentin, 
* — B4a04, 2e Frau Roſa Wenner, trifft ein fähiger 
Zamenvercein bält arı Samstag | nd eifriger Feſtausſchuß alle wün— 
_ an ſchenswerten Vorfehrungen gu dem Stap- 
lle, Sheffield penfeſt und Tanz, melden der Nord: 
Chicago Frauenvderein a 
|Sorntag, dem 9. Februar, in Fleiner: 
Idalle, 1633 1. Halited Str., von 3 Ib: 
Inachınittags an abhalten Wird. Se 
| Eintritt fojtet 25 Cents, Die Beliebt 
oe beit des Verems Tüht einen regen Ve 
Un REN jNuch, die Tätigteit des Feſtausſchufſe 
13 rt vor . ' + it} 
' zu machen, und hofft, recht vicle Freunde | Sihend N EP MÄR 
und Gönner als Gäite zu fehen. Mas- |" * 4 * a ra. Turnserei: 
jten, welche nach gehn Uhr fommeı, find jeiert am Sonntag, om 16 Februar 
Große Siegesfeier * Ball —— 4 Un — = in Dex Zilk 
anitaltet der duch Mbhaltıng fhöner | Sec Delle, 5 en an ww Pr 
"oo erat.. Fiftungsfeit mit Schauturnen uni 
| 2 unn t. Derzlidnam Ginteittsfarten toiten im Vorder: 
Ungariſche Frauenvere Ifauf 35, at der Halle 50 Cents, Sicft 
au oameing, Dim & Kebeuar, in BCE |Serantäitung des Wereine it aifäßrtid 
| Madifon Strahe Ein rühriges omite, | gToBeR yert. und alle Anzeichen beit: 
* * —X "Iren darauf bin, dak au Diesmal die 
\ bi3 zum Ictten Plaß gefüllt fen 


welches mit den Vorarbeiten betraut tit, Dalle 
Das Programm ift, wie immer 


— 
x 


ben Breismasfenball ab. Ein tüchtiges 
Nomite unter der Leitung der Bräjidens 
tin Margarete Scholz it mit Den Vors 
Ichrungen beichäftigt und Sorge für jehöne 
Rretje, gute Mufit und Bewirtung. Der 


I 
I 


fih zur Aufgabe gemadt, den toird 
Befuchern eine befondere Ueberrajchung ı ;apafı 3 
zu bereiten. Ein feines Txcheiter wird | — 
luſtig zum Tanz aufſpielen, und es iſt 
natürlich für allerlei Erfriſchungen 
Sorge getragen. Der Verein iſt durch 
wohltätiges Wirken allgemein belannt, 
hat ſeinen Teil * Spenden F das 
Rote Kreuz und durch Ankauf von 55 
— Polizeireſerven * einer Flot. 
dient daher allgemeine Unterſtützung. tenwache aufgelöt, ala die Rebner bit 
Xedem Teilnehmer it ein angenehmer | Regierung angriffen, weil fie. ihnen 
Abend geſichert. Tidets 25 Cents. | feine Arbeit beforgt hatten. Mehr: 

zer Humboldt Franendereirere Stadtratsmitglieder verſprachen 


ein hält am Eonntag, dem 9. sebruar, |; - 
fein’ 32. Ctiftungsfeit mit. all Au en 


Schönhofens Halle, Miltmaufee und Afh- , 
or Se von 4 Ike ** * = Soldaten marfcierte gen nad; 
intrittSfarten. Tojten 30 Cents die | pe lachthauſe von 7* 
Berfen. Das "Feitlomite, an beifen — * RED * * 
pitze Präſidentin Albertine Ratſchlag ber bort arbeitete verireis 
itebt, it bemüht, den Teilnehmern: ei, | Teiler, —* ‚ 00 ber 
nen genußreichen Nachmittag und Abend ben, Fam aber if Nazi | 


— —— — 
Unzufriedene Soldaten. 
New Port, 28. Jan. Eine Ber: 
fammlung ausgemufterter Solbater 
und Seeleute wurde geftern abent 
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Ahnungslos! 


Aus Waihington wird gemeldet: „Sehsund- 
dreißig Staaten, die notwendigen ‚Drei Viertel‘, 
baben, joweit, da8 Staatödepartement von der Rati- 
figierung de3 Prohibitionszufages zu der Bundes 
verfaflung amtlih benadhrihtigt, woraufhin die Aus— 
atbeitung einer Proflamation, weldhe die Annahme 
des Zufakes dem Volke verkündet, angeordnet wurde. 

„Die Proflamation wird borausfihtiic binnen 
wenigen Tagcıı erlafien merden. Die zuitändigen 
Beamten de3 Departements gedenken, fie vom 16, 
Samuar 1919 zu datieren, da jte das Geiet fo ber- 
itehen, dab das ‚Amendment‘ ein Nahr nad) dent Tage 
feiner Ratifizierung durch den 36. Staat (Nebraska) 
m Kraft tritt.” 

So ſcheint's vollbracht. So icheint der endgiltige, 
bollitändige Sieg der Frohibition errungen. Und fo 
fheint beichloiien und vollbradt: die Ummandlung 
der Berfafjung der Ver. Staaten a3 einent Hort der 
Sreiheit der Bürger und Schuß der Minderheit gegen 
eiwanige inranniihe Vergewaltigungsverfude der 
Mehrheit, in ein aefiigiges Werkzeug zur Unter 
drüdung der Freiheiten und des Rechts Der 
Bürger und Beraewaltigung aud der Vichr- 
heit, der großen Mafie der Bürger, durd gut organi- 
fterte, herrichlüchtige und jfrupelloje Minderheiten! 

So jheint die ganze bisherige Grundlage unserer 
Regierung zeritört, ein vollitandig neuer, unduldjamer 
und ungerechter, undemofratiiher Geift zur Herricait 
gelangt: die demofratiiche Republik dem Terrorismus 
herrſchſüchtiger Intereſſenverbände preisgegeben. 

So Iheint’3 — „un.“ Soridt man dem Durd- 
Ihniltsamerifaner davon — dem „eingebore. 
nen”, der auch dei leileiten Sweifel an feiner aut 
demofratiihen Geitunung und feiner Verehrung fitr 
die Berfaifung und Regierungsform des Landes als 
Beleidigung erachten würde — ſo lacht er wohl be— 
luſtigt, ob der Geſpenſterſeherei, und fragt, wieſo man 
denn auf ſo ‚verrückte Gedanken“ kommen könne. Es 
möge ja ſein, daß die nationale Prohibition nicht den 
großen Segen bringen werde, den man von ihr er—⸗ 
hoffe; daß ſie ſich nicht ſtreng werde durchführen laſſen 
und mehr Uebles als Gutes bringen werde — na, 
dann ſei eben ein Widerruf am Platze; dann werde 
man auf Grund der geſammelten Erfahrungen die 
Herſtellung und den Vertrieb alkoholhaltiger Getränke 
(oder gewiſſer alkoholiſcher Getränke) wieder 
geſtatten unter Vorſchriften und Beſchränkungen, die 
eine Rückkehr der alten Uebel, die das Verlangen nach 


Weshibition zeugten und ſie mächtig erſtarken ließen, 


"Berbindern würden. 


Keun auS jeden zehn, denen man 
bon dem fihmeren Unreht des PBrohibitionszuiaßes 
reden wollte, wiırden Derartige zur Antwort geben, 

denn die große Mafje weiß heute nody nicht, was ein 
Zufak zur Verfaffung bedeutet;. weiß nicht, dab es 
nicht nur dem lebenden, fondern aud) dem Fommenden 
Geſchlocht praktiſch unmöglich fein wird, den Brohibi- 
Honazujag mieder aus der Berfaflung berauszubrin- 
gen, nachdem er einmal hineingeichrieben wurde, und 
Hat nit den „Schimmer von einer Ahnung” 


‘ 
| 
| 
| 
I 
\ 
| 
' 
1 


t 


| 


Dinge, die in den Ver. Staaten nicht mit Vorteil her- 
eftellt werden Fönnen. Wenn trogdem manderlei atı®' 
dent Muslande eingeführt wird, das ebenfo gut hier 
produziert werden Tönnte, fo liegen in der Regel ge: 
wichtige Gründe dafür vor. 

Angejichts der eritaunlihen Entividlung der Ter: | 
tilindujtrie hierjelbit hat fidy wohl fhon mander dar- | 
über gavundert, da ein Zweig derielben, namlid) die 
Seineninduftrie, bet ung fo dürftige Nflege findet. Die 
Urjahe dafür iit eine doppelte. Gritens it unfer 
Klima mit jenen raich md jtarf wechielnden Tempera- 
turen dent Tragen leinener Zeibwaihe nicht fonderlid) 
günjtig. In anderen Ländern, namentlidy in Europa, 


verwendet man viel mehr Leinwand zu diefem Bimed. 


| 


I 


In unferem Klima iit die Baummolle, weldhe die }.& 
auf ber Haut entiwidelnde Feuchtigkeit befler abjorbiert 
und infolgedejien zu eimer aleihmähigeren Körper- 
temperatur beiträgt, zwedmähtger als die Leinwand, 
3 zweiter Grund tritt natitrlih uniere ftarf ent: 
wicelte Bauımwollproduftion hinzu. Unferen Baum- 
mollbaronen in den Siditaaten Tann au dem Auf. 
fommten einer ausgedehnten Keinwandproduftion nicht 
viel gelegen fein. Denn fie würde ihnen immerhin 
innerhalb gatvilien Grenzen Konkurrenz made. 

Der Bedarf der Welt an Leinwand wurde bisher 
hauptiählich von England, d, h. vornehmlich von Sr- 
land und Schottland, von Deutichland, Belgien und 
frankreich aededt. Infolge des Krieges iit nun aber, 
weil diefe Länder ihre Produktion und ihren Export 
jeit Jahren beichränfen, bezw. fogar gänzlidy aufgeben 
mußten, ein fühlbarer Mangel an Leinwand eingetre- 
ten, der einer Entwidlung der amerikanischen Xein- 
wandinduitrie bielveripredende Ausfichten eröffnet. 
Zur Anbahnung eines derartigen Aufſchwunges ge— 
nügt es felbjtredend nicht, Zeinwandipinnereien md 
stvebereien zu bauen, mit den neuciten Maſchinen aus— 
zultatten und düchtige Arbeiter anzumerben, fondern cs | 
müßte vor allen Dingen für die heimtihe Beihaffung | 
des Rohnzaterials gejorgt werden. Leinwand wird aus | 
Flachs geſponnen. Wird dieſer aus dem Auslande 


eingeführt, ſo ſiellen ſich die Herſtellungskoſten für das 
Der Anbau von Flachs im 
eigenen Lande wäre alſo eine Vorbedingung für die 
lebensfähigen Leinwandinduſtrie in 


Bisher wurde Flachs in der Union 


fertige Produkt zu hoch. 


Schaffung einer 
den Ver. Staaten. B 
aber nur vereinzelt angebaut, vornehmlich in Michigan, 
Dregon, Montana und einigen anderen nordiveitlichen 
Staaten, und das merit bloß zur Samengewinnung, 
nicht um der Verwertung der Fladjefafer willen. Aber 
aud in einer ganzen Reihe von anderen Staaten 
eignen ih Klima und Bodenverhältnifie dorzüglic) 
zum Anbau des lagpies. In den Süditaaten liche 
er ji vermutlich in großem Ilınfange mit Vorteil an- 
bauen. Wernm irgendwann fo bietet fiher die gegen- 
märtige Zeit mit ihrem ausgeiprodenen Mangel an! 
Leinwand und lahs vielen Yarmern eine günftige | 
Gelegenheit, fi; dem ladısbau zuzumenden. Die vor. | 
handenen Spinnereien werden in der Lage fein, ihnen | 
allen lachs abzunehmen, den fte produzieren können, 
md zwar zu guten Mreiien. Das Burecı für Aus: | 
lands» md Snlandshbandel beabjihtigt alles in feinen | 
Kräften Stehende zu tun, die borläufig noch in den! 
Kinderſchuhen ſteckende heimiſche Leinwandinduſtrie zu | 
fördern. 3 jicht jid dabei zwar einer gawifjen | 
Apathie gerade jeitens jener reiie gegenüber, die das! 
größte Inteteife an der Belebung des Induſtriezweiges | 
habeıt follten, aber es iit davon inberzeuct, dat; fich die 
enigegenjtehenden Schwierigkeiten itberwinden und 
aud) die Zweifel an der Lebensfähigfeit einer heimiichen | 
Leineninduftrie raih zeritreuen laſſen werden. Der | 
erite Schritt zur VBermwirklihung des Plans muB der 
Bene der mit Zladis bebauten Bodenfläche 
gelten, 
— 


Japau wird utbraliſch. Die Polizei des ganzen 
Handelshafens Kobe in Jaban hat Verfügungen er⸗ 
laſſen, nach denen die Geiſhas und Yatonas um zwölf 
Uhr nach Hauſe müſſen. Geiſhas ſind die bekannien 
japaniſchen Sängerinnen und Tänzerinnen, die man 
in Herrengejellſchaften zur Unterhaltung der Gäſte 
heranzieht; Yatonas nennt man eine billigere Sorte 
dieſer Unterhaltungsmädchen, die mehr im Range 
unjerer Stellnerinnen itehen. Sie jollen die Gälte nur 
nod) bis Mitlernadht bedienen, und wen fie mit ihnen | 
Ausflüge in die Ungegend machen, fo müifen fie eine | 


Strauhelnd über Grat und Klippen, 
Bricht der Tenfer Hals und Rippen; 
Ter Handwurit nad einem Fall 

SHebt fih wie ein Gummiball. 


wie Leute, die nun plöplich verlans 

en, daS Voll Yolle beireffs der Prohis 
itionsfrage eın Wort mitreden, haben 
ana vergeiien, daß fie bisher ubig die 
srobibitionsfanatifer als ihr Mundftüd 
gelten Jieken. 

Ein Kollege behauptet, dah man im 
Nahre 1930 mahrjdeinlich in fedhs 
Stunden von Fhtcago nad London flicz 
nen fönne.... Mber was hilft Da? Die 
Gläubiger werden mahricheinlich ebenjo 
fchnell fliegen fönnen.... 

Sn Portugal gibt es inmer no 
Leute, die die Melt fiher für die Mo: 
nacdhie machen tollen. 

Aus dem Vorfpiel gu einer modernen 
Ehetragödie: die Witte eines Bankiers 
bat ich mit itrem Chauffeur verlobt. 
Die Braut ift fünfundſechzig Jahre alt, 
der Bräutigam bierundzivanzig. 


Die Henne, die Henne, und nicht ber 
, Hahn. 

Ein Hühnerhalter in einen Nejt an 
der bayeriichen Grenze wurde, fo wird 
der „Eidd. Grilügelzeitung”“ gefchries 
ben, von der Behörde aufgerordert, eine 
Erklärung darüber abzugeben, da er 
in der Viehzählungsliite 5 Hühner, für 
die Eierablieferung aber nıır 7 Hühner 
angeneben babe. Am Dem allweiten 
Sankt Pureaufratius cin gebörigez 
Kerzenliggt anzujteden, fandte der Bes 
fragte ihm dietes Vrieferl zu: „Werchr: 
liche jtäbtiiche Eiereil Eofort nad) Eins 
gang Ihres Schreibens habe ic) meinem 
Godel, al3 dem adıten Mitglied meiner 
Hühnerichar, eriitliche Vorftellungen im 
Sinne Ihrer Forderungen gemadit. Er 
ging auch in fich und veriprad, Die Ans 
gelegenheit !n _ernite Erwägung zu 
ätehen; nur müfle er eine Bedingung 
jtellen. Er verlange, daß die Derren 
der jtädtiichen Gierei alljährlich willig 
die Hebamme bei fi amtieren laſſen 
und dem Vaterlande einen jungen Häms 
pen zur Welt bringen, dann will aud 
cr der bisher ungewohnten Arbeit des 
Eierlegens ſich im vaterländiſchen In— 
tereſſe gern unterziehen.“ 

(Munchener Neueſte Nachrichten,“ 
10. Dezember.) 

An Weſtern Avenue zeigt ein Laden— 
geſchäft an:“ 

Delicateſſen 
Koſcher 
Gigars and Gigareites. 

Gleichwohl Ivarien wir eine dort file 

6 Cents gelaufte 5 Gent Biaarre unge: 


» —. RE. ” * * 4 
raucht rort, Ste fan ms nämlich nicht 
loſcher vor. 


Zeitgemaãße Lektüre. 

„Das Waſſergericht“ van 
Glaubrecht. 

„Die Waſſerkufe“ von C. M. Wie— 
land. 

„Der Waſſermen 
Tieck. 

Sturm von Friedr. Eggers. 

Sturm und Drang. F. 
Klinger. 

Sturm⸗Hymnus. 
hardt. 

Sturmvogel. Friedrich Wilhelm Sad: 
länder. 
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ſch“ von Ludwig 


M. 


Helene von Engel⸗ 


Merk' 's! 
Du gehſt in loſen Jugendtagen 
Leichtſinnig ab von Deiner Bahn, 
Mert 's: Was Du in den Wind ge— 
ſchlagen, 
Kommt über Dich einſt als Orkan. 


Ganze 531 Stimmen wurden in der 


ſondere —— Iß ur die Son tieb: 
der fchineren Vergewaltigung, — der Umfrempelung! | Delondere bolizeilide Erlaubnis einholen, um aus. |Pfala für die Sozialdemofraten Lieb 


— die der Perfaflung durd; den Prohibitionzzujag 
und die Art der Annahme der Amendmentreſolution 
im Stongreß umd der Ratifizierung dur die Staaten 
wurde! 

“Barum nit? — Weil der Durchichnitts- 


wärts übernahten zu dürfen. Es verſteht ſich, daß 
dieſer Anfall von Zimperlichkeit bei den Geiſhas und 
ihren Verehrern eine wahre Panik hervorgerufen hat. 
Die Geifhas behaupten, jte fein ruiniert, dent nad) | 


Mitternacht machten fie gerade die beiten Geſchäfte, 


knechtſcher Obſervanz abgegeben. Fröh— 
lich Pfalz, Gott erhält's! 

In einem Wiener Blatit leſen wir 
folgende zeitgemäße Plauderei: „Pünkt⸗ 
lich wie allſonniäglich fand ſich Die 


... Mbeibyof, Csicago, Dienbiag, den 28. Yannar 1919... 
Droflamierung der rheinifch- 


— — — 


weſtfäliſchen Republik. 


(„Kölnische Volkszeitung” 


Köln, 5. Dezember 1918, 

In gewaltigen Scharen jteömten 
ar. Mittwwocd abend tro bartnädi- 
gen Eprühregeng rheintihe Bürger 
und Bürgerinnen, vorwiegend An- 
gehörige der rheiniichen Zentrums 
partei, zu den Sälen der Kölner 
Bürgergeielihaft, um in eindritdö- 
voller fundgebung für das Yentrum 
und feine Forderungen im neuen 
Deutfhland Zeugnis abzulegen. 
Auf 79% Uhr war der Beginn der 
Berfammlung angelegt worden, 
aber fon um 7 Uhr waren beide 
großen Säle bis zum letzten Plätz— 
chen beſetzt, ſodaß kein Apfel zur 
Erde hätte kommen können. Mehr 
als 5000 Perſonen, darunter ſehr 
zahlreich die Frauen, waren er— 
ſchienen. Auch manche Angehörige 
anderer Parteien waren 
mehreren hervorragenden Partei— 
führern aus dem übrigen Rhein— 
land erſchiencn. 

Der Dank an die Truppen. 

Mit packenden Worten eröffnete 
der derzeitige gefhäftsführende Vor- 
figende der Rheinifchen Zentrums: 
partei Oberpfarrer Saitert die 
Riejenverfammlung: 

„Nur wenige Stunden treinen 
uns no von dem Nugenblid, da in 
unfere alte ehriwitrdige VBateritadt, 
ins deutihe Rom, fremde Truppen 
einziehen werden. Wir haben in 
diefen Tagen an den häuslichen 
Herd, zu Frau und Kind zurüd- 
ziehen fehen diejenigen, die als Ver— 
teidiger-unferes VBaterlandes, unfe- 
re3 deutichen Rheins, unferer alten 
deutſchen Vaterſtadt mehr als vier 
Jahré draußen die ſchwerſten Un— 
bilden und Strapazen ertragen 
haben. Den heimgekehrten Krie— 
gern gilt am heutigen Abend unſer 
herzlicher Gruß und Willkomm! 
Ich halte es für eine Pflicht der 
Dankbarkeit, ihnen in dieſer Stunde 


an erſter Stelle aus tiefſtem Herzen 


zu danken. Wir alle wiſſen, was ſie 
für uns getan, getragen, geſtritten 
haben. Wenn auch das Ziel, für 
das ſie ausgezogen ſind, nicht er— 
reicht worden iſt, wenn ſie die deut— 
ſchen Gaue doch haben preisgeben 
müſſen fremden Herren, für uns 
ſind ſie diejenigen geweſen und blei— 
ben es, die bis zum letzten Augen— 


Otio blick den Wahlſpruch wahr gemacht 


haben: Tapfer und treu! Geifall.) 
Die Zukunft möge ihnen im be— 
freiten deutſchen Vaterlande ver— 
j gelben, twa3 Ste für uns getan haben. 
(Beifall) Iinjer deutihes Volk und 


ER wir hier am Rhein, die ihnen io | 


viel zu verdanken haben, wir wollcıt 
ihnen in die Hand hinein ber- 
Iprehhen: Was an uns Jieat, das 
ſoll geſchehen, um euch Dank ab» 
zuſtatten für eure Liebesopfer. Was 
das Vaterland tun kann, jenen zu 
‚helfen, die ihre Treue und Hingabe 


fie da gelitten und geopfert haben, 
danfen wir am ımijeren Striegs- 
beihädigten. Ich age auch ihnen 
heute aus tiefitent Herzen heraus 
als einen Munich für fie und als 
ein heiliges Verſprechen: Auch euch 
ſoll das Vaterland ſchenken, was ihr 
verdient habt! Geiſall.) 


Wir bleiben deutſch. 


neben 


und „Tölnijche Zeitung.“ ) 


diefer proletariihen Republif bin» 
nen wenigen Tagen, über die Xet- 
den ihrer eigenen früheren Ge- 
finnungsgenoffen jchreitend, fih zu 
unumfchränkten Serren und Mei- 
tern der gejamten Staatsleitung 
| machen werben. Der ruffifche Bolfche: 
wisst: wäre damit nad) Deutic)- 
land verpflangt. 

„Mit diefen Willkürakten ber 
preußiichen ‚Regierung‘ geht Hand 
iin Sand eine unverantwortlicde 
wahnwige Verfchleuderung des 
Staatsvermögens. Binnen drei Wo: 


chen hat der Berliner Vollzugsrat bie 


gewaltige Summe von 800 Millio: 
nen Marf vergeudet, Die notimenbige 
Yolge wird der Staat3banterott und 


die völlige Verarmung und Verſtla⸗ 


vung unſeres Volkes ſein. Die Plün— 
derungen der Proviantämter und 
der Lebensmitteldepots, die ſchlechte 
Verwaltung unſerer Lebensmittel— 
vorräte werden noch in dieſem Win— 
ter in vielen deuſſchen Landen Hun— 
gersnot, Krankheit und ein großes 
Sterben des ausgewucherten und 
verarmten Volkes zur Folge haben. 
„All unſere Proteſte gegen eine 
ſolche Mißwirtſchaft waren ohne je— 


den Erfolg. Ein Ende dieler Ber: 


Iiner Anarchie ift nicht abzufehen. E3 
‚beiteht die Gefahr, daß auch die Län- 
‘der am Rhein, die nun auf unbe- 
ftimmte Zeit hinaus die ſchwere Laſt 

des Srieged noch) zu tragen habeıt 

werden, nad und nach mit im beit 


Strudel des allgemeinen, burch beit 


Berliner Wirriwarr berporgerufenen 
Bürgerkrieaes aeriffen werben, 
Rheinlande das „Stieffine“, 
„Niemals hat die preußiiche Reaie- 
gierung in ber nun einhundertjährt- 
gen Gefhichte der Vereinigung ber 
Rheinlande mit Preußen unſere 
Rheinpropinz als völlig gleichberech: 
tigtes Glied des preußifchen Staates 
betrachtet und behandelt. Die bered;- 
tigten Anfprüde und Forderungen 
der rheinifchen Urbepölterung auf 
| gleiche und paritätifche Behandlung 
mit ben alten Veitanbteilen des preu- 
Bifchen Staates find nie ganz erfüllt 
und Weitfalen einer der mefentlichiten 
und wichtigſten Beitandteile 


die älteſte und reichſte Kultur in 
deutſchen Gauen dar; ſie beſitzen eine 
geiſtig hochſtehende und allen Zwei— 


gen des kulturellen Lebens freudig 
zugemwandte Benölferung und einen 


von Natur mit ergiebigen Echäben 
Ialfer Art ausgeftatteten Boden, durd) 
|defien Mitte ala hochichlagende Pul2- 
ader tatenfrohen Schaffens und 
| Wirfens der deutfche Nhein fernen 
Lauf nimmt, 

„Niemals hätte im 19. Jahrhun- 
dert da3 Königreich Preußen im 
| Streife der übrigen Staaten Europas 


I 


ſich zu ſolcher Stellung als Groß— 


Rheinprovinz und die übrigen 
Länder am Rhein ihm dafür nicht 
den wirtſchaftlichen und finanziellen 
Rückhalt geboten hätten. Und nie— 
j mals mwäre nad den Tiegreichen Arie: 
gen von 1866 und 1870- 71 Preu⸗ 
| Bent im 


die tatſächliche Vormacht 


Deuiſchen Reiche geworden, wenn die 


Rheinlande nebſt Weſtfalen ihm nicht 
die ſtarke induſtrielle Wehrmacht im 


worden. Und doch waren Rheinland 


des 
neuen Preußen! Denn ſie ſtellen mit 


— macht aufſchwingen können, wenn 
an Vaterland, Volt und Rhein, was nie 8 


— — 


rufen und beſtimmt. Die Beſprechung 
mit Angehörigen anderer Parteien 
hat ergeben, » ba auch biefe in ber 
gleihen Richtung twie wir zu arbeis 
ten entichloffen find, 

Die Broflamierung der Mepublif. 

„Die Würfel find gefallen! 
der lekten Stunde, in der uns bie 


Freiheit des Mollens und politifchen , 
Handelns nod) offen fteht, wollen wir , 
zur Tat jchreiten, Durch einmütige ı 
1 Willensäußerung wollen wir befen= | 


‚nen und funbgeben, daß wir uns auf 
Grund des Selbſtbeſtimmungsrechtes 


unter dem Namen Rheiniſch-Weſtfä-— 


liſche Republik fernerhin zu einem 
eigenen ſelbſtändigen Staatsmwefen 
‚erklären, 

„Diefem Willen 
:folgt Ausdrud: 
| „pünrtaufend 


geben 
theiniiche Bürger 
und Bürgerinnen, am 4. Dezember 
1918 in der VBürgergefellfchaft zu 
Köln verfammelt, fallen folaende 
Entſchließung: 

„on Anbetracht der tiefgreifenden 
politifihen Ummälzungen tim Deut: 
ſchen Reiche, 

„in der Erfentnis der völligen Un- 
möglichkeit, in Berlin eine geordnete 
Regierung zu fchaffen, 

„in der Weberzeuguna, Daß die 
Länder am Rhein nebit Meitfalen 
politiſch, kulturell und wirtſchaftlich 
ausreichende ſtaatsbildende Kräfte 
beſiten, 


ſten Willen Ausdruck, die Einheit— 
lichkeit des Reiches zu wahren und 
den Wiederaufbau eines neuen deut— 
ſchen Staaisweſens von den Ländern 
am Rhein und Weſtfalen aus aufzu— 
nehmen. 

„Die Verſammlung fordert des— 
halb die anerkannten Vertreter 
WVolkswillens aller Parteien 
Rheinland und Weſtfalen 
anderen Ländern am Rhein auf, bal— 
digſt die Proklamierung einer dem 
Deutſchen Reiche angehörigen ſelb— 
ſtändigen Rheiniſch-Weſtfäliſchen Re— 
publik in die Wege zu leiten. 


L 
in 


| „&3 lebe das freie Rheinland int | 


freien Deutichland! (Stürmijcher, 
fih ftärfer und ſtärker wiederholen— 
der Beifall, Hut: und Tücherihiven- 
fen. Die Anmwefenden erheben fi 
einmütig von ihren Pläben und ftin- 
men bewegt und einmütig zu. Gin 
ieltgefhichtlicher Nugenblid, ber für 
‚immer im Gedächtnis haften bleiben 
wird, Bei der formellen Abftim:- 


Tauſenden 
zwei dagegen.) 
Das Schlußwort des Verſammlungs— 
leiters. 
„Wenn dieſe unſere Manifeſtation 
nach außen hin mit derjenigen Wucht 


und Macht wirken ſoll, die wir er⸗ 
wünſchen, dann ſtelle ich offiziell feſt: 


Dieſer Beſchluß iſt nicht als partei— 
vpolitiſcher Entſchluß 
zu betrachten! Dieſer Entſchluß 
tommt aus dem Herzen rheiniſcher 
Bürger nud Bürgerinnen. (Stürmi⸗ 
ſches Bravo! und anhaltender Bei: 

„Ich kann Ihnen dabei verſichern, 
daß wir hier in Köln in der Bür— 
gergeſellſchaft heute gar nicht allein 


ſtehen mit dieſen Gedanlen und Be— 


ſtrebungen. Denn in der letzten Woche 
ſind hier im Generalſekretariat in 


Köln mindeſtens 200 Zuſchriflen uns 


zugeſchickt worden. Heute abend läuſt 
noch ein großes Telegramm aus 
Mülheim an der Ruhr ein, und i 
mer wieder iſt es der eine Inhalt: 


LIE 


In 


I 
wir mie 


„gibt die Verfammlung ihrem fe: 


> 
3 
de 


und ben! 


mung erflätten ji von ben vielen! 
der Anweſenden ganze 
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Briefkaſten. 


Anfragen müllen den Rarmen mb : 
die Adrefje des Frageitellers tragen, 
auf Wunich wird die Antwort unter 
einer beliebigen Chiffre. erteilt — 
Schriftlihe Anfragen, die fich auf 
Rechtsangelegenheiten beziehen, wer⸗ 
den vom Rechtsberater des Briefka— 
ſtens, Anwalt Fred Blotke, Zimmer 
920 im Unity-Gebäude, 127 N. 
Dearborn Str., im Briefkaſten un— 
entgeltlich beantwortet. Solche An— 
fragen dürfen aber nicht an Anwalt 
Plotike direlt. ſondern müſſen an die 
„Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle 
Anfragen müſſen möglichſt klar und 
fturz gehalten, deutlich geſchrieben 


I2 umd der PBriefumfchleg mit dem Ber: 


merk „Sir den Brieffaiten“ verfehen 
fein, 


| ——í — — —— — 


John M., K. Peter, Minn. — Die älteſten 
Bewohner des Elſaß waren keltiſche Stämme. 


leit dem Jahre 58 vor Chriſtus gehörte das 


Land zum römiſchen Reich. 


Im Jahre 870 
wurde das Elſaß im 


Vertrag von Merſen 


dem oſtfrän iſchen Reich zugeſprochen und dem 


Herzogtum Schwaben zugeteilt. Im Jahre 1363 
fielen die Franzoſen zum erſten Mel in dns 
Elſaß ein, und erneuerten den Einfall 1375 
und 1445. Int Sabre 1617 tra: das hadahur: 
‚atihe Narierkaus feine _Meote im Eifah ar 
ı Evanien ab, 1614 an sranlteih, das damit 
jan Spaniens Cielle trat. 
A. K. — So lange die Geſellſchaft oder 
das linternebmen nit bamlerott iſt, deffen 
Bonds Eie bon einer 7 lauften, büßen 
die Vonds nichts an ihrem Werte ein, auch 
wenn die betx. Bant verktrachen follte. 
GHa3. W. — Tie Meile bat 5280 Fuß, auf 
der Schritt fann man durdfchmitlid zwei 
Fuß reiten, 
N - Die gefeglihe Gebühr ift zwei 


z 


' 
| _m 
Dollars, 
I 2. €. Wenn jegt  mindeltens 
ı Sabre Jana ununterbroden in Den Ber, 
‚ Staaten gelebt baben, fo Fünnen @ie umı 
‚den Bürgerbrief einlommen. 
diahr. Leſer.-Falls Sie das „erſte Papier 
erwirten, ſind Sie von dann an von der Steuer 
befreit. Sie lönnen dies an jedem Wochen- 
tage, Samstags ausgenommen, zwiſchhen 9 
und 5 Uhr im Superior- oder im Kreisge- 
richt im Couutogebäude, Clark und Randolph 
ai un. Ea: Stand werden bie Burearr 
t 12 Uhr aefchloffen. 
Unter dieſen Umſtänden 
Ihr Nann, nicht Bürger werden können. 
Es llegt Fein Grund vor, warum Cie den 
Bürgerbrief nicht erwerben fönnten, falls 
j Sie feit 2 Jaben int Mefipe des erlten Ra 
md f mindeitend 5 Dabren 
Yande fimt 
| 
| Arno & — Tie John I. Eroofe Ko.. 1649 
ı Narreit h elt mit Etaniol, bielleici 
Norrat dort abfegen. G® 
aß ir!lihes Staniot, niot einfaches 
ilberpapier ſein, das leinen Mert Bat. 
. D., Dauforth. — Sie find vervilicht 
Reuer bis zu dem Heitpunft zur zahlen, 
rite Papier“ erwirlen. 


müſſen bis zum 19. April 


Sie 


biers irt 
\ 


— 
* 


Pr) 

[0 
nr 
c 


Ü 
Ein Leier, — 
warten, 
| „ ‚obanna &. — Kailer Wilhelm & wurde am 
22. März 1797 geboren. 
A. N., Foſtoria, O. — 
Serrn Tumulty ſelbſt be 
nicht in Vertrauen gezo 
ſident Wilſon Anudienz beim te ba 
dritt i tiefer ınit ausgenretieten Arımeit 
int o im taltborier Weile jebe r 


legenheit inſichtlich 


| 
| 


| Nayı 
iR 
! 
I 


{ 
ſarend. 
W. E. — Der Eigen 


e 
Einrichtumg einzubehalien. 


wohl aber fanıı ce 
Sie verklagen, jalls Sie den Kontralt brechen. 
und, nachdem er ein Zablumngurteil erlangt Ba: 
h den Sheriff oder Stadigerichtsdiener die 
L einribtung oder ſonſtiges Eigentum 
pfünden lafſen. 
Stephen F. — Wir lönnen Ihnen nicht fa 
gen, was der Tagesturs heute in Oeſierreich iſt. 
Val. E., Kenoſha. — Selbſtberſtändlich tir 
das eine ganz gemeine Setlüge, wenn etwas 
Wahres daran wäre, ſo hätte bie Regterung 
lanoft amtlich darũbgt berichtet. 
* ⸗ 


* * 
M. h. — Die Eltern ſind ſür Schaden, di⸗ 
ihre minderjährigen Kinder an Eigentum ar 
richten, nit erfagpflictia. 


bes Zentrums | 


\fchen Schüler aber auf die Anjtalt in 
fort Wanne, Ind., aefandt und hier 
in Parallelklafſen unterrichtet wer- 
'den. Die Anftalt in Concordia, Mo., 
Toll in die Nähe einer größeren Stab: 
‚verlegt werben, da die Bodenbeichat 
; fenheit dort derart ift, daß jich fein: 
gröheren Gebäude darauf errichten 
‚laffen. — Zur Hebung der Lehrerie- 
"minare wird empfohlen, dab au bier 
Abfolvierung des 8. Grades zurllur- 
nahmebedingung gemacht werde und 
daß nicht genügend vorbereitete Schü- 
‚fer in eine Vorklaffe eintreten müf- 
| fen; daß der Lehrplan fich fo viel als 
möglich dem ber American Normal 


‚Nun Shane ih mit Ihnen in !Meften geitellt hätten, Der preu: Menn es nicht anders geht: Los von 
‚Berlin! (Stürmifcher Beifall.) Aus 
Trier und Koblenz, aus dem Babi: 
ichen, aus der Pfalz, vom Nieder: 


‚rhein, aus Meitfalen, iüberalf ber 


und die japanifche Serrenmelt ift der Anficht, da es [NGC Frau, bie ihr exjtes Sind erwar- | er 

in früher Morgenitinde erit anfängt, Tuitia au u. tet, bet der Muiter ein und pünktlich | diefen Nugenblid hinüber iiber |Bifhe Stact hat durd) die ihm inne: 
un Morg unde erſt anfangt, huſtig zu werden. pie allſonntägüch kam das Geſpräch * ER 5 irtſchaft 
Man hofft ſtart, dah die jnpaniide Kolizet fi auf |affonleich auf Die qraken bevorftchen. unſeren grimgoldigen Rhein. Seit pohnenden gräfte zum wirtſgaft 
. . © J —E u , sr 5 ; n ah | ’ 9% f ? 

bie alten nationalen Ueberlieferungen beftnmen wird. |den Ereigniffe — nicht gerade auf hie Deuie morgen find die Tcyten deut- |Tichen Muffcioung 2 pr ‚geiligen 
Zorläufig handelt e3 fi anicheinend nur um die |Politiihen. Selpit cine Urwienerin, Ichen FFeldarauen über unjere Brüden) Blüte der Rheinlande fehr viel beige: 


"Schools anfchlieke, um die Schui- 
amtstandbidater zu befühigen, em 
‚Eramen zur Erlangung eines State 
ı Teachers Certificate zu beftehen. Das 
: Lehrerfeminar zu Semard, Slebr., ilı 


amerifaner die VBerfaftung des Landes Faumt einmal | 
gelefen, und wenn gelejen, ihr Leinerlet ernites Denken 
gewidmet hat; weil der Durhicnittsamerifaner die 
amerifaniihe Verfaffung nicht fennt! Und er Tennt 


BEE ET EEE EL — —— — 


ſie nicht, gab ſich nicht die Mühe, ſie zu leſen, ge— 
ſchweige denn ſie eingehender zu ſtudieren, weil er 
ja allezeit die Freiheit beſaß, die ſie verbürgat und 
ringsum lein Feind zu erkennen war, der ſich erkühnt 
hätte, ihm etwas davon nehmen zu wollen, bezw. 
dumm genug geweſen wäre, einen etwa geplanten An. 
griff auf die Freiheit des amerikaniſchen Volkes in alle 
Welt hinauszupoſaunen. 

der Hinſicht gewiſſermaßen die Gegenfüßler der 
weiland kaiſerlich deutſchen Regierung. Während dieſe 
durch ihren famoien „Zimmermann”-Briet das ameri- 
tanifhe Volk aufrittelte, indem fie ihn etwas an- 
drohte, was fie nimmer hätte tun Tonnen und 
mohl aud) gar nicht mollte, hHüteten die PBrohibitiontiten 
fi gar Sehr, ihre Pläne zur verraten, bis die Zeit zur 
Burdführung gefommen mar, und nicht als Feinde 
de8 Volkes, fondern als Zyreunde und Beihüser des 
Bolfes, feiner Sittlichfeit und Geiundheit, ftellten fie 
ji, mährend fie darauf auß waren, ihm feine Freiheit 


Stadt Kobe, in der e3 allerdings immer etvaß toll 2 0 Pe Be See Fa ze 
herging; aber wenn Kobe verödet, dürften die Kon— 
kurrenzblätze Oſaka, Yokohama, Tokio uſw., in die 
Breſche ſpringen. Die Vorſätze, die japaniſche Moral 
durch Polizeidekreie zu ändern, ſind nichts neues; bis⸗ 
her aber war der Erfolg immer recht kümmerlich. 
* * | 
‚Die beitgehakte zyran in Japan. Ton der merk. | 
würdigen Laufbahn einer japantichen Frau wird der | 
„Daily Mail” in einen Brief aus Tolio erzählt: 
Hone Suzuki, die Millionärin von Kobe, die erfolg« 
reichſte Geſchäftsfrau in Japan, iit gegenwärtig eine 
der beſtgehaßten Perſonen im Lande. Sie wird gehaßt 
nicht wegen ihrer ungewöhnlichen geſchäftlichen Fähig— 
keiten und Erfolge, ſondern wegen der umfangreichen 
Spekulationen ihrer Geſellſchaft in Reis, da dieſes 
Hauptnahrungsmittel im Preiſe ſo geſtiegen iſt, daß 
die Armen und Mittelklaſſen es nicht mehr kaufen kön— 


heiratet, deſſen Vater aber aus Sit: 
ſchleſien ſtammte, von dort, wo ſich 
drei Nationen uniereinander vertragen 
müſſen. „Ich bin nur neugierig,“ 
fagte die Tochter nachdenklich, „ob der 
Bub (es wird grundjäglich n 
Buben gerechnet) ein Großpole fein 
wird oder gar ein Tichech’”.“ Und die 
Inftige Zufunftsgroßgmutier antmortete: 
„Du Daft dir's halt Schleht eingeteilt. 
Wär’ der Bub vor drei Moden gefonts 
men, fo wär’ cr no ein Leiterreicher 
getveien. Net wird mein eriter Enfel 
ein feindlicher Musländer, Aber tums 


mel’ dich Schon ein biffel, font twird er | 


gar nod) ein Afrilaner., Was weil man 
denn, to nächite Mote Curopa auf- 
hört?“ 
Bis der Geduldsfaden reißt! 
Cenator Eare, der Borjikende des 


ur mit 


gezogen, und wir ſind ohne deut— 
ſchen Schuß. Wir wünſchen den 
Brüdern drüben im deutſchen Vater— 
lande Ruhe, Erholung und Aufrich— 
tung zu neuer Kraft. Aber wir 
rufen doch über des Stromes 
Wellen herüber: Auf Wiederſehen! 
Das Gelöbnis geben wir ihnen mit: 
Wir hier auf der linken Rheinſeite, 
beſetzt von den Heeren der Alliier— 
ten, wir bleiben deutſch!“ (Beifall.) 


Des Treueids entbunden. 
Staatsſekretär a. D. Geh. Nat 
Trimborn erläuterte in prägnanter 
Form den Entwurf des neuen Zen— 
trumsprogramms in einſtündiger 
Rede. Er betonte, daß ein Zuſam— 
menſchluß des Zentrums mit den 


| 


|tragen, aber wohl ebenjoviel hat er 
vom Nheinlande empfangen. Die 
wirtfchaftlichen, fteuerpolitifchen und 
bevölferungsftatiftiihen Unterfuhun: 
Iaen ergeben immer ivieber, daß die 
Rheinlande im Bunde mit ben be: 
nachbarten Gebieten am Rhein die 
natürlichen VBorbedingungen zu et 
Inem felbftändigen Staatäwefen in 
fich enthalten und dak in ber unmit- 
Itelbaren Gegenwart alles mit Na: 
turnotienbigfeit auf eine politifche 
Intiwidelung brängt, die den Rhein: 
ITanden ihre völlige Entideibung®: 
|freiheit mwideraibt. Das rheinifche 
I|Nolf hat das Bewußtfein feiner pöl- 


I 
i 


| die feite Anhänglichleit an feine ge: 


Itifchen Einheit nie verloren; es weiß 


‚twoird uns zugerufen: Kölner, warum 


wartet Xhr noch? Immer ift es dies | 


‚Telbe Stimmung! hr wollen mir 
heuie Ausdruckt geben. 


| „Rum mag der Ruf hinausflin- | 
‘gen! Wir haben nicht den Siege: | 
‚fang unferer Gloden hören fönneit, | 


wir wollen aber das beglückende Läu— 


‚ten im den Herzen eines großen ſtar⸗ 


ken rheiniſchen Volksſtammes hören. 


Ich hoffe, daß in den nächſten Tagen 


von allüberall her die Zuſtimmungen 
tommen: Ihr Kölner habt recht ge— 
tan! (Bravo.) 

— — —— 

| 2 * 
Lutheriſche Lehranſtalten. 


Die Miſſouri-Synode plant allerlei Re— 


bereits alkreditiert, die Akkrepitierung 
des Seminars zu River Foreſt, Ill., 
iſt nicht möglich, da das Staatsgeſeh 
eine Fundieruͤng von 3250,000 und 
22 Lehrkräfte verlangi. 

Zur Hebung des Predigerſeminars 
zu St. Louis, Mo., wird unter an— 
derem empfohlen, daß nach Anlei— 
tung und unter Aufſicht der Profeſ⸗ 
ſoren kurſoriſches Leſen im Neuen 
und Alien Teſtament in den Grund— 
ſprachen getrieben werde, daß mehr 
ſchriftliche Arbeiten, beſonders Pre— 
digten, von den Studenten ge— 
liefert werden, daß es keinem 

Studenten erlaubt ſein ſoll, wäh— 
rend des Studienjahres aus— 
wärtig zu arbeiten; daß kürzere 
Aushilfedienſte während des Stu— 


ſchwer zu beſchränken und ſeine Verfaſſung ihres guten 
Geiſtes und Wertes zu berauben. 

Das Volk ahnte nicht, was ihm geſchah, und ahnt 
die Schwere und Tragweite des Prohibitionszuſatzes 
heute noch nicht. Es könnte auch jetzt nichts mehr da- 
gegen tun. Jetzt bleibt uns nur die Hoffnung, daß 


ſchichtlichen Ueberlieferungen mit ge⸗ ſormen im Anterrichtsbetriebe. 
genſeitiger Duldung in religiöſer und | 
fozialer Hinficht zu vereinen. 

„Auf diefer felienfeften Grundlage 
ft es mu entfchloffen, fih auf ei= 
Inene Füße zu ftellen umd feine po- 


: nr = i | Senat3=75i ites in Alban ⸗ 
nen, Die Kriegsgewinne der Suzufi-@eiellfchaft mer- | Kamm Sinanglomites in Mbann, er 


ee te DEN dub Härte, daß die Einfithrung der Prohis: . , ; 
de ı auf $50,000,000 geidhätt. Vor 15 Jahren noch iwar |bition dem Staate New Port einen | ratlamı fei, da hierdurd die poli- 
None Suzufi eine anſpruchsloſe Ljtwe mit einem aus» 


c — ne BR jährlichen Werluft von $20,000,000 | tifhe Schlagfraft gegenüber der 
geprägten Geſchäftsſinn, die Tag für Tag nad) japa- dringen würde, Er machte zugleich den | Spzialdemofratie geihtwächt wiirde. |, 
niiher Sitte auf der Matte Fauerice, vor einen iwin- 


Vorſchlag, durch Veſteuerung von Eis-⸗ 7 i 
zigen Tiſchchen, und fleißig ihre Verluſte und Ge— 


übrigen bürgerlichen Parteien nicht dienjahres ſeitens der Studenten nur 

Die Erziehungskommiſſion der lu- in höchſten Notfällen geſtattet werden 
theriſchen Miſſouri-Synode hat an und daß die Synode auch die Ver— 
alle Profeſſoren, Paſtoren, Lehrer legung dieſer Anſtalt entſchieden ins 
und Fatulkäten derſelben ein Pam- Auge faſſe. 


⸗ 


Er 


cream und Soft Trints zum wenigften | EL polemifierte gegen den Bormiurt 


rer 


TEE nr * 


3 


das Bundesobergericht den Zuſatz ala verfafjungs- 
widrig verwerfen möge. Geſchieht dies nicht, dann — 
nun, für den Fall gibt gerade die Tatſache, daß 
die große Maſſe des Volkes keine Ahnung hatie von 
der Bedeutung des Geſchehenen, die Hoffnung, daß 
es doch möglich werden mag das Unrecht einigermaßen 
wieder gut zu machen, wenn erſt die Erkenntnis gekom⸗ 
men ſein wird. Denn, „where there's a will, there's 
a way“, iſt ei amerikaniſches Wort, und daß 
das amerikaniſche Volk den Willen hat, ſich ſeine Frei—⸗ 
heit zu bewahren, daran darf und kann nicht ge— 
zweifelt werden. 

Das Land wird auch an der nationalen Prohibi— 
ton nicht zu Grunde gehen. Aber ichwer wird's hal. 
ten, da8 Schlimme zu vermeiden. Größte Wachſamkeit 
wird nötig fein, nod) toeiteres Umheil zu verhüten. Die 


Zufunft wird an den guten Bürger fchr arofe politi. | waren wegen der Reispreiie jtarfe Imruhen entitan- 


iche Anforderungen Stellen. — — 


Eine Lanze für eine heimische 
Zeinwandinduitrie. 


. . Die Ber. Staaten find eines der vieljeitigiten 
Snduftrieländer der Welt. 


bank ihrer Fruchtbarkeit vielfältige Frucht. EC man. 
„geit alfo nicht an Rohftoffen zur eigenen Herſtellung 
der groben Vichrzahl von Bedarfsartifeln, deren die 
i Menſchheit heutzukage zu ihrer Ernährung, 
und Behaglichkeit benötigt oder zu bend⸗ 

tigen glaubt. Es gibt verhältnismãhig nur wenige 


— — — — — — — — — — — — 


| 
I 
| 
| 


I 


iwinne auf der Rechenmaſchine nachzählte. Heute hat 
die Suzuki⸗Geſellſchaft alle Arten von Unternehmun— 
gen in ihrer Hand, Stahlhütten, Kampfer, Raffine— 
rien, Reiseinfuhr und Schiffbau. Dieſe unerhörte 
Entwicklung geſchäftlicher Unternehmungen durch eine 
Frau wurde von der großen Maſſe des Volkes mit 
dumpfem Murren beobachtet, da dieſes nicht nur lei⸗ 
nerlei Anteil an den Kriegsgewinnen hatte, ſondern 
auch in immer höherem Grade die Laſten, die durch 
die ſteigenden Koſten des Lebensunterhalts verur— 
ſacht wurden, tragen mußte. Schlieglih brach der | 
Sturm los. Wütende Männer ımd Frauen umring- 
ten die palaftähnlihen Gejwäftshäufer der Suzufi« 
Gefellibaft in Robe und brannten Sie volljtändia | 
nieder. Mone Suzufi floh im dteier Naht nad Shi. 
zoula, dem großen Teehandelsplag. Aber auch bier 


A 


den, und als ihre Perfönlichfeit erfannt wurde, | 
wandte fid) daS aufgeitadhelte Bolf drahend gegen fie. | 
Sie telegraphierte nah Tofio, ıın fih Zimmer in! 
einem Sotel bereititcllen zart lalien, aber fein Hotel | 
wagte, fie aufzunehmen, aus Kurdt, 8 erregte ! 
Menge fönne das Haus gleichfalls: niederbrennen, 
Vergebens fandte fie $500,000 zur Unterftügung der 


hr Boden birgt reihe | Armen an den Minifter de3 Xnnern, die Armen woll- 
Mineralſchätze und die ihn dedende Aderfrume trägt | ten nicht? davon willen, 


fondern zerjtörten und ber. 
brannten weiter die sabrifen ihrer Gejellichait. Es 
blieb Ione Suzuti nichts weiter übrig, um nur das 
nadte Zeben zu friiten, als ihren Namen zu ändern 
umd in Verkleidung eine. Zuflucht in irgend einem 
entlegenen Dorfe zıt fuchen. Niemand weiß, mo fie fid) 
jest verjtedt hält, 


$12,000,000 aufzubringen. — Redıt fol 
Laßt die Leute bezahlen bi3 fic fchrwarz 
werden, damit fie aufmachen und fi) 
das nädjite Mal rechtzeitig negen derar« 
tine Bergewalitgung ihrer perfünlichen 
Sreiheit wehren. 

Dab die deutfhen Soldaten feine 
Luft haben, gerade den Bolcı gegen die 
Bolfcheiwilt zu_ helfen, kann ihnen uns 
möglich, zum Vorwurf gemacht werben. 
Dazu gehört fon mehr als christliche 
Liebe! 


Kanada koſtet es nunmehr S10, 
wenn man Junggeſelle iſt. . . . Na, im— 
mer noch billiger, als wenn man Ehe— 
mann iſt! 


* 
1 
“si 


Die Lnftbriefpoit. 
Kommt ein Luitichifierl neilogen 
Mit dem Brieipoftiad ftab; 


"2 ift vom Schats darin a Yetter!, 
Das ermartet' ih grad! 


Leider weht a ihiadhs Küiter!, 
Dös draht '3 Zeugerl in d' Höh: 
Statt den Schatzgruß zu bringen, 
Sagt das Zetterl: Adien! 


un 


fitifihen Gelchide mit eigener Hand 
zu geftalten, bevor vaterland&fremde 
und aemiffenlofe Molfsverführer 


—* konfeſſionellen Beſchränkung und 
der Unzeitgemäßheit der Partei, die 
ihrem alten Namen jetzt den Zuſatz: 

chriſtlich demokratiſche Volkspartei Preußen und in Berlin ihm das un: 
angehängt habe und auch die ausbleibliche Schickſal dieſes Staates 
Evangeliſchen einlade, beizutreten. 


Er betonte die Notwendigkeit eines DOHUER: 
—— = Neine Trennung vom Neid. 


MA as anticher Ey te 
———— Er. —— „Wenn wir daran gehen, unſer po— 
und eines Zuſammenſchluſſes mit „ fchict Selb F 
Deutſch⸗Oeſterreich und erklärte, daß litiſches Geſchich ſe ft zu formen, fo 
Da Rn irn wollen wir damit keineswegs eine 
Imit dem Eturz der breußiichen | * if Yehiet 
| Snnaftie die Rheinlande ihres Eides Lostrennung ber weſtlichen Gebiete 
und ihrer Pflinten Breuben gegen. * — zu — 
3 — —* ſoll I gehe 
iiber enibunben Teten. i Ider erfte Schritt zum Wiederaufbau 
Los ron Preußen. des Reiches ſein, und die geſamten 
JNach ihm ergriff Hauptredaklteur Rheinlande und unſere Schweſter— 
|Dr. Hoeber zur Hrage der rheiniid: |propinz Weftfalen wollen bie feſten 
weitfäliichen Republik im Dentihen | Grund: und Edfteine in  biefem 
Reihe das Wort: neuen Stantsivefen fein. Alle politi: 
| „Sn Berlin bat eine Schar von Ifchen Parteien, alle Stände, alle 
herrihlüichtigen Mitgliedern der ım- |Berufe und Wirtfchaftsgruppen fol: 
abhängigen Sozialdemotraien jih |Ien und müffen,an biefer großen 
der Regierung bemächtigt, aber fie |vaterländifchen Arbeit fich beteiligen! 
vermag Weder zit r.gieren, noch | „Der deutiche Kaifer und die deut: 
Ordnung zu ſchaffen. Wir fehen schen Landesfürften haben abgebantt 
laıt der Spige der Neichsleitung Iund alle Beamten und Dffiziere von 


m 


phlet gejandt, das einen vorläufigen) Ferner wurde empfohlen, das prat: 
Entwurf von Empfehlungen zur He: tiiee Predigerfeininar zu Spring: 
bung der höheren Unterrichtsanftalten | Fierd, SU, in feinem jebigen Be: 
!der Synode enthält, der auch für wei- ſtande zu belaſſen, da der Prediger⸗ 
iere Kreiſe manches Intereſſante bie- mangel, Aushilfegefuche und bie 
ten dürfte. Zur Hebung der Gymna- fremdſprachige Mifſion dies nötig 
ſien wird von der Kommiſſion emp- machen, daß aber zur Hebung dieſer 
fohlen, daß alle dieſe Anſtalten zu Anſiali als Aufnahmebedingung di 
Junior Claſſical Colleges gemacht genntnifſe eines Sophomore Year 
werden, daß daher zur Aufnahmebe— (zweites) einer Hiah School gefordert 
|dingung die Abfolvierung des 8. Ora= |iwerden follen. 

des aeınaht und nicht genügend vor-| Inter den befonberen Empfehlun- 
bereitete Schüler die erforderlicgen ! gem findet fich auch die, daß aufrallen 
Kenntniſſe ſich in einer Vorberei-Anſtalten körperliche Uebungen, fon: 
tungstlaſſe aneignen müſſen, der ein derlich Turnübungen, in ſyſtemati— 
cxfahrener Schulmeiſter vorſtehen ſoll. ſcher Weife betrieben werden follten 
In dieſen Colleges ſoll ein vierjähri⸗ und daß zu dem Zwecke jede mit 
ger High School Courſe und ein zwei- einem Turnlokal ausgeſtattet werde. 
iähriger College Courſe eingerichtet Militäriſche Uebungen können auch 
werden. Die wöchentlichen Uner- vorgenommen werden; doch darf die 
richisſtunden in der Religion ſollen Regierung nichts damit zu tun ha— 
dieſelben bleiben, die für den Unter- hen. Auch ſollten die Anſtalten von 
richt im Engliſchen und Deutſchen den Beamien der Synode und den 
ſollen um eine wöchentlich vermehrt, Gliedern der Aufſichtsbehörden flei— 
die für Latein und Griechiſch um zwei ßig beſucht werden. Auch wird es 
reſp. eine verringert werden. Die der Synode nahegelegt, ein Ladies 
Synode ſoll genügend Geld für die Seminary zu gründen, um Lehrerin⸗ 


Kauft 


Kaufe nur was Du brauchſt, oder 
Du wirſt balb Notwwendiges verfau- 
fen müſſen. 


Benjamin Franklin, 


viele Köpfe, aber feinen Kopf. Die 
radifalen Elemente der jozialdeno- 
fratiihen Partei haben einen Xeil 
\der Regierung in allen Staats- 
'ämtern an fich.gerifien, und e8 be- 
Ijteht die Gefahr, dab die Gührer 


ihrem Dienft: und Xreueide, entbun- 
den. Heber Bürger kann alfo nad 
eigenem Ermeifen an der Geftaltung 
unferer politifchen Verhältnijfe mit- 
taten und mitarbeiten. Auch bie 
Frauen find zu folder Mitarbeit bes 


—— 


Einrichtung von Laboratorien, An: 
ihaffung von Lichtbildern und äbn- 
lihen Hilfsmitteln für den Unterricht 
beiwilligen. Die Unterrichtsiweife und 
der Unterrichtöftoff follen auf allen 
Colleges gleich fein,die ganz englis 


nen und Gehilfinnen in der Mil» 
fionsarbeit, bejonder® in Indien, 
China uf. zu befommen. 


£efet die „Bonntagpeft“, 





Todesbaunzeige. 
Freunden und Velannten die trautige 
Nachricht. daß mein lieber Vater 

Hartwig Behrens 
am Dienstag. den 28. Jan im Alter 
von 2, DJaren fantt im Herrn ent ˖ 
ſolafen iſi. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Donnerstaa. den 30. Jan. um 2 


Henen Shöltepi Sons ſ 
— Delikateſſen — 


dad FIIR. Kandolph Str. 


nate Rranflın Straße. 
Selten Ahweiser Käfe, 
Licherfran,;, Mäije, 
Ga--embert Näie, 
Zimburger, Hanbtläfe, ! 
Geräuderte Bäntehrüite m. Keufen Wi 
Gänfeleb:r . Wırit, * 
Tñringer Blutwurt, 
Frantjurter Wurit, 
Landjeger, Salami, 
Braunſaweiger Mettwurſt, 
Marinierte BiomarcHOeringe, 
Holland. Voll Heringe. 
Getrodneie Pilze, 
Ungarifher Roten-Raprifa, 
Gemiſchtes Backobit. 
Gede⸗odnete Aern Birnen, 
Getzodncete Zwetichen, Piiriiche, 
Impsrtierte Bouillonmwürfel, 
Deutſcher ‚saferfalae, 
u Reine: weiner Rlechlüten-Honig, 
> Pr. Sonnen 81.85; 10 Pid, Kannen 83.50. 
Solzimmhne — Helspanteilcin. 


ide nadm., dom Trauerbaufe, 2037 

Cullom Ave. nach Graceland. Um ſtille 

Zeilnabme Ditten die trauernden Hiii« 

tertlicoenen: 

Edward Grefiendert, Zobn. Nuna 
Greilendari, Schhwiegertoster, Edward 
nd Miüpren, G Lonts 


Enlellinder. 
Sahne, Reffe. dimi 


— — — 


odesanzeige. 


Ban 2 Bu * —V —— 
Dem Verein zur Nadricht. 


daß Mitaglied 

riss Rannier 
Die Veifekimg 
Mittwoch. d 
ıf Dem 


aeltorben- ift, 
erfolgt anı 
Sanuar, wı 
Friedhof. Bry 

ı Irauerbauic, 3 

38 4wei Uyhr. 
Emanuel Galt. 
Heinrich Hieber, Zrlretür. 
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liefert 


Eintrãgliche neue Pflanze. 
Ihre geſchũ ftlche Audbentung steht nach 
in ber Kindheit. 


| 
| Eigentlich it c8 feine nee pflanz« 


fie Eridyeinung, von welder nadı- 


stehend die Nede fein fol; jondern 


J ſie iſt in Mexifo längſt wohlbekannt 
J. und wächſt in verſchiedenen Teilen 
Ider Azteken-Republit wild. 


| Aber 
man sit exit in neueſter Zeit auf 
großen geibältliden Wert 
|aufmerfiam geworden, ıımd die Wie 
zifaner, and) die, weldye fie ausbeu« 
ten, haben fie nody nie erfolgresh 
größeren Mengen angebaut. 

Das iſt die PBilanze, welde in 
exiko Zacation genannt wird, 
Aber ihr volfstümliditer Name iit 
Beſenwurzel“, und er Hit aud) der 


ac, 
" os 9 
bezeichnendite, Cie gehört zur gro 


ben Jamilie der Gräjer und ift in 


den 
hd 


wuu 


merifaniihen Gebirgsregionen 
enſtändig; die beſte Qualnät 
vächſt im Staate Mexiko ſelbſt. Si 


8 Sie 
vorzügliches Material für 


y 
+ 
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Abendpoſt, Chieage, Dienstag, den 28. Januar 1919. 


— — — — — — 


> „„&in freies Leben". 
Fünf junge Gerren hatten fi richtig 
gehende Ränberhöhle zugelegt. 


Durch einen Zufall entbedien De: 
teftives geftern an ber 59. Gtr., nabe 
den Geleifen der Illinois Central! 
Bahn, eine reaelrehte Räuberhöble. 
Fünf halbwüchſige Bengel, on dere] 


car Me „Mdendyoft“.) 


Ein politiſcher Prozeß 


in dem edlen Handwerk, von denen 
feiner über 16 Jahre alt iſt, wurden 
| aufgegriffen und in der Hnde Part 
| Bezirkswache eingeſperri. 
Die vielverſprechenden Jünglingt 
wurden einem eingehenden Verhör 
unterzogen und geftanden, nicht ment= 
| ger als je Einbrüche in Häufer ber 
Nachbarschaft verübt zu baden. Zu 
ı ben bon ihnen heimgefuchten Perfos 
nen gehört Zrau E. A. Barton, Nr. 
15441 Harper Abe, fowie der Mr. 
4554 Calumet Ave. wohnhafte L. U. 
Elojter. In der Wohnung bes Lebt: 
genannten erbeuteten fie u. a. Zafel- 
filber und Schmudjaden im Werte 
von 8500, welche ſie in einem Schup⸗ dern auch die Juͤſtizbeamten nur 


VI. 

Ich ſaſſe, meine Herren Geſchwo— 
renen, die vier Punkte zuſammen. 
Eine Rechtspflege gibt es nur da, 
wo das Volk in unangefochtener 
Souveränität beſteht; wo im öf— 
ſentlichen Bewußtſein ein feſter 
Rechtsglaube exiſtiert; wo giltige, 
durch den Mehrheitswillen gege— 
bene Geſetze herrſchen; und imo 
nicht blos die Schwurrichter. ſon— 
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Vor ſiebzig Jahren. 


ſche Revolution von 1848. 


Nach einem auihentiſchen Verhandlungsbericht im Beſitz des 
Richters Theodor Brentano.) 
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bald nur no das Gejet der Stano-ı ipringen, der Ichon zu 
nen, die Ordnung der BVajon froden it. Mber im Parlamente 
und die Ruhe des Sirchhofs herr.) figen viele Plebejer; und went c# 
ichen werde.” auch ſehr demütige und loyale Pic 

Und das Parlament! — Dröhnt| beier find — «8 ift immer einen 
Shnen nicht mehr das Hohngeläd | angenehme Rafie, Wer anders hat 
ter in den Ohren nad, das an die! denn ein Recht, dem Bolt den Kapj 
Wände der Paulskirche ſchlug, ols zu zertreten, als die hochgeborenen 
Wien im Todeskampfe nach der Nachkommen und Konſorten. Die 
Sülfe des Bruders rief? ... Und Windiſchgrätze, Jellaeie's, Man⸗ 
iſt Ihnen nicht ein Ekel bis in den teufels, Wrangels, und die ande 
Hals geſtiegen, der Ekel von jenen ren Herren von Shrapnell? Es be— 


— ee, 


im Anſchluß an die badi⸗ 


nannt, die, zur einen Tür hinaus- Paulskirche, die ſich ein Vergnügen 
begleitet, beim nächſten fürſtlichen daraus macht, in endloſem Faden 
Gemach wieder antichambrieren, Grundrechte und Verfaſſungsent— 
um beim Champagner die Wonnen würfe abzuſpinnen. Die Regie 
hoher Huld zu genießen, und nur rungen haben dem Ding einmal 
ſo nebenbei den ſcheuen kretienen- eine Zeitlang zugeſehen und „ab: 
artigen Wunſch zu äußern, man gewartet,“ was daraus wird. Es 
möge „nur nicht allzublutig verfah- gefällt nun bei Hofe nicht. Alſe 
ren? ...!“ Sind Sie nicht cer.| fort damit. Befchließen unb be— 
ſtarrt vor Schrecken, als in der; fehlen ſoll das Parlament können? 
deutſchen Nationalverſammlung die Wohin denkt ihr? Stammt es dock 
BVeratung über den Mord eines aus dem März. Und hat doch 


durch die ganze Nation ging. Es 
erſchienen in der Schweiz nach ein— 
ander faſt ſtündlich Deputationen 
von hochachtbaren, einflußreichen 
Männern, welche mit glühenden 
Farben den Grimm des Volkes 
ſchilderten. Sie beſchworen ihre 
republikaniſchen Freunde an der 
Rettung des Vaterlandes mitzu— 
wirken. Wir zauderten noch. Die 
Mahnungen wurden immer drin—⸗ 
gender. 
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| Bürſten und —R und bekanntlich 
„Jherrſcht ſchon ſeit einigen Jahren ein 
ſtarker Maungel an ſolchen Stoffen, 
weshalb die Wurzel der Zacation 
iyberall, wo man fie fennen gaterım 
um! bat, bohmwillfonnnen it, zum 
Qualität ſich als unübertre 
wieſen hat. 
Im übrigen dient ſie zu viele 
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täriſchen. Aus ihr werden die zu 
linderförmigen Bürſten zum Polie— 
Iren großer Geſchütze hergpeſtellt. 
Schon dieſes Bedürfnis allein würde 
| eine jtarfe Nachfrage erzeugen; man: 
‚he ihrer zivilen Borvendungen fin: 
aber am) auf die Tuer noch mic) 
tiger. Nuss Den größeren und Ddiede- 
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ı Stall ı fabriziert; Die ſeinere 
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hung nit tieriichen Woriten mei» 
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tt logtere Wer 
ganz nenen Datıunsz fie dürfte 
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ben, wenn ſie ſachverſtändig entwik— 
wird. Mehr weniger 
kann man aber von allen Zweigen 
Zacation . Induſtrie dasſelbe je 
en; vielleicht 
Hohepunkt erſt 
ternehmender 
ſchäſtsloute, 
ı hinter Fommmen, 1 
Pilanze 
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Bie Sranernden S rbliebenen 
Aldert Auene, Gatic. Walter und ſeuih. Kin⸗ 
der. Bertha Henriché. Multer. John und! 
Charlese Senrihs und William Witt, Brüder. 
Um Näbere? bitte Canal 2050 aufzurufen. 
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Leordigung Finder ſtatt am N 

San, um 9:30 borm, 
ı. Kallen Moe 
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1919 esfierne: 
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& manben © I 
| Aiberiina Miliprandbt, geb. Honler, Gatini x 
Brunag, Garıy, Ebwars, Albert, William, | 
Guſtasr jr, Xea nd Alberiina Mitbranmt, | > i ’ , En 
inder, Anguft und Edward Heufer, Schwä⸗ kaner es bislang unterlaſſen habe 
EBEN, Pilanze in, Geträchtlinen Men 
gen zu Fultivieren.  Diefe Unter 
Ileifung it übrigens in den meiiten 
Hallen Feine Folge von Trägheit, 
tondern die Cache it die: Man hat 
gchmden, dab die Pilanze, wenn jie 
unter Stultue gebracht wird, Ti 
zwar ralcdher enimidelt, aber di 
Qualität feine fo feine ilt, wie bei 
wildwachlender Bilanzen. Soldyer« 
art find nigitens Die bisherigen 
Tie feine Qnalitet 


ie 


utos, 
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Mitaliederr zur Nachricht, 
8 Ehrenmitglied 
Ang. Bei 
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er find erfuct, fich zahlreich zı: | 


auf zurugefuh 
5 Y 
daß unſer 


a 
J 


Todesanzeige. 
Liedertaſet Vorwäris. 
Thiccao den 27. 

*3J iraurine 9 


die 1 hricht, 


ar 


Nanttar 1619, 
ab, ımfer 


de er 

Fris Fannter | 
Die Leihenieier findet itait ar! 
nachm. vom 

w Ave. nach dem 

Zänger ſind er⸗ 


* * — 
jeit eimzufinben, 


Die Mitglied 
»elligeit. 
Ter Roritand. 


nr 
— 


t 
1 
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Yicht, das unfer licher Sohn und Bruder 
Ernit 9. Rahmel i 
lied der Battery E 117. Yeld-Mrtillerie) | 
un 2%. Sonuer im Alter bon 22 Nabren | 
gcilorben if, Weerbinuna findet fiat aut | 
wittwod, den 29, Dan., um 2? We nacdım.. | 
som Srauerbaufe, 2633 Ward Etr., na® beit ; 
Meottroſe Wriebhof, Die irauernden Sintere | 
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Frfahrungen. 
aber beſtimmt grohentei!s die Höhe 
Preiſes. Hier liegt eine Mt 
vor, die noch gelölt werden 
muß und wahrſcheinlich durch ver⸗ 
beſſerte Produktions-Methoden ge— 
löſt wird. 

Mittlerweile beſchränken 
 Merifaner darauf, die Wurzeln mil. 
der Vilanzen zu Merfte zu bringen. 
Die Eingeborenen reibsen die Plan 
sen au, tremmm Die Wurzeln ab 
und bringen Tte in Schwefeldampf. 
68 folgen me aſchungen und 

ſchließlich nochmals ein Schwejel— 
Dampfbad. Die Rinde wird abge— 
ſchabt. und die Wurzel dann ver ˖ 
ſandfertig gemacht. Derzeit wird 
die Wurzel in verschiedenen 
Klaſſen verkauit zum Preis von $15 
i 850, für den Ballen (men 

10 rund) an merifaniichen 


nn. 
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Scheuber für die troſtreichen Worte am 
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fanig inı Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
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1325 Eibbonen Ade., a 
Friedhof. Die treuernden 
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Tienetag, den >8. Januar: 
„Das Milchmädchen von 
Shönchberg‘. 
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Temple Theater 


Telcvhon Suvpertor 4819. 
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* nächſt nach Verlin ſchicken. 
820 N. Zlark Str. J—— 
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don nah Berlin dauerte die 
E. Appel, Tier 


Reife früher itber 20 Stunden, 
Neſtaurant Sonntags siien., 


arte 4 
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tr. 2801 
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Henry Lichte, Wilhelm, Julius, Emrile 
und Martin, ! 
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Todesanzeige. ieſrdie Tlugzeug 
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mit dem Orient-Cr 

12 Stunden, Sep. 
Deutſchen ſchon 

u mit dreimaligen Unter 
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* ceenview Abe — nger 715-717 NORTH AVENUE * 
St, punlilie au er * 2 | > eben Mibens meh Gruniag Katmiteg Stunden. Vald werd 
3J— Fi 34 J — m m 
Alfred Pabmig > KON ZDETRT 3 ir nur mod) 15 Stunden za 
chen fönnen, Wem man SU englüd: 
| Mündner Küde. en 2 
| Gonntagd von 4 Uhr om 10 Gemis Meilen per Stunde redyjuet, werde 
| Sp. Uneuilstti su bezianfen beim ie weiteiten Entfernungen von Xo: 
| on nur noch fünf Tage brauchen 


WILLIAM B. LÜCKE  — wusnch: | 
‚erlaubit Du mir! Wenn das 
ı geht, fehre ich zu meinen E 


Plumbing, Gas Filing und Sewerage | seht, tehre ih zu meinen ( 
| 3838 North Hoyne Ave. rüd!" — Mann: „Das er 


| mn: u 
Dir 

| Separzturen werben ihmell, suverfäffie an | — mer F 

Imn andgeführt. — Zelephen Graceiand 7277. — Paflender Name — „Wie ic 


21° | Höre, foli ja-der hiefige Vegetarianers 

u ‚ 18 rein au? feiner Mitte einen Gejang: 

— Ein Moderner. — „Daß Sie! verein bilden! Wie wirb denn ber hei- 
trotz Jhrer Jugend fo viel Erfolg bei| Een?" — „Die Koblmeifen!“ 


den Damen haben?!“ — „Ganz ein- | 
LCeſet die „ 


> zAtigiiceh 


yrie Pannier 
er 8. Januar, aeftarken jit 

a findet ftatt am Mittmoh, 

) Uber nadm., tam Xrauerbaufe, } 
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Der Beamten md Brüdern bie traurige NTadı: 
recht, bat Bruder 
Charlie Otto 

am 27. Januar neitorben ift. 
jindet fiat: am Mittwoch, ben 2 
Uhr nadm., von 3653 Fuller 
RKeamten verfamm 
Sogendalle, um dem 
Ehre + eitweifer 

Albert vritzkowstu. Obermeiſter. 

Walter Wolf, Sekretär. 
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* Ausnahme. Frau: „... Nichts 
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aub’ ich 


.Kan. um 2| 
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Todbesanzeige. 
Kork Chicags Wirtöverein, Local Mir, 3, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadriöt, 
dab Mitglied 
Srig Pannier 
aeitorben ilt. Die Beerdigung finbet Mati am 
Mitnvoh, nadbın,. 2 Ubr, vom Zraucrhaufe 
5815 Gyeenbieiv Plde,, nad Gracelanb. 
Chasled 3. Nichter, Rräfibent, 
Charies 3. Erant, Selretär, 
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fach; man hält mich für einen alte n| 
Seren“ 


al ihre] 


neuerdings auch zu mili-!| 


wendung! 


am 


dic! 


will | 


| 


ik 


pen an 42. Str. und Cottage Grobe) der Ausfluß des fouveränen MWol- 
| Ave. verftedt hatten. Außerdem — des ſind. Eine Rechtspflege gibt es 
| ten Höble mit allerlei Krempel anges! da nicht, two das Volk,d. h. der 
| füllt, den die Jungen nicht aleich ver=|alfeingiltige Grund aller Staats: 
‚faufen tonnten, von bem fie aber) einrichtungen, und - die Regierung, 
| Hofften, BR an den Mannis pn, cine Ufurpation ans dem Mit. 
ı bringen zu fünnen, — im Kampfe auf Lebe 

Drei jugendliche Banditen kamen ep de Rampfe auf Zchen und 
geftern abend an die unrechte Adreſſe, Ein Hochverrat alſo — und da— 
ı al8 fie im der Nähe der 49. Straße mit ſchliehe ich dieien Teil —— it 
dermalen unmöglid. Die juriiti- 


Da war 05 denn enblid, imo wir 
in borausblidender Ahnung der 
Ihredlihen Zukunft unferes ver. 
ratenen und verfaufter Baterlan- 
des das Verbrechen begingen, gegen 
die Unterdrüder der Rolfsfreiheit 
zum Säbel zu greifen, Wir bau- 
ten dabei fejt auf eine allgemeine 
Erhebung durh ganz Deutfchland. 
Es war dies Feine leere Anjicht. 
Beweis dafitr find dte gleichzeitigen 
Vorgänge in Württemberg, der 
Aufſchwung vom Berlin ımd Die 
wenige Tage nad) dem September: 
aufſtand ausgebrochene Wiener Re— 
volution. Eine Revolution, welche 
gegen den Mittelpunkt des ruſſi— 
ſchen Komploits gerichtet war; de» 
ren Untergang die Niederlage der 
ganzen deutſchen Demokratie nach 
ſich zog; deren Sieg aber auch der 
ganzen deutſchen Demokatie zur 
dauernden Herrſchaft verholfen 
hätte. 

So zogen wir denn, wenige 
Flüchtlinge, aus der Schweiz in 
unſere Heimat, in welcher ſchon 
einmal durch militäriſche Neber— 
macht eine republikaniſche Mehr— 
heit unterdrückt worden war. Wir 
kamen waffenlos, um cin gaſt⸗ 
freundliches Land nicht zu kompro⸗ 
mittieren. Auch fühlten ſich die 
Männer, welche eine proviſoriſche 


und Drexel Boulebvard den Geheim— 
izi E wers 
Sn Doivers, —7 ſchen Formeln haben ihre Bedeu— 
der Bezirtswache an O. Chicago? * tumg durch die aridehenen Tatfa- 
ı zugeteilt tft, zu ihrem Opfer zu ma=! chen verloren ’ 
ı hen verfuchten. Poivers, ber bie Abe!” Aber e3 fei! id will ein anderes 
| Ficht der Wurfehen wohl erkannt hatte, | geid Ketreten. ch mi agent 
| Gielt ih he Sie recht { inc etreten. Ich will vom 
j Qeis IHNEN, er. 1% —* wuß en, wie „Rechte“ reden. Von jenem Rech— 
ihnen geſchah fein Schieeiſen unter te welches die Buchſtaben-Sklaven 
die Naſe, befahl ihnen, ihre Waffen rn — Sn 
ı fortzumerfen, umb erfuchte dann ei: 


und die intereſſierten Diener der 
*— Strahengänger, bie Polizei zu! Gewalthaber freilich nicht kennen 
benachrichtigen. Der Lenker des 


wollen; nach welchem aber Sie, 
Polizeiwegens machte Powers, als er 


meine Herren Geſchworenen, in 
| PER un | a atnilinn  wichtn * 
der Häftlinge anfichtig Imurbe, dar Ihrem Gewiſſen richten merden. 
rauf aufmerkſam, daß vorgeſtern 


Ich will ſprechen von dem Rechte 
abend Frant Ferre, Kr. 4042 Blad- welches jede 
ſtone Ade. von drei Banditen über— 


\ 


der Scelbiterhaltung, 
Nation gegenüher ihren Unterdrit- 
| Fallen iourbe, worauf Powers den! ckern bat, bon dem Rechte der Not⸗ 
Wagen nach der Wohnung des Ueber⸗ weht. Das wird der zweite Haupt- 
fallenen fahren ließ und Ferre die Puntt meines Vortrages ſein. 
| Häftlinge vorführie. Dieſer identifi- Wohlan, Herr Staatsanwalt, 
zierte ſie auf den erſten Blick als die Sie haben uns in Ihrer Weiſe ge— 
Täter. In der Wache an der Oft} zeichnet: fo will denn auch ich un— 
Chicago Abe. gaben ſie ihre Namen ſexe Gegner zeichnen. Nicht mit 
als der ljührige Wolter Richois Phantafiefarben. fondern mit der Mär 
Nr. 2118 S. Mihland Ave., der 18. Steinſchrift der Tatſachen. Einen Regierung gründen wollten, beim 
jährige Julius Rink, Rr. 3512| Heinen Fürſtenſpiegel will ich auf⸗ Eintritt auf badiſchen Boden unter 
Emerald Abe., und ber 18jäärigej Helle. Anklage gegen Anklage!) dem Volfe ohne Waffen fider, was 
. Selig Mitie, Nr. 1140 W. M. Place, Haben Sie itber Hochverrärer ge, don Dir demaligen großherzogli⸗ 
| alte Alle deei verbüßten ſchos Straf- ſprochen. ſa werde ich über Volks hen Regiernung nicht geſagt wer— 
termine in verſchiedenen Beſſerungs- verräter ſprechen. Wir wollenden kann. u 
anſiakien. ſehen, auf velcher Seite die Herren Der Redner beſpricht nunmehr 
‚ Dei dem Verfuh, einen älteren; Gejtwercnen mehr Reit finden, die Haltung bes Septemberanfitan- 
Mann zu berauben, wurden geitern | ES twird fich dann fragen, ob die) de. Tas int Tumult — bemerkt 
abend zivei jugenvlithe Wegelagerer ! Serren Gefhivorenen, in Betracht | er unter andern —- eines. oder das 
an Obto und St, Clait Straße von ;des allacmeinen Wiglanbens be⸗ondere geſchah, was hätte unter 
dent der Chicago Abe.⸗Bezirlswache züglich des Gottesgnadenrechtes; in bleiben können, ſoll 
zugeteilten Poliziſten Sidney Sulli⸗ Betracht des totalen Mangels an net werden. Bei, ſolchen Gelegen- 
van überraſcht. Ed gelang dem Be: | teitehenden Gefeten über Staat3. | beiten gibt es immer Menfchen, die 
‚amten, fie nach furzer Haß, in deren | verbrehen; in Betracht ber Partei. | Ti die Bewegung zunuge machen, 
Verlauf jowohl von ihm als auch lichkeit unferer Zuftizbeamten; in|um Dinge zıt begehen, die nicht ge 
von den Kerlen mehrere Schüffe abs | Wetracht ber Abtwefenheit jedes Ge-| Dilligt werden Fünnen, CE find 
gefeuert wurden, einzufangen. Sie | nenitandes, wider den gefehlt wer- vielleicht ſehr Monarchtſchgefinnte. 
gaben an, Charles Brilldart und den fünnte: vor allen aber in Be.) Solde Vorfälle ſind unvermeidlich. 
William VBoveth zu heißen, beide erfl itracht der abſolntiftiſchen Politik Wenn das Kind aus Muiterleibe 
kürzlich aus Kanſas City nach Chi- unſerer Höfe — ich jage. es wird geboren werde fol, x gefccht es 
ſcago gekommen und hier in der Her-⸗ ſich fragen: ob Sie in Erwägung la auch nicht ohne Schuwrhen 
berge Nr. 675 Nord Clark Strahe.| aller diefer Gründe, der Monardyie | jollen deswegen feine Rinder mehr 
| cbaeitiegen zu fein. ‚ihre Opfer entzichen, ober ob Sie] auf die Welt fommen? 
| Sullivan hörte beit Meberfalienem durch einen berurteilenden Spruch Dar Vorwürfeg, die dem Ber- 
en ._ ie * bie beiven di Volitit der Kabinette Eilligen | febren der Republifaner gemacht 
‚Kerle die Galle Binter dem Armee | ind nen befefiinen wollen. 
Ihauptquartier entlang flüchten. Er| Ad Arne ren Anklage. Sie nüge bekannten Tatſachen in Stau⸗ 
rief ihnen zu, ſtehen zu bleiben, und ſollen ſehen, daß wir nur das Recht! fen amd in ben Sefüngntijer zu 
fandte ihnen, al& fie ber Muffordes | der Notwehr ausgeübt haben, | 
‚rung nicht nachlamen, einige blaue | In dein reichhaltigen hiſtoriſchen welche die Humanitäãt der badiſchen 
Bohnen nach. Der eine der Banditen Teil feiner Rede, der num Folge, | Regierung md ihrer Werkzeuge ii 
mußte fich ergeben, ald er von einem | reiht der Redner eine Hirzahl teilz| das gehörige Licht Stellen, und wer- 
Schub ins tete Dein getroffen mehr, teils weniger befannter, | det ji, dann im folgender Were an 
Imurde, ber andere fuchte hinter einer ſcheinbat vereinzelter Tatſachen der | den Staatsanwali: 
grohen Kiſte, melche in ber Galle) zeuejten Gefchichte zulammen, der Ja, es iſt wahr. wir haben 
ſtand, Zuflucht, ſah aber bald das ren inneren Zuſammenhang er Lrovpiſoriſche Regierumg gegen 
Nubloſt weiteren Widerſtandes ein | achweift und woraus er dann das|"bren Grofiberzog gebildet. der 
und ließ ſich verhaften. Daſein einer Verſchwörung der ich ſage Jhnen:“ die Regierung 
| — deutſchen Jürſten mit Ruhland zur Ihres Großzherzogs iſt andı mur 
Bom Srundeigen:ume artt. Unterdrückung der Völker auf das proviſoriſch. Ja, wir haben das 
Schlagendſte dartut. Sie Tonnen | Schreiben md Reden aufgegeben 
ı— fo fhließt er diefen Teil — Stelimd zum Säbel gegriffen, mm der 
innen, meine Serren Gefehiwore, | Volfsfonveränität eine Gate 
wen, den fluchwürdigen Beſchluß, machen. Ihre Regierung aber hat 
durch melden das deutiche Barla- ſich Reichſtruppen kommen laſſen, 
ment geradezu die Abſichten der um die Souveränität des Volles 
Beaubien Court, iſt hvon Jeanette großen Verſchwörung unterſtützte. zu unterdrücken. Ja, wir haben 
Murphy, Witwe von Dr. John B. Verrat, Feigheit und Dummheit eine Tat begangen, welche nach den 
Murphh, zu 3137,500 an die Chi- hatten im dreifachen Bunde zu die⸗ alten Geſetzen 
cago Title an. Truſt Co. verkauft ſem Beſchluß beigetragen. Das Veit Tprannei Hochverrat genannt wird. 
worden. Es iſt der erſte Verkauf — Erinnern Sie ſich, Aber Ihre Regierung, welche den 
der erwieterten Strede des Michigan meine Herren Geſchworenen, wie Willen des Landes nicht zum Wor⸗ 
Boulevard. damals ſogar einige Vrofeſſoren] te kommen läßt. begeht einen Hod- 
Jalob M. Loeb. Schulratspräſi- plötzlich ein paar lichte Augenblicke verrat gegen die Maiorität der 
has hat bas breiitödige gaben: und gehabt hatten. Vefonders Dahl-|Würger. Mit einem Worte, Ihre 
| Woßngebäube 1601 bis 9 Milwaukee; ynann, der vielleicht in den Micnen| Regierung hat von Rebellen ge- 
|. <ive., Ede ber Robey Str., Grund 90 der kaiſerlichen Hoheit ein unange⸗ ſprochen. Nun wohl, ich rufe es 
dei 134 Fuß. mit 830.000 belaſtet, zu nehmes Zucken bemerkt haben jenem Miniſter der Nacheindrücke 
EL —* Darid Pauly getauft. | mocite. Ö, e8 mußte weit gefom-|in die Ohren: die großh. Regie- 
„une — und ‚fünfzehn Mod: en, ımjer Vaterland muÄte tief rung it der Rebelle, 
en Be 6 ER ahadın fein, wenn felbjt die Pro-) Mir unterlagen. Damit iſt 
und Narkfide Ave Aufn Srunb Be ne) van. SPEER Pr alles geſagt. ld, aber unfer Dor- 
| 50 bei 140 Yuß, mit 24,500 bela- Schande derziweiflungevoll Die) ausblid behielt Recht. Alle unſere 
ı fiet, iit st 837,500 von Frau Marh Röbfe zerichen, md nad) der traurigen Mhnumgen gingen in 
| Schred an M. S, Mifklonaty ner, , Ehre Zeutihlands riefen, nad der|fchretlihe Erfüllung. D, dafz wir 
Itauft werden. — Ehre Deutſchlands. Bes [Reit hatten, das fteht gt geſchrie⸗ 
Zu inegeſammt 898,000 hat auf! Tas ruffiicd) » öſterreichiſch vbreu⸗ ben auf den Schutthaufen Wiens, 
eine Reihe von Jahren bie Chicago’ — Komplott war jegt zum bol-|tn den Flaffenden Wunden feiner 
— len Ausbruch gekommen. Die Kon⸗ Helden und Märtyrer, auf den 
in Janesdille. Wis. das Gchanbe ſpriration tag in lesbaren Tatſachen —— — — Gräbern der 
| 1210 bis 1220 Elton Ave. gepachtet. vor aller Augen. Der Landesver—. akademiſchen Legion. auf den ver⸗ 
| a | rat, Herr Staatdanwalt, war an ſtünmelten Brüſten ſchuldloſer 
— SGlmaie Mizoeſchid. J Schleswig » Holjtein begangen, und Weiber, in der Aſche lebendig Ver⸗ 
‚einem Ort wirde der Landesfürſt ſchon donnerten aus Ungarn hor die brannter. in dem gebrochenen Auge 
Imar J entſcheidenden Keulenſchläge der! Mobert Blum’. Tas fteht gefchrie- 
|martet, Alles zum Embfung berei= | Ef} — | : = : 
tet. Das 1. to-nobil aber erfeidet eine, Jhwarsgelben Fraktion gegen den ben auf den Todeslugeln. welche 
Panne, urd die Ankunft verzögert ganzen März. Tas Slaventum heute nod, fünf Monate nad der 
Ifich um eine Stunde. Der fchon fehr ſetzte ſich in Anmarſch. Jetzt ſchien Einnahme Wiens, in dem Reiben 
nerbös gewordene Bürgermeifter kann die Rache der gedemütigten Kronen- des unterjochten Volkes endlos 
in feiner Beariäunnaanfprache nicht, träger über bie Köpfe des Märzge-| morbden. D, dak wir Recdt hatten, 
ioeiter. „Men Sie ſich nichts dar⸗ ſindels loszubrechen, und Sie mil] das fühlt fidh jept an dem Leichen- 
aus, mein Lie !" Tagt der Hürft, fen, was das heißt: ein nedemütige gerud), der bon N 
joniel auf #_ Schulter Hopfenpjter König im Rauſche der Wicder-) Stadt herduftet; das gähnt uns 
— „ich bin heute auch ſchon fteden | craberung! entgegen aus dem tobdrohenden 
geblieben!“ Meine Herren Geihwornen! Ani Munde der Fyeuerichliinde, die gu 
— Erklärt. — „Sie annonzieren | biefer Qage der Dinge Fam zu uns| Wien und Berlin zum Ehuge der 
jeden Qugenblid in ber Zeitung | die Botidjaft non dem Kampfe, der|Notmäntelmonardie für _ perma- 
„Hund zugelaufen“; wie ommt das?” |in den Gafjen zu Sranffurt für die] ment erflärt worden find. € follte 
— „a, ich bin ber einzige hier im | Ehre Deutihlands gefämpft wurde, I grauendoll wahr werden, mas 
Stadtviertel; der Tein Klapier Hat!" ! Wir gen den Aufſchrei, der Blum in der Aula geſagt: „daß 
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Geichüftehans an N. Michigan Ape. zu 
8137, 300 vertauft. 

Das fünfftödige Geſchäftshaus 

1209 und 211 Nord Chicago pe, 

| Seaub 50 bei 69.5 Fuß, bis zum; 


Wajte Co. von ben Brüdern Lovejoy 


miht: geleug- 


wurden, hält cr Wieranf bie zur Ger] 


Raitat md Bruhial gegenüber, ! 


zu 


einer verfluchten 


der unglücklichen 


deutſchen Volksvertreters für nicht Friedrich Wilhelm ſeinem treuen 
dringlich erklärt wurde; als ein Heer zum Neujahr in einer Pro— 
Miniſter des Reichsverweſers klamation mitgeteilt, dab die 
Johann mit ſataniſchem Hohn hän- Märzbewegung eine „Empörung“ 
ſeln konnte: „Ja, wer ſich in Ge- war, und die Märzkämpfer Ver—⸗ 
fahr begibt, der kommt darin um!“ brecher. Das Parlament will über 
Haben Sie nicht die heißen Re- die Negierungsform Tentihland: 
gungen der Wut gefühlt, als fünf- entſcheiden? Oh, um die Veute dür 
Fehn Millionen Menſchen das jſen nur die großen Raubvögel 
| Wort, den Machtitubentwit, ing Ge. |ftreiten, die Adler. Die Vofie acht 
ficht Schleudern durfte: „Branden- Torf ihrem Ende zu. Wir werden 
| rg tt der fammıer, und die! bald den Mehraus haben. Slüd 
INammer in Brandenburg“ ? ui! auch das Parlament wird zum 
Dieſer Brandenburg, einen Baſtard Tempel hinausgetrieben. Dam 
aus königlich preußiſchem Blute, wachen alle toten Hunde wieder 
en ein Reichsgeſandter, meine auf, der deutſche Bund wird. bon 
Serren Geichtmworener, ein Reichs | Neuem wieder „ausgebildet,” amd 
Incfandier geradezu den größten! Metternicd) jet jich offiziell am bei 
| Wolföverräter Deutſchlands nann; Plab, den er längſt offiziös Wieder 
te! Oh, und was fühlten Sie, als ausgefüllt hatte. Die „ſouveränen 
der Kommiſſär des Reichsverweſers Kleinwirtſchaften,“ die Republika— 
Johann ſich bor der Föniglicdren Ta-} nerneiter „werden aufgehoben,“ 
fel zu Potsdam (das Eifen, jpielt/ und zu Dcherreidh oder Preußen 
je do die Sauptroflle bet den geſchlagen; die Allerhödjiten ‚aus 
Neichskommiſſaren) sehr befriedigt dent Bentol der Untertanen enticl- 
erhob, nachdem er das Geſchöpf von digt. Damit das revolutionäre 
Gottes Gnaden dentſcher gefunden, Unkraut vollends ausgerottet wird, 
als er gehofit? .. . . als ber edle! fahren fie mit der nenerfimbenes 
Reichsminiſter die Iandesverräte- } STOBEN Bajonettenegge, mit dem all« 
tiiche Teilung Deutjhlands zur jei-}aemeinen  Velagerungszuftand, 
nem Programm machte... . als zu fiber ganz DTeutihland hin, näm 
Derlin die Volksvertreter am Armejiih mit dem Belagerungsguftand 
nepadt md aus dem Saale gewor⸗ ohne Glacehandſchuhe, welchen ung 
ion turden, umd al& man damit) ver General Wrangel verſprach. 
mnging, den Reit unſeres verrate- Hierauf erſcheinen die Ruſſen und 
nen Vaitrlandes jenem Menſchen helfen uns gegen das verfluchte 
zuzuwerden, dein ganz Sjiddeutic- + rankreidh ziehen, um wieder Fin 
land im März in Adreſſen entge- legitimen stomg zu machen. Wran⸗ 
gengeſchrien hatte, daß es lieber gel hat bereits ſeinen Offizieren 
men Schlächterhund zum Obere angelündigt, daß ſie ſich das nächte 
Jaupfsanerfennen wolle, als ihn! | mal am freien Rhein treffen win⸗ 
Doch weg damit. Ich möchte den; und Wrangel weiß ja immer 
wahrhaftig uůeber mit einer anderen vorher. auf welches „ andere 
Waffe wieder gegen die Verräter | Shladtield die Sachen jedesmal 
fedhten, al& mit der des Wortes, | geipielt werden. ; 
Nur mod) einen Furzen Blick auf das! Dcht prüfen Sie no einmal, 
dritte Stadium des ruffiich - Öfteref meine Herren Geichworcenen, ob 
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Gröhte Auswahl im 
 Gbleago bon 
Driginal Vietor u. 
Columbir 


Sprehmaidinen 
und Reeornd 
P Sr atıen Epraben! 
vaar oder ab abluns. 
Snezieill‘ 
Soldaten⸗ Warſch 
dem VWeltkrie wei 
dunfie Augen erlorm 
ve3 Glied, — ftalal 
frei! — 7 ‚on aben 
on Eunntagk . 


3 M. Cooper 
* 


aus 


reichiſch · preußiſchen Komplottes, zw — fi — * 
in dem wir heute ſtehen, und das drückte, als er im Mai agte: 
ih morgen oder übermorgen ent-| „Die Einheit Deutihlanbsteill 
ſcheiden kann, wenn das Volk ſich uns zwar in den Res; aber aus 
nicht ſchnell aufrafft. der Revolution hervorgeangen, 

Ungarn liegt im Sterben, Wien wird ſie mit ihr verſchwinden müſ— 
iſt gefallen, Berlin ſtumm unter ſen. Wir untergraben ſie alſo— 
dem Kriegsgeſetz, die Ruſſen in während wir unſern Bundesgenoſ⸗ 
Siebenbürgen. der öſterreichiſche ſen re a niht aufge 
Reichstag geſprengt, die Militär! ben. Mit der Zeit gewinnen mir 
siftahır überall oben. Nest fommt!allee. Bis zum Frühjahr wird 
| die Reihe an Frankfurt. Der König) gar mandes fi creignen, Die 
von Preußen und der öſterreichiſche Nutokratie muß der Gegenſtand 
Hof haben bereits in ihren Noten unſerer beſtändigen Sorge ſein.“ 
vom 23. Januar und 4. Februar/ Hiermit endige ich den zweiten 
offen ausgeiprohen, dar das Par-| Teil meines Vortrages. Ich habe 
lament beichliegen möge, was es|Xhnen cine kurze Darjtellung über 
|molfe: fte würden du, was fie wol-| die Tätigkeit des fürjtlichen Bım- 
len. — Trenlich ‚werde fie darin, des dor dem März gegeben, danıt 
ben dem englischen Untertanen im) Me Anfänge der Fyortiekung desfel- 
Hannover, und von dem bairiſchen ben nah dem März geſchildert, den 
Soie — a u. Ausbruch = nn in Un⸗ 
immer tr Zonderbiimdeleten fonelgarı und Schleswig Holſtein ge— 
ſpirierte, ſo weit unſere Geſchichte zeigt, die Septembererhebung als 
reicht. Alle deutſchen Fürſten ha- eine Folge davon dargeſtellt. und 
ben vor wenigen Wochen bei der mit einem Ueberblick über die nad) 
Zeniralgewalt die Erklärung ab- dem September begangenen Taten 
gegeben, daß fie die Reichsverfaſ- und ferneren Abſichten der Monar— 
ſung nicht annehmen würden. ſchen geſchloſſen. Bewies ich am 
Auch Leopold von Baden war Eingang meiner Rede, daß die ju— 
dabei. Trauen Sie auch hier nicht riſtiſch formulierte Anklage auf 
dem biedermänniſchen Scheine und Hochverrat in dieſer unjuriſtiſchen, 
den bürgerfreundlichen Redensar-| revolutionären Zeit eine Unge⸗ 
ten .Es wird mancher Verrat hin⸗ reimtheit in ſich ſchließe: ſo bewies 
ter vorgeſchobenen ehrlichen Leuten ich im zweiten Teile. dab, et 

grogeiben von aller anderen Gründen; 

Serren, die ein qut hausräteriioes! eine Notwehr gegenüber der rufji- 
Geſicht zu machen verſtehen. Und ſchen Unterjochung vollkommen ge— 
die nefährlichiten Diplomaten ſind rechtfertigt ſei. Im Angeſicht dee 
die mit der ſentimentalen Sprache. Nation rufe ich jetzt aus: Die 
Einoer unſerer Volksvyertreter hat Schandtaten der Monarchen ſpre⸗ 
ſich in der zweiten Kammer erbo⸗chen uns frei! 
ten, den Beweis zu liefern, daß die Das Bewußtſein des Volfes ber- 
württembergiſche Regierung von urteilt die Fürſten. Wer ſich auf 
der badiſchen ſogar gegen die An⸗ihre Seite ſteilt, der iſt mit ihnen 
nahme der Grundrechte aufgehetzt verurteilt. Täuſchen Sie ſich nid. 
worden fei. Der Minifter Bell] Es ift Feine Nechtsiahe, die Ihnen 
jo bei diefer Anerbietung flummt| hier vorgelegt wird. Es it eine 
auf feiner Bank und juchte verge-| Staatsauarlegenheit. Sie werden 
bens die Mläffe des Getichtes zit; feinen Urteilsfpruch innerhalb am« 
verdeden. Sein Schweigen ar erfamnter Normen tim. Sondern 
ein Gejtändnis. 8 gibt no an-; Sie werben über politische Geichitz 
dere Vorfälle, über die man eben-! enticheiden. 
jolls etwas nachdenken könnte. Ich (Hortfepung folgt.) 
will weiter nicht davon Sprechen, ob: “ 

. . . . . . N 
vielleicht ein Mitglied der große; * 
herzoglichen Familie, das ſich eau — Der Hau ‚und, — „Morik: 
I Sofe des rufienfreundlihen Bora-| che’, jep’ geb” 1 — Ich mag 
| parte befindet, eine Art Gefandt-Inet!" — „Du halt Der genug ge 
ſchaſtspoſtens einnimmt. Aber|feh'n! Mer o 'n!" — „Ach laff’ 'n 
fragen will ich: was Hat deim der dech, Tateleben. De Ausſicht is fo 
Prinz Friedrih don Baden nad!f er und — 9 waaß net, was De 
den Megeleien von Wien am dem haft! — fie toft’t doch nie!“ 
Sofe zu Dlinük getan? Was führt! 
denn die Söhne unferer allerfoniti-| 
tittionellen Hoheit in die Mörder. | 
höhle nadı SImüp? ’ 

Meine Herren  Gejchivorenen 
INuh über SKarlöruhe‘ leitet ein 
Faden, der ſich zuletzt in Peters— 
burg und bei Meiternich 
Alles, was Kronen trägt, komplot⸗ 
tiert heute. Denn es geht um Sein 
und Nichtſein: und da verſchwindet 
auch die letzie Srödigkeit. 

Alſo an Franfurt iſt jetzt die 
Reihe. Schredlih. Läht man 
dch fonit feinen über ste Alinge 
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Mbendpaft, Chicage, Diendtag, den’ 28. Januar 1919. : 
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Berguügungs- Wegweifer, 


eater, Yujb Temple. 
mäbddhen ben Schöneberg.“ 
m..— ‚Chu Chin Edum.“ 
— „A Bell Remembert Boice“ 
lusc. 
nd, — „Going uUup.“ 
egfeld Follies. 
du .31.“ 
Bufineß Velor Rieafure,“ 
„Head over Scel®.“ 
„9. ang van dbe Truth.‘ 
ESee You Kater.“ 
I, „Bringing Up Father.“ 
The Little Teacher,” 
Tiger Roſe.“ 
Ncever too Late.“ 

— „The Mesqauerader.“ 
ia. — WVeg o' my Heart,“ 
— Aeep Ser Smiling.“ 

-garien, Konzert 

na&mitiag und abend. x 
Bursnleyd.-; 5 Nortb Mdenue. — Jeden 

aben> und Sonntag nadmittags Konzert, 


Kleitte Anzeigen. 
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ag. 
nd 
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jeden 


Berlannt: Männer und naben lihmieh, Leber-Arbeiter uſw. Dieſe 


fer Rubrik 2e das ort.) | _ 
(Angeigen unter diefer R | Stellungen 


Marihall Field Company 


haben die folgenden Stellungen offen Nachzufragen in der Jewelry-Werk— 


— 
heute. Werkſtatt offen für Applilanten 


Samstag nachmittag. 
Uhren . Reparatenr 
Uhrmader 
Juwelier 
Burnifber 
Leber - Arbeiter 
Ußren-Reparateur — grändlih er- 


iahren, für franzöfiiche nnd amerifani- 


ihe Uhren. 


hen und Schweizer Reparaturarbeiten. | 
Yob Set: | 


Jumelieer — erfahren an 


=— ⸗e 


"ing. 


i =ifgergg- | lernen, Zagardeit. 2252 Belmont Ype, 
Burnifher — erfahren an Silverwa- | IanEn, AmGREBEk. UGS Tikmant VDE 


ven. Mann, der im Blattirungsraum | 


behilflich ſein fann, vorgezogen. 


Leber ⸗Arbeiter — erfahren an neuer 
und Reparaturarbeit an Handtaſchen. 
Dieſe Stellungen ſind permanent. 


baſh Avenue Gebünde. 
Marfhall FieldeCompany 


Retail. 


fanıodi 


Berlangt: Gute, eriahrene Bladimith 
Finifhers an Sommercial Auto Bodies; 
gute Ätetige Arbeit. Kaitorn Pig. Go., 
„rs Orange, 311. dimido 


vBSexrlangt: Erfahrener Stall-Mann; 
820 die Woche, 5Zimmer Flat und 
clektriſches Licht. 1936 W. Tonise et. 

imido 


Berlangt: Mann jür Janitor- und 
andere Arbeiten in Manichinenwerfitatt. 
Denen Gorporation, 1250 Darianna 
Strafe. 


> erlangt: Sofort, tüchtiger PBan- 
ichloffer. 2354 Onden Ave. dimi 


— ee 
Verlangt: Interlligenter Mann für 


einer, der maſſieren kann, 


1550 Elybourn Ave. 
2raniw 


Berlangt: Groß Uhrmacher; guter 
Lohn. Crane S Stutte, Zimmer 709, 


7W. Madiſon Str. nodimi 


Verlangt: Kupferſchmiede. Groen 


Mig. Ev., 4535 Armitage Avenue. 
2djan ⸗ Afeb 


Berlangt: Eideream-Mader. Nach- 


eim Chef, Hotel Sherman. 
zufragen b hei, 9 Ss es 


Badehaus; 
bevotzugt. 


Berlangt: Jurige Männer, 18 bis 25 Jahre 
alt, in menbut-Sabrit zu arbeiten. 9. &. 
Heuman:ko., 19 ©. Wabafh 2ive., 4. Sloor. 


Berlangt: Tühtiger Mann ald Verläufer in 
Depantmentitore; muß ungariih fpreden; guter 
Sohn und ftetige Arbeit. 9. Matafar, 3516 
Cedar-Etr., Indiana Harbor, Ind. didoſa 


SBerlangt: Janitorbelfer, berbeiratet, guter 
Kohn, Zimmer-Wohnung. Danger, 1416 E. 
c0. ©tr. el, Kenwood 10147. 


Ier fein und allgemeine Sarmarbeit berffehen; 
guter Kohn. Tel. Ravenäwood 6815. 


t 

Berlangt:. Mann für leihte Holzarbeit, two- | 
mögli- mit etwa Erfahrung an — 
mido 


3486. Eliton Ude. 


Betlangt: Mann, in Mil Dairh au arbeiten, | 


Bauer, 1424 Wafhburn Ude, 


Berlangt: Guter Porter; guter 
Mahlzeiten. 1528 N. Elart Straße. 


Xobn und 


—— — — — 
Verlangt: Junger Mann im Garpenter-Epop | 


zu arbeiten. 2210 Lincoin Ave. 


Berlangt: Bub Boy und Porter für Gate 
teria, egira guter Lohn. 1807 Andiana Plpe. 


Berlanet: Ianitorbelfer; guter Lohn. Ylırzur 
fragen: 4715 Indiana Ude., 1. Zlat. 


Berlangt: Ein tüchtiger Diningroom-Porter; 
auter Kobn, feine Sonntagsarbeit, 160 Weit 
Monroe Etr, 


EEE EEE 
Berlangt: Mann al3 Rorter und für Küchen: | 


biste. Halited und North Branch Str. 


ns 
Berlangt: Aelterer Aunge in Wpotbete. Ede | 


Lincoln Ave. unb Diderich : Barkiwan. 
Berlangt: Helterer Mann, der mit Furxnace 

umaugeben weiß; gutes Selm, 2011 Indiana 

Abenue. dimi 


Verlangt: 
leichte Arbeit 
Arghle Str. 


anitorbelfer, älterer 
35, Roft und Zimmer. 
Phone: Rabensmwood 5341. 


97 


Mann, 
1903 


Berlangt: Tücdtiger Porter, der etmad bom 
sKtohhen deriteht und Bartenben Ian. 2491 W. 
North Abe. modimi 


Berlangt: Sanitor, gefcidter url. 
*- 


Mann, ul. 
Berd, 4410 ©. State E&tr, modimi 


Berlangt: Mann für permanente Arbeit; Abendpoft. 
gute Gelegenheit für die richtige Perion, fid) | 
lower | 
2Tjalto& | dritte an Gate, fuht Eielle, 
| Abendpoit. v 


emporauarbeiten. Embee Arttftcial 


"Eo., 30 €. NRanbolph Eir. 


Berlangt: Finifherd an Wagen» und Mıurto: 
mobil-Wrbeit. Guter Lobn für gute Männer, 
1343 Belt Zahlor Etr. mbi 


Tales, Kaffe. Tuhen und Paftrh. 
für ritigen Mann. 
an Weinehl3 Yäderei, 2301 Xeadenmwortb Etr., 
Omaba, Neb. fo—mi 


— — — — — — — — 
Berlangt: Junge oder Mann mit etwas Erx⸗ 
Aahtung in Gruünhausarbeit oder Frau für 
rbeit, ober —— ** m u 
tellung. 05 dentra * nfton. 
Sg 92a lins 


ee — 
Berlangt: Ein quter funger Mann um bem 
T mitzube en; Die Mrbeit  ift micht 
; Lohm und gebe i 7 


— 


Chicago Window Cleaning Co., 62 W. 
Waſhington Str. 


Verlangt: Junge über 16 Jahre alt Stu 
„ffür ſtetige, ſaubere Arbeit; muß willig 
utrrmacher — erfahren an amerifani- | fein zu Iernen, 2816 Lincoln Ave, din 


Verlangt: Yelterer Wann al3 Salosmporter. 


| Berlangt: Ein 
| loonarbeit, 7427 


| 


Abenue. 


Lunchcounter auf eigene Rednung In gutem | Icaf vide. 
Saloon. dr.: 

Yerlangt: Junge mit Erfahrung in Däderct, 
2251 3, North de. 


als 
mit Zimmer. Huntinghoufe Dancing Mcadbemp, 
| 4616 N. Clart Str. 


chzufragen auf dem 10. Floor, Wa- 
A e ® M 1498 Aubendpoft. 


tee Mann; guter Lohn, 5358 N. Clart Str. 
Nadaufragen in 1456 N, 


Straße. 


Clarf Straße. 


Verlangt: Butcher bon 8 bis 6 Uhr: guter 
Lohn. 


ſofort, ſtetig. 2349 Wentworth Äbe. 


draußen gelernter; mus fauber und flinfer Ar— 
beiter fein; Iein Baullempner, Cteiiger, ange 
nehmer Platz. Abr.: 


Verlanat: Zunge bon 17 Jahren, das Em. 
Bofling-Handiverk au 
grading Eo., 180 I. Wabafh pe. 


Tag. 


mus Feuerung verſtehen. 


bimido | 
—— —— Garage oder als Chauffeur an Ford Automo- 
Berlangt: Verheirateter Dann für Sarım, 50 | 
eilen weitlih bon Ebicago; mub guter Wiel- | 


Dimtdo | 


ı zwei Jahre Erfahrung; oder ald Stallmann. 
11942 A. Keyſtone Ave. hinten. 


lann bartenden und am Tiſch aufwarten, ſucht 
2Tjaimf£|j Stelle, 


| z 


| 

| pas Automobilreparieren zu erlernen 

— — — — —— cen erbeten mit Anfangslohn an B 1484 Abend» 
Berlangt: Ein erfter Klaffe Calebäder für) yofı 

Guter Lohn! 

Man wende fih fhriitlich | 


zom Zarim, 2 


Serlangt: Wanner und Anaben 
(Anaetocn unter biefer ARubrif 2 das Wort.) 


— — 


Berraugt: Frauen und Viaddyen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Fancy Handnäherinnen 

und Knopfannäherinnen an Damen 

Goat3 und Suits; fanitäre Werfitatt. 
Restie Kkırihdbaum& Ca, 


302 ©, Market Str. 


Kunaben verlangt, 


um Sandwerf zu erlernen 


in unierer 


Zewelry » ®Verfitatt. 


28ian 1wx* 


Wir können eine Anzahl Knaben im 
Alter von 16 bis 18 Jahren anſiellen, Verlangt: Operators an Damenklei— 
— N dern; höch ſter Lohn bezahlt; ſtetige Ar— 
um Handwerke zu erlernen, wie Juwe- beit. 358 W. Madiſon Str., Ecke Mar⸗ 
— fet Str, Zimmer 416, 4. Floor. 
lier, Uhrmacher, Graveur, Silber— — 
dimido 


bieten Gelegenheit für TUE 
9 Arbeit: gute Bezahlung und jtetige Ar» 
beit. Nadizufragen die ganze Woche. 
Chicago Hand Embroidern Go., 215 S. 


Martet Str. ſonmodi 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrik— 
arbeit; 9 Stunden den Tag, 
Samstags. A. B. 


ſchnelle Beförderung in Handwerken, 
welche guten Lohn bezahlen bei ſtetiger 


Arbeit. 


ſtatt auf dem 10. Floor, Wabaſh Avenne 
Gebände. 
Marſhall 


Verlangt: Erfahrene Preß-Girlsé, 
ſowie Mädchen, um das Preſſen zu er— 
lernen. David Weber, Dyer & Gleaner, 


3525 S. State Str. 231ian 1wꝛ 


Fielp& Gomyany 


Retail. 


— 


die Heritellung von feidenen Lampen: 
ihirmen, wie auch) erfahrene Heimarbei- 
terinnen. M. Marquis, 17 N. Wabaflı 
Avenue, 24janimwX 


Verlangt: Müddien, 14 Jahre oder 
älter, für leichte Fabrifarbeit; ftetige 
PBläße und guter Xoyn. The Exeelitor 
Goat Bad Co. 314 ©. Canal Str, 


famodi 


mibofr,mo-1r 


— _Berlangt: Bianoipielerin für furae 


ıden; gutes Gehalt. 7427 


im 
Foreſt Part. Phone: Foreſt Park 40. 


Gaft; 
W 
dinu 


— — keine 

Verlangt: Erfahrene Monogramm⸗Arbeiterin⸗ 
nen; ftetige Arbeit, Eoiert anaufragen: S. H. 
Monat, v5 Dft 55. Sir. dimido 


2419 Milwautee Abe. 


Sonntagarbeit. 
1573 Eiybourn Pipenue, 


Manır für Küchen ınd Tas 
23, 12, Str., Foreſt Bart. 
dtmi 


und Schreibmaſchine. Amsco 
Zimmer 210 9 S. Clinton Str. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen in Damen— 
Schneiderei, 2000 Warren Abe., Ecke Ro 


Verlangt: Kräftiger Junge, Bäckerei zu er— 


Verlangt: 


Barbier, jtetig. 3150 Southport 


Verlangt: Mäddhen in PVäderei. 1768 Grechs» 
Phone: Rogers Bart 298. mo—-do 


Gefucht: Koch ſucht Stelle, oder übernimmt 


B 2143 Abendpoft. ET 


dimido — — 
Verlangt: Mädchen mit Erſahrung in Väcke— 
rei;: Anfang 8 Uhr. Lohn 812. 1906 Weſt 35. 


an 


Verlangt: Nücterner Man mittleren Alters Berlangt: MN 

Rorter, Gute Gelegenbeit für die 
fich emborzuarbeiten, 
30 €, Randolph Str. 


ftetigne Arbeit unb guter Yobn, | 


! 
| richtigen 


Co. 27jan 1w 


Verlangt: Zwei Hand Väcker an Brot, Adr.:i 
modi 


Marl 


Verlangt: Eine Waitreb für Nachts, 
Halſted Str. 


n Phone Diverſey 3844, 


Verlangt: Binderei-Mädchen und Lehrmäd— 


Verlangt: Vorter und Bartender, verheirate—⸗ 
modt 


I 
eine | 26jalmt 
Eabinetmalers. 


Verlangt: Erſter Malle Verlangt: Baltert8 und PBodet Preifers. an 
Glar Neften, auh Mädchen bon 14 bi 18 zum Lers 


nen. &tetige Arbeit und ante Bezahlung. 


nt !ibe. 
mobi 


Berlangt: Porter für Saloon, 524 Chermai 


mobi 6. Floor, 


modimi 


fang. 322 ®. Van Buren Str. 4. Sloor. 


Hansarbeit 
Verlangt: Erfahrene deutſche oder 
ungariſche Frau als zweite Köchiu in 


Reſtaurant; keine Sonntagarbeit. L. 
E Co., 185 N. Clark Str. 
| 


41209 Armitage Abde. modi 


Verlangt: Ein Schuhmacher an Reparaturen, 


Verlangt; UAelterer Schuhmacher. 6005 Nord 


Verlangt: Klempner; Gallanterie⸗Klempner, 


DM 2475 Ubendpoit, 


lin Berlangt: Gute einfache Köhin: mu 


engliich ipredhen; Stunden son 7:30 bis 

3 Nhr nadhmittags; feine Sonntagarbeit. 

Chocolate Shop, 139 ©. Wells Str. 
2Sjaniwf 


erlernen. Nu-Art Ens 


mobi 
DESshnat: EINERDE EBEBIERIDEE, EBD BER 
2445 Lincoln ve, mobi erlangt: Bniineflund:- Köchin; Feine 


= 


Sonntagarbeit. 3859 Ogden Avenue, 


Berlangt: Männer und Franen 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 2e das Wort.) 


Verlangt: Zweite Köchin; feine Sonn: 


Verlangt: Zuderrüben-Arbeiter, Guter Lohn 
für Samilien und einzelne Männer, Bwanzig 
bis bierundswanzig Dollars per Ader, Freies 
Haus und Transportation, Zreiit unferen 
Agent in Ebicago am Eonntag, den 2. Feb., 
twie folgt; Felete & Con, 1957 ®. Grand Xpe,, 
® Uhr morgens; Al. Webberd, 1642 Orhard 
Str., 11_ Uhr dorm.; Chad. NHaffays, 9323 | 
Cottage Grobe Mde., um 3_ Uhr nahm. 

Michigan SugarCompanh, 
F. J. Klump, Saginaw, Mich. 
27 ⸗31i4an 


Halſted Str. 
Verlangt: Scheuerfrau. Hotel La— 
fayette, 4606 N. Racine Ave. modi 


Verlangt: Frauen zum Geſchirr waſchen und 
fir Mithenarbeit don 9 Uhr morgens bis 6 
Uhr abends, QTurnballe, 820 N. Glarf Str. 

dimido 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; guter Lohn. Nadaufragnen: 2335 Wiontrote 
übe, "Phone: Graceland 8962, dimt 


Mann; 
Ogden Ave. 
dimido 


Verlangt: Janitor, Ehepaar oder 


3437 — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausar- 
beit. 5880 Michigan Ave., 25 Apt. 
Verlangt: Frau zum waſchen, 

2134 Pierce Abde. oben. 


Verlangt: Tüchtige Leute zum Verkaufen für 
feine Damentfleider. Hoher Berdienft. 15 Dit 


1 & & 
Wafdington Str, Noom 805. fomodt | Tienstags. 


dimi 


Motion Pictures für Serren und Damen 
jeden Alter3 für freie Proben bei der Delight 
Film Co,, Inc., jeden Tag bon 9 morgen3 bis 
T abends, 2139 Wabafh Are, Ede 22. Etr. 

21ja*Z 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: mu gute Köchin fein: cin mas 
fhen; guter Xobn, 1700 RW, Garfield Blyvd. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Fantilic, 4836 N. Min» 
ball Mpde., 1. Apt, "Bhone: Monticello A649. 

2Sjaliv& 
: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, 
toben Tönnen und im Bäderladen 


Stellung judren Männer n. Sinaben 

(Anzeigen unter diefer Mubrit 1c das Wort) angt 

ee : 
1 


Gefudt: Etarler tunger Mann fucht Stelle in mithelfe; 
: $15 die Moche. 
bil, Tann fämtlide Revaraturen mahen. 1935 | 'Nbone: Mentmortb 
Irving Park Bipd, Tel.: Qafe Piem 6249. — 

Berlangt: 


ſondt | 
- land Atc., nabe Xincoln Abe, 
Gefudt: Ein älterer Mann fucht Berlhäftt: | ———— — —— 
sung für Haus und Gartenarbeit. um fich | Verlangt: Gefhirrmäfhherin für Mäderei, Au 
nügli au machen. Offerten erbeten unter | ; a 
Adr.: N 2057 Abenbpoit. ımodi | 


„Beſucht: WBarleeper (38), flinter, egrticher | 
Arbeiter, fucht ftettge Stellung. Adr.: 3 2323 


2) zu 
Abendpoft. dimido | taltbofi, 453 Yullerton Partwah. 


4024, 


Straße. modimt 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


Geſucht: Junger Mann ſucht Platz als Bar⸗-⸗ Verlangt: 
tender, kann am Tiſch aufwarten, ſcheut keine ſchem 
Arbeit. Max Kaufmann, 2100 Fremont Str. Lohn. 
Zelepbon: Lincoln 8738. modt | 


Gefußt: Wartenber, 
fuht Stellung. Mdr.: 3 


Neltaurant: ftetiae Arbeit 
1602 N. Wells Straße, modimi 


gute Empfehlungen, | 
1120 Abendpoft, 
mobimi 


Lohn. 1912 Milmaufee de., 2, 


Floor. 


Geſucht: Farmer, mittleren Alters, erſter beit in heiner Familie. 
Klaſſe Erfahrungen, ſucht Stelle ais VBerwal- | 2. Apartment. 
ter auf einer Farm. Adr.: N2052 Abendvoſt — —— — 
ſomodi Verlangt; Mädchen oder Frau für Hau 
beit; Zin Familie. Zoboroff, 1101 N. © 
Geſucht: Erfahrener junger Mann, der keine Abe. Phone: Humboldt 320, 
Arbeit ſcheut, ſuht irgendwelde ſtetige Atbeit: — — 
fein Saloon. Mdr.: C, Hoffmann, 3823 m,| „Derlangt: Frau für Schruppen 
Taulina Etr. Geſchirrwaſchen im Neftaurant, 


l 


und 
bon 2 
32 Eberidan Road, nahe Proadmanr. 
mobimi 
einen 
Verlangt: Tũchtige 
reinzumachen. Atlas Cleanet, 939 E. 68 
modimi 


— m —ñ —— 


Lerlangt: Frau für Reinmachen. 8714 Velle 
Plaine Uve. 2. Flat. modi 
Verlangt: Gute einfache Köchin: 
ÖL Sllel Mädchen gehalten. 
a 5121 Univerfity Abe, 


| — — 


Geſucht: Verheirateter Mann ſucht Stelle als 
Janitor oder Porter in Fabrik oder Store: 


— | 


Geſucht: ann in mittleren Dabren, Iebdia, | 
reinlih, zuberläffig, eriter Klaffe Caloonporter, | 
Seinrih, 1643 N. Halfted Etr, 

Gefuht: Junger PBartender, tvillend Morter. | 
arbeit zu verrichten, ſucht Stellung. 
breit, Televhon Lincoln 439. 


Drüft auf zweiten Knopf. 
28j14,1w* 


wünſcht Beſchäſti⸗ 
Mdr.: 3 11771 
dimido | 


Mann 
abends. 


Junger 
Stunden 


Geſucht: beit; lein Waſch 
uns 


9-5 Sinfel, 5260 Michigan Ape., 1. 
‚Berlangt: Frau, in der Küche zu helfen, De, 
Tifateffen. 1250 N. Glarf Etr, 


2 Flat. di—Do 


Gefuht: Bäder, zweite Sanb an Urot oder; 
Abr.: 3 1192] — . — — 
dimi Verlangt; Aeltere, deuſſch ſprechende Frau, 


Mitteljähriger Deutſcher wünfeht | Haufe; beide Eltern arbeiten im 
Stier, | Gutes Hein. 4879 Armitage ne, 
| Vcelmont 327 


Geſucht: 
327. dimido 


o3jalm! — 


* | Derlangt: üben oder Frau für Hausar- 
Geſfucht: Deutſch⸗Oeſterreicher, edig, wünſcht beit; nadmittags frei; eins, das mehr auf an- 
Stelie als Chauffeur bei einer Privatiamitie; | aenchmes Heim als bohen Lohn ficht; $5_ bie 
fann gute Seuaniffe geben und macht fämtlihe) Bode. Mrs, Paul Sranle, 422 €, 49. Er. 
Reparaturen Ipft. Offerten an Mdr,: 8 2 dimido 
Aber 5 2 ä i 
OR EN Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Teine Wäfche; Referenzen. Hirſch 5815 
Binthrop Ave, Xelephon Eunnbfide 8576. 
28fa 1wẽe 


Verlanat; Deutſchungariſche Frau, in Arbei— 
terſamilie 4 Ainder und lranke Frau zu bedie⸗ 
nen; Lohn 5310 die Woche; von 7 bis 5 Uhr 30, 
1858 Walbburn ve, dimi 


Stellungen ſuchen: Ehelente 


(Anzeigen une biefer Rubril ic dad Wort) 


Geſfucht; Verhetrateter Mann und Frau — 
Stelle als Janitorhelſer;: haben Erfahrung. 
325 rth Ave dimi 


chen Donnertägs oder Freitags. 6644 Ada SEtr. — 


beit; lein Waſchen; guter Lohn. 
24137 


Berlaugt: Handſtickerinnen, geübte 
Arbeiterinnen, an Rahmen für Kleine | 


| Kinder bat. 


14 Tan 
Siedler & Con, | 
1713 Hammond Strafe, Ede Eugente | 
Str., 2 Blods weitlih von Wells Str. | 
18jan?2wX | 


Berlangt: Wiädrhen und Frauen für | 


Bu | 


I Mädchen; guter Lohn und guted Heim. 


12, Straße, | 


Nerlangt: Ein Labenmadden für Baderet; 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Officenrbeit | 
FO 9 Ecke Pine Grove und Wrightwood Ave. 


bey 
Tja | 


mobi | (Anzeigen un!er dieler Nubrit 1c das Wort) 
Nüdcen für bermanente "Arbeit. |  Sefucht: Tram fucht 


u a — terin in Witwerkamtlie oder bei Erwäcſenen. 
mbee ArtificialFlower 


1507 | gelptäge 


hen, Weiters Boot Binderh, 732 Federal Ste, | Woche. Tel.: Superior 5014. 


Lindauift & Shendfon, 844 B. Adams Zır,,| N 
fomodt | Bart Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Zwei Mäder, 14—16 Jahre alt, | 
die Golddrucderei zu erlemen; $10 anım ne] 


dimibo | 


tagarbeit, The Berghoff, Nandolph und | 


| (Mnzeiacır unter dieler Rubri c bie 8 

n: feine Mäfche: nur awet in der Fa: | - : — — 
6846 ©, Halfted tr. | 
bimt | 
Frau zum reinmachen, 1916 Mape- | 
dimi | 
ımit Bad, Sas und Heizuma, 84.50 Die Woche. 
erjragen. Gratiot Cafe Shop, 2564 9. Clart 


ı 307 North Avenue, 
ı Hausarbeit, amet in der Familie: Beiter Lohır. | 
modi 
Zweite Köchin im deutfh-ungari: | 
und guter ! 
IN. Elart 
— 
| „Derlangt: Frau. um ein oder zwei Tage die 
Woche aı waſchen und Haäusreinmachen; auter ging. Furnaceheizung, Telephon, balber Blod | 
Verlangt: N.üdhen für allgemeine Haudar- 
5536 South Park Wv,, 
modimt | 
Sars | 
en | 
Tianimf | 


am | 
| ) n Uhr 
nahm. bi& 9:30 abends, Cobn $11 die che. | 


Waſchfrau um Cpiten | lie, Süd oder Siidweltfeite bevorzugt. Adr.: 
Eir I 8 738 Nbendpoft, 


| möbliertes 


zweites ı 


| erlangt: Mädhen für allgemeine Sausar: | 
safchen; Meine Ramilie; auter Lohr, | 


dimido! 
Clart Eir. 
auf zwei Kinder aufziuwpaſſen: fonft niemand im | 
Neftaurant. | 

Zelepbon | 


Verlangt: jranen und Mädeien. 


(Anzeigen unter dieler Mübrif 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Geichirrwafderin, erfahren; $10 
die Woche, Teine Sonntagdarbeit. eftaurant, 
207 NR, State Elir, ; 


14jähriges Mädchen für leicht | 
awei in Yarkilie Anzufragen 
825 Daldale Ave, 2. Apt., nabe | 


(Gelhäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen. unter: Diefer Mubrif 14c.die Betle) 


Verlaufe meine Siährige Praxis (Maffage) 
mit Inhalt von 7-Bimmer-Apartment, Initrus 
menten uſw. Gelegen in fafhionabeliter Nad- 
barfhaft don Chicago, Preis $1000. Mbr : 
M 2473 Abendyoft, dido 


Zu dertaufen: Bäckerei, mit oder ohne Haus. 
Nöreffiere: D 3 683 Abendpoft, dimi 


Bu Taufen gefucht: Ein, Delifatelfenftore an 
orbfeite, oder —— gegen Property. 
| Abr.: an 1552 Abendpeft. dimido 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
Hintertür. 
N. Halſted. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Reinma— 


Zu verkaufen: Etablierter Strickwaaren⸗ 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausar⸗ Laden mit Fabrik zu berfaufen. $2500. — 
L. J. Kobn, | 4627 N, Clark Etr. modimi 
Alice Nlace, nahe Leavitt Str. dmido | 


— — — — 
J 


JZu verlaufen: Garage, billig, bält 85—40 
Cars, weger Sranfheit. 3954—56 Grand Ude, 
25janiwX 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, 312 wochentlich. 
Sonniags frei. Reſtauranut, 117 N. Dearborg 
Sir,, oben, 28jalıvk 


Bu verfaufen: 20 Zimmer Einrichtung für 
Roominahaugs, Febr billig. Mdr.: 3, 2351 


a a nen 
erlangt: Anftändige, ehrliche, Zutberifche, * 
| Abendpoſt. 25141wã 


ältere Ftau oder Mädchen, um kleinen Haus— 
balt für zwei Brüder au führen und ſich nüblich 
zu machen in kleinem Softdrink⸗-Geſchäft, nich; 
zu hoher Lohn, gutes Heim zugeſichert. Carl 
Lort, 2500 Adams Str. Gary, Ind. di-do 
Berlangt: Grfabrenes mädchen für allge 
meine Hausarbeit, 5001 Grand Bivd,., 2. AUpt. 
»Bbone: Kentvood 425. didoſon 


Verlangt: 


Zu verlaufen: Guter Candy⸗- und Zigarren⸗ 
Store, gegenüber Echule. 1973 Burling Etr., 
Ede Center Er. 2bjan 1we 
— — — — — 

Kauft ein Roominghaus: ehrliche Pehandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Proſit bis 3596 
montl; billige Preife und TZeilzahlung. Sprecht 
vor, Kange, 704 Nord Dearborn Straße. 

20ja,imt& 


Haudhälterin, die nit 
> 3648 Ainslie Str, 2. Slat. — 
se ee —— Zu verkaufen: Bargain, Leitung&Route; 
| Reingewinn $100 den Monat; 2 Stunden Ir» 
Salfted u, North | beit !üglih. Tel. Englewood 9058. 7011 ©. 

dimi | Paulina Cr, 14ja*& 


Nach 6 Uhr, 


— — — — — — 


Verlangt: Frau für Küche. 
Branch Str. 

Verlangt: Mädchen; 
Phone: Graceland v308. 


zwei in der yamılie. — 
Dim | Perſönliches. 


Serlongt: Mädchen, bei Hausarbeit zu, bel» | Angeligen untet dieſer Rudrit 140 die Belle) | 


Karl Kynis ans Breslau, Deutidh- 
land, fann etwas von Imtereile und zu 
feinem Borteil erfahren von Adolph 
Gill, Manager, Wilten Wine Co., 16! 
North La Salle Str. 


ten; gutes Heim, 2201 Sedgwid Gtr., Store. 
dimido 


Berlangt: Frau für Küchenarbeit im Reſtau— 
rat. 1024 28, 12. Etr. dimido 


VBerlangt: Mädıhen fiir allgemeine Hausar: 
beit in fleiner Samilie; guter Kohn. 1437 
Somward Str,, 1. Upt. Zel.: Rogers Part bTti. 


| 1918 Blüten » Sonig- 
* Pfund Stanne $1.75; 1% Piund Dar bdöoe. 


Berlangt: Srau für Laden retnzumachen je 
den Montag drei Stunden, $1.50, Baerber, 
1407 2. Elarl Str, 


Zana, 1572 N, Hallted Etr., 
Zimmer 6, 


Berlanat: Mädchen, um in der Hüdhe zu ar: 
beiten, furze Stunden;  Teine Sonntagarbeit. 
Saloon, 501 %. Klarf Str, 

Verlangt: Erfahrene zweite Röhin; guter 
Lohn; muß baden fönnen. 2021 %. Dibitton | 
Straße, dimtdo | 


Vabn und ift für Pilmifs3_ und \ 
fchaften au febr müßigem Preis zu bermieteit. 


Morton Grove 10, 


Bettfedern gereinigt mir dem beften Mafht- 
nen, nur gute und reelle Arbeit, Eiderdoiun. 
Steppdeden aut Veltellung gemadt. 1455 Bel« 
ımont Ave, Xelepbon: Graceland 110, Bbil. 
Walger. 2ag,frfondi* 
Hausarbeit. 2843 BPiverfep Me, 1. Zlat. | "ring TE ET 
* ne h I Bainting, Naperdanging und Calfomining, 
Zelephon: Armitage 6111. mobıun | Reparaturen aller Art; Arbeit zu den „mäbie- 
a Bea ae A TRETEN fien PBreifen in diefem Monet, auch auf leich.e 
 Serlengt: Dean für leichte — — Abzahlungen. en garantiert. Southern 
en 000 SEE Velen: 3 WEN. Rainting & Tecorating Co, 621 Milwaulee 
Berlangt: Zuveriäffige Frau für allgemeine | ve. Tel, Mionroe 419. Siatmtt 
Hausarbeit und waſchen in TOT euere 


$8, bie ode, Room 405 Ebovecraft Hotel, Amtlide Bealaubigungen und Mffidadtts 
werden audnefubrt von üffentlißen Notar 
der Abendpoſt Co. Kohn Biel, 223 W. Ysald- 
inaton Str. j 

ul· x 


Segen Rheumatismus, Nieren» und Leber⸗ 
leiden, Erfältungen ufw, nehmt die Chtwigbüs 
der bei GE. Bullinger, 2253 W, 12. Gtraße. 

1fep,jadibo* 


Verlanat: Hausbälterin für Herren, mit geei 
205 
Dayton Straße, 1. Flat. modimt 


Berlangt: Weltere_Frau zur Mithilfe bet | 


Verlangt: Tüchtiges Mäbhen für allgenteine 
Hausarbeit in fleiner Yamilte, 810 Newport 
üpe., 1, Sloor. 13ja*% 
Frau fiir Hausarbeit; gutes Hein, 
1405 Central Str, Evaniton, 


Verlangt: 
ftetige Stellung) 


‚ Vorzüglihe Pilene erhalten bejabrte Leute 
in meinemPribatbeim, Phone: Graceland 3034, 
26ja,11vE 


zicliung juden rauen u. Mädchen 


Höchtte Preiie zahlt Marfowig für alte Mänz 
nterfleider. Schreibt 1239 ©, Wefferfon Straße. 
ee "Shone: Canal 7258, Wjaliv.d 
unge Frau fuht Wald» und Bil, | — — 
Mhone: Vards 6754, en Portrait-geihnungen, nad Photographie 
ee * bveragrötzert. Lehensgetreue Ausführung, $3.00 

Geſucht: Frau ſucht Waſchpläße für Diens— | aufwärtd, 9. Gnotd, 654 KEnfter Etr, e 
tag jede zwei Wochen und Donnerstag tede v61an1wæ 

dt 


Stellung ald Haushäls 
bone: Kildare 2202, dimi 


—V 


Beust: Erfadrenes Mädchen fuct E:clle i j 
in Bäckerei. Telephon: Diverſey 4077. ui ceinzelgen en un Cis d. Wort 
— — e — 9 w 227 2 . * 

eber Feine Anacige unter einem Dollar.) 


Sefucht: Eriter Klaffe Köchin Furcht Stelle, 


Reitaurant oder Saloon. M. Schenk, 1616 
5 — bimi | Heiratsgeuh: Witwe, 49, mit eigenem flels 
nem Candh-Store, wünicht fi mit anftündi« 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle an 24 nem, ebrenbaften Mann, 50 ober Darüber, der 
Tagen in der Moche, Sübdfeite: Mafchen und | tbr ein qutes Heim geben lann, zu verheirgten. 
+ — ’ ZU E N ö n 9 .m 099260 
Dügeln. 9238 Taupbin ve, niodi ee sen erwünfdht, Adr: 3 2321 


| — — — —— — 


Geld anf Möbel, Saläre u. ſ. m 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 
SIEHE E FT TE EH HK HH HH HS 


— 326 bis $300—neieklide Paten. — 
Darlehen auf Möbel, Pianos ufm. 
Beachtet dies: 

8 26.90 kdoſten Euch. ...........S0. 57 
$ 50.00 ldoſten Euch. ........... 1.73 
$100.00 toſten Euch............ 3.50 
Ubfolut leine anderen Roftei, 

28 Sabre etabliert, _—— 

Vom Ctaat lizenfiert umd ımter Bürg— 

ſchaft geftellt. Unter Etant2aufficht. 
Zelepbon Gentral 5493, 


Mutual Cecuritp Co.. 
(Nicht inlorporiert) 
140 No. Dearborn Str. Zimmer 606. 
EG. Fred Keller, Mer. 


SETTSETEFTFTTRTRENS 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Nuhrik 14c bie Zeile) 


Suhrs deutfch-ungar, Büro, Taͤal. beſte Stel⸗ 
len für Bridatyänier, Hoteld_ und Reftaurantd 
540 North Ave, Xelephon: Lincoln 2160. 

1djaimt£ 


Tadidulen and Unterridit 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zelle) 


Gründbliden Bianoslinterrit für Mädchen 
erteilt Dame. Beite KRonferbatortum3-Metbode. 
Mdr.: 3 2350 Ydendpoft, 26jalv& 


Zu vermieten 
(Anzeinen nrter diefer Aubrit 14c die Betle) 


Sn dermieten: 3 Zimmer, (Gas nnd Totlet, 
310 moiatlidh. 1656 Webers Eourt, nahe North 
Avenue. 


V VA - α αα 


BRLRPRBLAAPRPRLAAPRWABRBKRAR 


a 
122727 572 


* 


Zu bermieten: 4 Zimmer, $10: 6 Bimmer, 
$12. 1418 Orleans Etr, Xelephon Grace⸗ 
land 9573, 2tja,bifaimt 


Finanzielles. 
(Anzaeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Bu bermicten: 9 Dimmer Cottage nit Gar« 
ten. $27.50, 735 Grace ir, nahe Broadwah 
2öjaniiwX 


Gelb au berleiben. 
Wir maden Hhpothelen auf Grundeigentum 
ton 5 bi8 6 Pros; auch Anleihen füe Neu— 
bauten. 
Some Banf & Truft Eo,, 
Milwaukee und Afbland Ibe, 
Offen Samstag abends bid 9 Uhr. 
26ja1mX 


gu bermieten: 6-Zimmer- lat, Heißtwaffer 
beizung, eleftr, Lit, Zanitor-Service, nabe 
Lincoln Vark. Nachzuftagen in der Office 
1440 N, Wells Str, 24lalwi | 
Vermiete Laden, 40x60, TZile-Floor, Waffer 
beizuna; aut gelegen für Neftauran‘; Miete 


a Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
$35. Zelephon Euperior 2484, 24jaimX 


zum Bauen zu niedripften Binfen. Offen 
Samdtag abend3 bi3 9 Uhr. Straufe Etate 
Sabingd Bank, 1341 Milwaufce Ave., nahe 
PRaulina Etr, 201*&£ 


Darlehen auf berbeffertes Grundeigentum; 
Baudarlchen eine Speatalität. GSofortige Be» 
dienung. _D Stone & Co, 111 Weft 
Wafhington Str. Tel, Main 1865, 23j1*& 


Bu hermieten: Chöne 4 Zimmerwohnung; 
$10. 2149 Melrofe Straße, famodt | 


Bu bermieten: Helle Wohnungen, drei und 
bier Bimmer mit Bad. 3464 N. Clarl Str.. 
Kaufmann. Xelephon Wellington 8295. * 


— — — —— 


Zimmer und Bond 


Neditsamwülte 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile) 


Fred Blotte, 


Dermiete möblierte Zimmer, 508 Nufb Eir., 
zwiſchen Illinois Str, und Grand Yive. 
28ja1w& 


deutſcher Rechtsanwalt. 


bori. Str. Bimmer 820. 
Zu vermieten: Zwei ſchöne, * nn 
Rechtsanwalt Warnholk, 
140 9. Dearborn Str. 
Telephon Nandolph 3598. 


SjaimtX 


belle Zimmer, 


öfb*& 


v16 Garfield PıIde, 


Ne 


bido 


nicte belle&, möbliertes Zimmer, $1.75. 


Zi bermiceten: Möbliertes Zimmer. 
Barry Ude, Mbone: Taellinaton 572, 


Richard A. Koch, 25 Dearborn Str. 7. 
Flur, dekannter deutſcher Advokat und Nolar. 
Abends: 1572 N. Halſied Str. Ecke North Ave. 

1801*4 


1314 
dimt | 
Junge Dame möchte gern mit einer Dame | 
als Gefeilihafterin die Wohnung teilen, 4627 | ————————— — — 
Str, modimi! Umtlige Beglaubigungen und Affidaptts 
ee | werden ausgefertigt dom öffentlihen Yolar 
der AUbendpoit Co., John Ziel, 223 W, Wafb» 
ington Etr, 1jl*&E 


a 7 


Schönes, Helles Frontzimmer, feparater Eins | 


zur Sodbabit 


u A an Serrn zu bermictceh. 1926 } 
Biffell Straße, " 


mod, Lout3 I. Sottlteb, Deutfdrungarticer 
BR Ndvolat, erteilt Nat frei, Smımer 506, 133 8 


Vermiete ſauberes, 
Leitunaswaſſer; alle 


in fan 
Webhlter Abve. 


warmes Frontzimmer, 
Bequemlichkeiten. 904 nachm und 1572 N. Halſted Struvon 4 Ubr 
25jaimwt | nadın. bis 8330 abends, am Sonntag von U 

— bis 1 Uhr nachm. Phone: Diverfey 3134. 
nabe | 16ap*% 
22taimk ee 
— DE Hugo Radau, beutfröfterreigife. 
ungar. Rebtdanwalt und üffentliher Notar 
Alle Scridtsfagen. 651 Welt North Avenue. 
80d03*% 


Möblierte Zimmer, 50 W. Odto ©t 
N i Zunmer. 50 W. XD eir., 
N. Dearborn Straße, 


— ————— 
— —— — 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile) | 


Zu mieten geſucht: Zimmer bei Privatfami⸗ 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Veile) 


Blumbing Supplied zu billtgften Preifen für 
jedermann. i. Geritenbla*t, 275U Lincoin Ave, 
23in*F 


Hu mieten gefucht: Kunger Mann wünſcht 
Zimmer mit allen Bequemlichkeiten 
und, Board. Telephon wenn moͤglich Nachbar— 
ſchaft von Armitage undſtebzie bevorzugt. Ant⸗ 
worten erbeten unter Adr.: D 3 638 Abdpoſt. 
Lido | 
nie 
. Zu mieten gefuht: 2—3 Yimmer bon zwei 
jungen Xeuten, möbliert oder unmöbliert, Fict: 
ner Hund muß erlaubt fein, Preis $1S—$25 
Adr.: B 2140 AUbendpoft, 
—— —— —— — — — — —— — 
Ruhiger, ordentlicher Arbeiter, 45, fucht ſau— 
beres möbliertes Zimmer naheé Hällfed oder 
Adr.: 3 1176 Abendpoſt. dimi | 


Merztliches, 


Dr. Lepwin, 
Spegialarzt für innere und äußerliche Stranf- 
beiten, 1225 Milwaufce YIbe,, Ede Afhland. 
Zrredftunden 5—8 abds, Tel, Monroe 1403, 
| jant6ödofondiimt 


Krante, beionders die Blut⸗, Nerven⸗ Ma— 
— — —— gene Gefchledtsteidenden, erbulten genaue 
Junger Mann winfcht Board und ıoom bei | äratlice Unterfuhung nebſt Ylut- und Uritts 
Fribatfamilie, nabe tedzie und Yrmitage Ave, | Analvfe Frei. 854 Nörigbimood Uve, 2 
Mdr.: 3 1178 Abendpoft, bimi | ? 


— — ——— — — 

Zwei junge Leute ſuchen grotes Haushal—, De, Haſenclever, Naſe- Hals⸗ und Frauen . 
tungszimmer und Kühe, möbliert, wen mög. | franfheiien. 3006 BB. Mabdilon Str. Rat frei, 
li zwei Heine Yımmer und Küche, Dampjbeı- 15jalmıı 


gung, Dad uuıb WnS. Zmilin — 
und Cenier Str, Wriefli mit Wreisangabe, | ‚Dr.grom, trüber Affiitent d. Wiener Untver- 
fpäteftens bis ;reitag abend, 9. YWifettt, 2ax | fität, Epeatalift für Privatfeanfheiten. 1164 


Beethoven Place, Cith. dimt Milwaulee Ave Gt. 10.12 Mittags, 5-8 YIbd8, 


- — ——— 15an*X 
— er A —22 — 
ere Immer mt ochgelegen it, ordſeite, 
prinat, 3 1181 Mepolt.| —— a 
neigen unter biefer c bie Beile 
Verlanat: Privalgarage nabe Plaza Hotel, : 


Lincoln Kart. Offerien: Kauf: Co., 28] Weltern Gaslet and lindertafing Eo.— Dit 


mann & 
S. Wells Str. Phone: Branllin 5722. gan Blvd. u. Nandolph Str. Tel. Central 36 


modimi 


\ 


Vor ANY IT ts, Babrgeld. 
fondido , 


Offen bon 2 Dis 6 abends. | 
ia23,26,28,311b4,0,12 | 


Die Lage diefes pradtvollen Groves ift 14] 
Meilen von Chicago an der C., M. & Et. ®. 
Privatgeſell⸗ 


Edelweiß Buffet, Morton Grove, Ill. Phone: 
2bjanx* 


ö t — — —ñ —ñ —ñ ñe ¶ ñe —ñ TE —ñe —ñ — nn 
⸗ 


Praftiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear: | 


| auf Abzablung. 
| Babltag. 


| tans. ©. Bor 


(Anzeigen unter dicfer Nubrif 14c die Seile) | 
| (Anzeigen unter dtefer Nubrit 14c die Belle) 


4 


Grundeigentum und Hänfer 
(Anzeigen unter dierer Rubrik 14c bie Belle.) 


Wordieife 


Muß verlaufen: 2600 Carmen Mve., m 
Lincoln, moderne 2% töd, Frame Slats, Miete 
$38, nur $2850; leichte Abzablungen, Bau— 
mann, 3065 Lincoln Ave, 

Verlaufe billig Sitöd, Srame, 5-Binmer- 
Slats, Flether Etr., nahe Banlina; Miete $40, 
nur $2600; leichte Abzablungen. Baumann, 
3065 Lincoln Ave, 


Bu verlaufen: 6:Simmer Nefidenz an Nord: 
fette, Heihmwafferheigung, und Obitbünme. — 
Adr,: B 2151 Nbendpoft. dimido 


Nordweſtſeite 


Zu verkaufen: Moderne- Brick-Cottage, eleltr. 
Licht, Oaf Trim, Surnaccbeizung, Eurefa_ auto» 
matifher Heißwaſſerheizer, Laundry 3 
Pordies born ımd binten, 5 Zimmer auf dem | 
1. $loor, cin Zimmer im Aitic; Lot SOX12T% | 
Fuß; Straße 
Car-Linien, Kirhen und Schulen; Preis $4400; 
ungefäbe $2000 bar nötig; feine Agenten 
2236 N. Kedpale Vve., nabe Zullerton Ave. 

2Tjan*X 


Bu dverfaufen: Smeiftödiacs SFramebaus, Dil: 
lig, oder gegen Briyaus au vertauſchen Nä- 
bere3 2344 Sullerton Nve., 2. Fl. 

Bu derfaufen: Wir dauen Iote Ihr e8 ba-' 
Den wollt, auf leichte Abzablungen, fiir meni- ' 
ger al3 den „Built to fell Prices“. Kommt zu | 
uns, che Ihr Euch entiheidet. 1 

Iced, DO. Bauhiwit, 3200 R. Cicero ve. _ | 

25ialmi | 


ER 


Eübjeite 

Vertaufhe Südſeite acheiztes 6-Flat, Echul- 
den 86,500, Miete $2400, vom 1. Mai $2700, 
für gute yarın don $10,000 bi3 $15,000. — 
Zongeln, 2555 Lincoln Mve, fonbidofa : 


Eüdweftieite 


850 Par, Neit $10 monatlih für fhöne 34 
und %% Ucre Hübhnerzüchtereien; neue Scbäude, 
155 N. Glarl Etr,, Noont i 

30dea*t | 


Boritädte | 


Zu derfaufen: Da_ ih meine Stellung zu | 
wechſeln gedente, verkaufe ich mein Eigentum 
billig. 325 Vurkhart Court, Foreſt Part, SU. 

ſadido 


1020. 


Sarınlännereien 
„Bu berfaufen: 2 ımnb 5 Mder Karım, gutes 
Haus, nahe Chicago; Obftbüume ufw.; ein 
Yargain. Hopp, 5966 Nina Mlvde, Xelepbon ! 
New Gaftel 1033, 


21, Meis ! 
Näheres bei: | 

Gbicago. | 
fondi ı 


Gute 40 Ader Farm zu berfaufen, 
len öftlih bon Harlford, Mich. 
&, Greter, 3058 Sheffield Qive,, 


ee — 


Verſchledenes 


den Teil von Chicago, nahe Schule und Kir— 
chen: aute Verlehrsverbindung. Adr.: P 2141 
Abendpoſt. L8ian Iwa 


Kanfs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik U die Zeile) 


bau, zwei gut erhaltene Kegelbahnen, 
fönnen in Teilen weggeihafft werben. 
4813 Lincoln Anc, Telephon Sunny: 
fide 661. 


Zu. verlaufen: 7500 Fuß don Muſhroom 
Bed, 100 Fuß Front, Eiidfeite, bei Chicago. 
Ein mirfliderBargain. Unterfuchung wird fi 
bezahlen, Mdr.: B 1493 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Bargain, wegen Im- | 


Wianiw 


Zu verkauſen: Ein Eaſtman Kodak Ir., tote 
nen, fpottbillig; Gelegenpeitäfauf, 542° Deming 
Place, Seitentür, . dimi 


Möbel, Haunsgeräte n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile) 


Zu verkaufen: ück grünes Velour Parlor— 
Set, ſehr preiswert. Nachzufragen nach 6 
abends. 4847 Vincennes Abe, 3, Apartment, 
Tel, Drexel 66098. 
Verlauſe Rugs, ox12, neu oder gebraucht 
$8, $12.50 und $17. 2043 W. Diviſion 
mi 


Zu. verlaufen: Xederne8 Barlor Cct, Treffer 
und Bücherfhranf, billig, Wien, 1638 Yrthur 
Ave., nahe Clarf, Rogers Bart, modimi 


Bu berfaufen: Guter Eurefa Electric Par 
curum Cleaner, $20. 3744 Nord Marfbfield 
Ave. 1. Flat. Nachzuſragen nah 5 Ahr 
abends. modimi 


Zu verkaufen: Neuer Heizoſen, Kochofen, Gas— 
Aalm:x 
Händler 


Echt unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbein, Spart Geld in Werner Bros. Yurmiture 
Sbop, 2261 Lincoln Abe, Zel, Lincoln 1977. 

1bma”X 


ö— ——— nn nn nn na be mm ——— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente | 


(Anzeigen unter diefer Rudrif 14c die Zeile) 


$200 Phonogravh mit Necord3 unt Diamant- 
nadel für $55 berfauft. Auch prädtiges laders 
Piano; neuefter Etis Parlor-Zuite; Ehzimmer«, 
Vettzimmer-Sets; Russ; Bilder, Verlaufe für 
irgend eine bernunftine Offerte. Verfäumt diefe 
Bargains nicht. 1922 So, Kedzie Avenue, 

15jaimt& 

Pradtvoller große Kabinet Rhonograpd, Dia— 
mond Point Nadel und Necords, Neine bers 
nünftige Offerte auricgemwiefen, 
Str., 1. Apt. 
r Records 
boppelfeitig, 65c, 1501 Larrabee Str. 


Tbonograph aum Einkaufspreis, 
T 
2901,didofa* 


Victrola Khonograph, mit 70 ansgefuchten Res 
cords, 2 Diamantnadeln, fptelt alle Necords. 
143 N, Wabafh Ave, Noom 404. 


Berlaufe gut erhaltenes Upright ano, bil« 
lia. 3008 N. Sacramento Ave,, 1. Fl. 


und ein PBiaitola PRladber fehr billig. 
Halfted Etr. 


1961 N 


$59 nehmen 5Taölligen Khonograph und Ne, 
cords, Wie neu, 1910 Wiodell, 
3409 N. PBaulita Str. 


Kleider 


Sanvar Käumungd. Verlauf! 
-Defucht umferen Xaden 
Riefige Erfparnıffe, 


— 4 | 
Spezielle Offerte bon Anzünen, UWlfter& ımmd 
I 
I 


| 


Veberzichern fir Männer und junge Münner, 

$18 820 3828. 

Yabit etwas ab an 

"ir nehmen Libertb Bonds, 
Hyman & Co, 

215 Norb Clart Etr,, nabe Kale Etr, 


jeden: 


Männerlleider:Bargains: 


Anzüge und Ueberateber febt $15 bis 
Etwas geiragene, nah Mah 
$5 u. aufm. Offen tänli, UIbends u Conn« 
on, 1415 ©. Halfted Str, 


Zu verfaufen: St. Bernard Puppies, 
ihöne ‚‚pedigreed” Raife. 1449 N. La | 
Salle Str. 

Sude belgif 
und einen Vod, 
rald Ave. Weſt Pullman. 


: Riefenlaninden, 2 


gar 
9357, 


zZel, Bullman 


j 
BZuber, ; 


aedflaftert und beaablt; abe drei } 


| erfüllte der 


dimido 


Vargain! Halber Aere im beſt F 


| 
ofen und Yetten fpottbillig. 1625 Larrabee Str, | 


2206 School | 


er fm fich während der Cıape ber- 


fon—fa | 


24jaiiwE | 


sommt fhnelt, | 
9ja” | 


heute — 


fi 4av* | 
Waibington Er, bon 9 Ubr morg pls 3 Uhr — — — — — — — — 


a er — 


Hunde, Vögel m. ſ. w. | 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile) | : n z 
— —  — ; anzuhalten, um die von hier aus be> 


25janimf | 


Julius Rucdnus, 12209 Gme: | B 2 
nes toten Heren. In dem Augenblid, | Unterfuchung. 


Automobile n. |. wm. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Belle) 


Bu _berlaufen: 5-PBaffagter Korb-Nutomobil 


nahe j mit DofhMagneto, Muß diefe Woche verkauft 


werben; $300, 5948 ©. MWeftern Abenue. 


22ja1mf 


Billard und Bodet Tifhe 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Belle) 
Neue ımd gebrauchte Tillard- und Bodel- 
Zifhe, all Eorten; leichte Absahlungen. Ver 
mieten und ziehen Diiete vom Kaufpreis ad 


The Primsmid-Palte Eoilender Co, 
623 ©, Wahafh vive. 2601°% 


Sciidmarde der Prinzefin. 


ALS Napoleons Stieffohn Eugen 


Beauharnais im Yahre 1806 Vize 


fünig von Stalien wurde, flohen die) 
Bourbonen in folder Eile au8 dem! 
Rande, dab fie jogar ein Mitglied! 
ibreer Familie mitzunehmen verga- 
ben. E83 war dies eine fhhon bejahrte: 
Prinzeffin, die Halbjchweiter des Kö- | 
rigs Ferdinand. | 

Die franzöliihen Eroberer waren! 


| ritterlich genug, ihr nicht nur nichts! 


zuleide zu tun, jondern fogar die ihr: 


Fisher gezahlte Penjion wenigitens 


zum größten Teile weiter an fie zu! 
überweifen. Nur in einen Buntte‘ 
neue Serridher ihre! 
Winjche nicht. Sie hatte bisher eine 
Cchildwadje vor ihrem Haufe achabt, | 
und dieje wurde ihr entzogen. Da? | 
war nun aber gerade etwas, woran 
das Serz der alten Dame hing. Sie! 
bat wiederholt um Weiterbewilli- 
gung diefes Ehrenpojtens, der doch 


"Meine Heimat. 
Don R. Loos, 


In meinem Beifte zieht vorüber 

Das teure, traute Heimatland, 

Dich zudt’3 am Herzen, zieht’8 hin— 
über 

Zum Tsled, brauf meine Wiege ftand, 

Zum Elternhaus im Wiefengrunde, 

Mit Mos auf ſpitzem Giebeldach, 

Wie einſtens mach' ich dort die Runde 

Und end' beim klaren Müuͤhlenbach. 


Vom Kirchturm leuchtet hell hernieder 
Ein gold'nes Kreuz im Sonnenſchein, 
Es tönt in Ohr und Herzen wieder 
Der Gruß der Glocken, klar und rein 
Aus Tälern ſehe ich, von Höhen, 
Das liebe Land hinauf, hinab 

Der Beter viele kommen, gehen. 

Ich folge mit dem Wanderſtab. 


Rings um den Tempel Kirchhois: 
gründe, 
Sie deden manden Nugendfreund, 
Ach, daf nur einmal noch ich ftünde 
Beim Grab, dad meine Eltern eint! 
Einft trennte id mich von den Lieben 
Im Iugendiinn, aus Uchermut, 
Dem Wandersmann * nichts geblie 
en, 
Als der Erinn'rung karges Gut. 
Leb' wohl, leb' wohl, 
Stätte, 
Mein Kindheitstraum und Paradies! 
Dich preiſe ich — wer's wohl ver— 
böte? — 
Bis ſtarrer Tod die Lippen ſchließ', 
Und zieh' ich ſingend durch die Tore 
Zur goldnen Stadt im Himmel ein, 
Sewähr' mir’® Gott, dab in dem 
Ghore 
Dort mit mir meine Lichen fei'n! 


vieltraute 


ihrem Range zukäme, und gab ſih ——wV 


auch nicht zufrieden, als ihr amtlich 


erklärt wurde, die Bourbonen hätten 
aufgehört in Neapel zu regieren, 
folglich gebühre ihr auch eine ſolche 


Auszeichnung nicht mehr. 

Da griff ihr Gefolge, um ſie zu 
beruhigen, zu einer 
hinein »pflanzte man ihr, 
große Aurzfidhtigfeit bauend, 
dent Leben nudıgebildete Holzfigur 
eines franzöfiihen Eoldateı. 


men ausgejöhnt. 
foradh fie ihre Verwunderung dar- 
über aus, wie wenig doch die Fran— 
zofen auf militärifhe Citte gäben, 
denn fo oft fie auch borüberfahre, 


noch nicht einmal habe der Soldat! 
bor ihr dad Gewehr präfentiert, im. 


mer ftehe er nur ftocteif in feinem 
Schilderhaus. 


Der buntbemalte, ſtockſteife höl⸗ 


zerne Poſten blieb noch Jahrzehnte 
demſelben 
Fiecke in ſeinem Schilderhauſe ſte⸗ 
hen, eine Erinnerung an die Zeit | 
da das ſchwerverletzte Gemüt der al ˖ zers, 
ten Prinzeſſin ſich an ſeinem Anblich 


rad ihrem Tode auf 


wieder aufgerichtet hatte. 


— — — — —— — 


„Der zerſtreute Profeſſor.“ 
Der Kirchenhiſtoriker 
begab ſich eines Tages um die 
Mittagszeit nachhauſe. Tief in Ge— 
danken verſunken, achtete 


Neander 


aber im Rinnſtein ging. 
ſchauten die Vorübergehenden 
alten Herrn nach, aber er bemerkte 
es nicht. 

Als er zuhauſe anlangte und auf 
dem ebenen Boden ſeines Zimmers 
wieder regelrecht beide Beine gleich— 
mäßig aufſetzte, fiel 


Aber wie? Der Profeſſor be— 


geblich. Er erinnert ſich zwar be— 
ſtimmt ſeines hinkenden Ganges, 


| Bür nur 855 verkaufe hHocheleganten Concert aber nicht mehr de3 rundes da- 


für, 
Ceine Schiwelter, die ihm 
Saushalt führte, beobachtete 


denn bedriüde. 
Seufzend erwiderte der 
or: 


gutgemeinten | 
Täuſchung. Das Scklderhaus war 
an ſeiner Stelle geblieben, und da· 
auf ihre Kraufe, 
die Legnet, Joſeph. 
Leitenſtorfer, Frank, W J.3,2051 N. Oakley Ab. 
Die! 
Liſt alüdte. Der alten Brinzeffin! 
galt er als ein lebendiger Mann, | 
und fie war mit ihrem oje vollfom-' 
Nur gelegentlid; | 


er es 
nicht, daß er mit einem Fuße aufjri 
dem Zrottoirrand, mit dem anderen ı 
Eritaunt 
dem! 


ihm plötzlich 
ein, daß er auf dem Heimweg an-| 
‚ der3 aufgetreten war. 


den | 
den‘ 
Topfichüttelnden Bruder eine Weile, | 
Bu derfaufen: Vier wenig gebrauchte Bianos | dann fragte fie ihn endlich, was ihn | 


l 
Profeſ⸗ 


Zodesrälie, 


Naditehend beröffentlihen wir bie Namen 
er Teutfchen, über deren Zob dem Gefimd- 
heitsamt Meldung auging: 

Berſcheid, Auguſt, 27 J.: 2028 W. 22. Puce. 
Buſchel, Robert, 6418 S. Union Abe. 
Fiſcher, Alice, 27 J.: 3622 N. Marfhfield Ave. 
Gabel, Willim, 5214 S. Carventer Str. 
Gapyert, Wilhelmine, 1836 Kimball Ave. 
Glückauf, Henry, 218 N. Spaulding Ave. 
Hahn, Emma, 9217 Wincheſter Ave. 
Haunſchild, Henry, 60 Jahre. 
Knab, Mary, 2146 Chicago Avenue. 
Aldrich, 45 Jabre. 


xiebl, Catherine, 24 J. 16056 Cleveland Ave. 

Moninger, Balentin, 2849 Warfaw Ave. 

Raunier, Ktig, 685 J.e: 3815 Greenview 

Bol, Auanit, 2129 Grace Str, 

Bufihel, Robert, 6418 5, Union Abe. 

Rahmel, Ernit, 22 I.: 2033 Wardd Sır. 

Kamelom, Robert, 1005 ©. 7, Ave, Mayıvood 

Hoden, Anna (geb. Edivard), 512. 2, EL. 

Saenger, Cara. 

Cchaegle, Tran, 665 Jahre, 

Schmitt, Neter, 6511 Beoria Str. 

Cchumader, Catherine, 3920 W, Mibipple Sim 

engel, Sufanna, 61 3.: 4110 1. Irving e. 

Wettengel, Charles, 40 J.: 4435 N. Spaulding 
PIldenuc. 

Bahnen, Anna (geb. Friß), 29 I.; 2114 Miele 


rofe Straße, 
— —-. 


Sabath erflärt fih für Zweiker, 


win 
be. 


Yin 
din 


indoſſiert 
ſchreiber. 

Superiorrichter Joſephh Sabath 
erklärte ſich geſtern nachdrüdlich für 
die Kandidatur Robert M. Sweit⸗— 
der von ber bemofratifchen 
Countyparteileitung ald Mahors- 
fanbidat aufgeftellt worden ift. Sa- 
bath, der ein Bruder des Kongreb- 
abgeorbneien V. Y. Sabath ift, war 
einer ber Männer, welche die Oppo= 
fition in ber bemofratifchen Partei 
der Parteileitung al® Kompromiß- 
fandidat vorgefchlagen hatte. 


Dlfon eröiinet Rampagne. 
DOberrihter Olfon vom Stabige- 
ot, der Mayorstandidat der repus 
blitanifchen Yyaltionen Deneen und 
Brundage, eröffnete: geftern jeine 
Redelampagne in einer VBerfammlung 
in der 2. Ward. Außer dem Richter 
jprachen noch ber frühere Gouverneur 
E. ©. Deneen alö Vertreter feiner 
Yaltion und Hilfsgeneralanwalt J. 
G. Eotter ald Vertreter Generalan= 
walt Brundage2. 

Bürgerbuub indbojjiert Kandidaten. 
Der deutfchameritanifche Bürgers 
bund beichloß aeftern abend in einer 


Superierrichter County⸗ 


Delegatenverſammlung in der Lin⸗ 


coln Turnhalle, ſeinen Mitgliedern 


zu empfehlen, in der Vorwahl am 
125, 
| 


Tebruar für die folgenden 
Maporstandidaten der verfchiedenen 
Parteien je nach ihrer Parteizugehö- 
rigfeit zu jtimmen: 
Republilaner — 
Ihompfon. 
Demokraten — Ihomas Carey. 
Sozialisten — ©. Eolline. 
A. E. Wehrmwein von der Indepen⸗ 


William Hale 


„Ich will nicht kleinmütig Elagen, | dent Voters’ Affociation wohnte der 


mir der Herr endet. Aber 


ih fürdıte... 
für — dab id) hinfend werde!” 


— — — — 


Das Pferd Walter Scotts. 


— Wolter Scott, der fi ſelbſt ſeine 
AUF] Grabftatt ausgefucht hatte, begab fid; 


te ea die Ban 338 mist abge« | 
olte, für $25 ı nad Maß acınudte | - 

$22.50. | Abbotsford 
emachte Sonne | 


häufig zu Pferde von feinem Schloß 
nad) der Abtei 
Urpburgh. Der Dichter 


. ich habe Beweije da- | 


von | 
ließ fein| 
Pferd iım Schritt längs der grünen | 


Tondern in Den da3 annehmen, | Yerfammlung auf befondere Ein- 


(Binsel — was 
(Anzeigen unter dieſer ARubrif 14c die Zeile) 


ladung bei. Es wurde berichtet, daß 
bereits Beſprechungen mit der Inde— 
pendent Voters' Aſſociation behufs 
gemeinſamen Vorgehens beider Or— 
ganiſationen ſtattgefunden hätten, 
und es wurde beſchloſſen, einen Kon⸗ 
ferenzausſchuß von Vertretern beids? 
Vereinigungen zu ernennen. 

ihre 

Gegen das Beulalheim. 


Gegen Raitor €. 2. Brooks, 
Superintendenten der unter dent 


Halden desDeefluffes gehen, und er Namen „Beulah Home” befannten 


hatte die Gewohnheit, regelmäßig an 


Entbindungsanitalt, 2140 N. Clark 


einem beftimmten Punkt des Weges! Straße, hat A. 2. Virden, Unter- 


dern. 


juhungsbeamter für Entbindung®« 


| fonder3 fhöne Landfhaft zu bevun- |anitalten ımd seinderheime, im 
An dem Tage nun, an dem! 


— Walter Scott begraben wurde, führte fahrt Anzeige der Mißverwaltung 
Weibchen 


Staatsamt für öffentliche Wohl— 


man das Pferd hinter dem Sarge ſei⸗ erſtattet, auf Grund eingehender 


Angeblich werden 


Zu verfaufen: Wetber Budel, 11 Monate alt, | al3 der Begräbniäzug den erwähnten die Anſchuldigungen durch zahl— 


Männchen, ſtubenrein. Phone: Belmont 1683, 
| 


Zu derfaufen: St. PRernhardiner, dret 


alt, 160 @id. fhwer, 724 North Äve. Dim | 


| s B : 
| ben, den ganzen Leichenzug anzubals | eine llnteriuchung veranitalten wird. 
|ten, und man wartete fo lange, bis Die 


Nähmafdıınen, Vicyeles n. f. w. 


— | 


Zu berlaufen: Neue Einger-Nähmafchinen zu | 
Yabrilpreifen; wenig gebrauchte $5 aufwär!2, | 


narantiert; | 


North pe, 


auch Reyvaraturen. 


Cooper. 
Tel. Diverſey 2709, 


2210** 


872.00 Singer Vähmaſchine 66, Drop Head. 
825 faufen fie. Ferner Singer Schneidermu: 
Ihe, wie neu, $20. 4029 Milmaufce ve, 

modt 


} 
ı 


Pierde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c dte geile | 


— — —— —— — — — — 


Berlaufe, billig_4 junge Mähren, Farmer: . 
wagen, Gelhirr, Eurrey,. 731 Lale tr.. nabe, 
Halfted Eir, 23jaim& 


Cie 


(Anzeigen 


le und Heparatur 
‚biefer ARubrif 14e bie 


t6 
Be 


Sabre | hatte, 


335 | 


He Oeten. | ®., Chicago. 
Wimeutss Sa, Hulda." - 


Lieblingspunft des Dichter erreicht 


reihe beihworene Ausiagen bon 


blieb da& Pferd von feldft ftes | Infaiien und anderen Perjonen er» 


hen. Darauf wurbe der Befehl gege: |härtet, infolge deilen jenes Amt 


Entbindungsant.alt, welde 


das Pferd fich freitillig wieder in Be |hauptjächlich für betörte junge Mäd- 


mwegung fehte, 


feinem allerlegten Weg der 
liebgewordenen Gewohnheit 
blieb. 


ihm 


— Bezahlte Antwort. Der 
ihöne Leopold fragt telegraphiid 
bei der Tame feines Herzens an: 
„Wollen Sie die Meine werden? 


NRüdantwort bezahlt!” 


Da für die Antwort zehn Worte 


Beile) | bezahlt wurden, lautete dieſe: „L. 1 
Ja, Ja, Ja. Ja, Ia, !itellt die Wahrheit der Aniduldi- 
sungen ganz entidieden in Mbrede. 


So hatte das Pferd | 


bewirkt, daß Walter Scott aud auf | 


I 
freu | 


chen beitimmt it und ihnen in ihrer 
ihmweren Stunde Unterkunft bieten 
foll, wird von zahlreichen Gönnern, 
darumter die Millionäre James N. 


Patten, MeCormid und Swift, er- 
halten: dem Superintendenten wird 
aber zur Zait gelegt, dat; er don den 
unglüdlihen Geihöpfen, die dort 
Aufnahme findei, 
handlung“ 
und, wo da3 wegen Mittellofigfeit 
unmöglich it, gerichtlich gegen den 
vermeintlihen Pater des Kindes 
vorgeht. 


75 
erlangen 


für „Bes 


zu verjuche 


Superintendent Broof3 





EEE ——— 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 23. Januer 1919. 


nd 


Nahftebend dic Notierungen an der 
Vetreibebörfe, som Beginn der Börien- 


»unden bi8 um 11. Uber vormittags. 
Neis— 11 Ubr vorm. Schluß 
120 


int 


* 
Fanucg 
40807 


1. 


5544 
og 
1 2‘ 


Shmali— 
sion ann &5 


22.47 


Mai ... 20.87 


Nadyfich“.1id bie bentigen Shluf- 

notierungen an der Getrcidchärie: 
sof 
DE 57% 
‚5614 


air 


o-eH 
« u 


San, 
Kai 99 4,7 
1 


Mais Schloß um 34 
nm $ bis 2 höher ab. 


noch fait überall eine Ahrüftung gel: 
iend, 


Enropãiſche Wechſelraten. 


| 
Hadı dem Heriht der Vierhants Toan | 
& Tiuft Co, 112 8. Adams Strafe, 


ſtellen ſich die Europätſchen Wechſelta⸗ 


ten für Beträge von 325,000 oder mehr | 
(jür fleittere Beträge find fie entipre- | 
Kend höher) im Perfcher der Banfen | 


nuter einander heute wie folgt: 


Van a 
z0E 


don— 
Cables 
Ebed............... 
— 

CTables 

— —— 
Hytiand— 

EHEUB „.unnnnnenonornene BI.U0 


gelliern 


er Speck Schmalz Rippen 
0.95 
bis 43, Hafer] 3 
Die Preiie| Has 
ſtiegen hauptſächlich, weil aus Waſh— 
ington gemeldet wurde, der Schwei— 
nepreis von 173 Cents werde auch 
für Februar beibehalten werden. Die 
Sachlage auf induſtriellem Gebiet 
zeigt keine Aenderung, es macht ſich 


WMehi ⸗ 


J 


EEE 


er a Ku: 0, Aöliegs, 
Najor Fuulhonſer llagt. 


Verlaugt Wiederanſtellung als 
zweiter Hilfs-Polizeichef. 


Richter Stelt geht vor. 


e.. 0.35 


aus, baf fie Vermögen hinterlaffen 
hatte. Vor achtzehn Jahren hatte fie 
jened Haus gelauft, und eine Yyreun- 
bin, Frau Baker, hatte ihr damals 
3300 geliehen, diejes Geld hatte Frau 
Crawford «ber nie zurüdbezahlt, 
Bemweife für das Darleben waren 


nicht vorhanden, eine blinde ältliche 


bo.. bad Kak.....; 
Baftinafen,n AR Kl 

bo,, der Sack — ...... 
Nererfilie, Youtfiana, ab... 

do * o “.... 0.50 


| 


raufe, D 
Ricffer, MHoriba, Erate....no.. 
Bilse. Minncfote, Schadtel.... 0.09 
bo, bieflac. Bo...... s 

Roientodi. da8 Duart. 
Rüben Bob _Waß....... 
| bo. 

I Salat, 

California. Cräte ... 
Enbdivien, Bad ab... 
\ Esfarcle, dad Waß...eonnne 4.00 —4,50 
I Blatifatat, große lite. ...... 0.47:—0.50 


Rartoffeln. 
tarf8S Gompanh, 192 %. Glarf Err.) 


Frauen, ſagte vor Nachlaßrichter 

< | Horner heute aber aus, daß Yrau 

ie Treife gelten mir bei Abnahme bon Sramforb ihr gegenüber von jener 

—— ———— — Schuld geſprochen, und deren Bezah— 

lung der zu Beſuch lommenden Frau 

| etreide, Mehl. Hem. Baker in Nusficht aeftellt habe, 
! 


Verflagt Maranis Eaton und drei An- 
dere auf S5V,000 megen Chrenfrän:- 
fung. — Fenerwehrbauptmann Hand’ j 
bedingte Scheibung. 


.. 
. ......... 2 


Varpreiic). augenblidlich habe fte allerbings fein 
— "22. Mi 2 la mei. | Geld, tie die greife Frau überhaupt 
u ——— —2 era jahraus, jahrein über Gelbmangel 
bar ———— agt } be Richter Horner dürfte 
M. L. C. Funthouſer hat heute ein 9° 3 * —— Schuld berfiigen. 
!Merfahren gegen bie jtäbtifche Sivil-| ie Bezahlung S 
bienftlommiffion auf Wieberanftel- Er REN 
lung angeftrengt, ba das gegen in. Auf der Stelle getötet. 
eingeleitete Disziplinarverfahren EINE | Der Urheber des Unfalles foll polizei» 
Farce geiejen fei, bie Kommiſſion widrig raſch gefahren ſein. 
Demeigmaterial ungefeglichertweife| Als ſie an der 16. Str. und Mi— 
über ſehen und parteiiſch gehandelt digan Ade die Straße überfchreiten 
—— re en ‚Das gen wird dor, woftte, wurbe heute bie in Dienften 
| re 5b. 1 —H — — Zaldwin zur Verbande| per Alinois Bentralbahn ftehende 25- 
Iaufube 5 ns — r F jährige Pupfrau Anna Straddis, 
Lunegen Chrenfränfung.  |Mr. 2018 S. Beoria Str., von ci- 
Stabirichter John Stelt hat heute] nem Kraftwagen überfahren und ges 
„| Marauis Eaton, Philip J. Barry, | zöte, Wierander M. Yepte, Nr. 
04 | Zbomas B. Crodett und James 9.)2017 Walton Str., der Beliker unb 
0% |Channon, ben Water ber einen | Qenter bes Gefährts, wurde in Haft 
n.4 |Per beiden unlängft vielgenannten | genommen. Zwei Infaffen, die fich 


| 
| a seen 
1, nörblider. 
2 Üsoornnnsnonnnenee Dir 


.. 


| SS... 
| NT. 4, ————— — 


.. 160.000) 
A1860, 000 


—1.74 


jten Kreuzes, im Superiorgericht | aeblich bie Flucht und werden jet 
j wegen. Ehrenträntung auf 80, don der Behörde geſucht. Fetzke foll 
iabt .. 29 000 Schadenerſatz verklagt. Die Kla⸗ ſehr raſch gefahren und mit ſolcher 
itet ...44 ge gründet ſich auf Auslaſſungen der Wucht gegen die Frau angerannt 

| Verklagten in der „Iribune” und im, fein, daß fie mehrere Fuß weit gegen 
| „American“, Darin wird bes Rich- die Türe der an der Ede befindlichen 
‚ters Lonalität und feine Fähigteit zu | aferne des erften Regiments ge: 
|bem bon ihm befleiveten mt in ſchleudert wurde. Sie erlitt außer 
hätzliden Worten in Frage geſtellt iinem Schädelbruch innerlich Ver— 


Noncen 
— 
BE nennen 


| anläßlich des Perfo 


Dienstag, 


Frau, eine Freundin ber beiden 


(Chauffeufen“ im Dienfte des No- | in dem Auto befanden, ergriffen anz| 


den 28. Jatınar 1919, 
Die Sieges-Anleihe. 


Fremdipraden » Abteilung der’ Or- 


panifation hält erfte Verfammlung. 


Sans Rieg ipriht. 


Ausgabe beginnt am 6, April, — Nah: 
drüdliche Stellungnahme gegen Rüd: 
wanderung and Berichleuderung von 


| Bonds ift notwendig. 


I 
} —— 


Die Fremdſprachen 
der Organiſation für die Freiheits— 
anleihe hielt 


Hotel Morriſon eine Sihung 


Kampagne für die fünfte Freiheits— 


anleihe, die unter dem Namen „Sie— 


ges- Freiheitsanleihe“ ausgegeben 


wird. Die eigentliche Verkaufsarbeit 
ſoll am 6. April beginnen und drei 


Wochen dauern. Aber man will dies— 


mal ſchon rechtzeitig beginnen, weil 
man weiß, daß die Schwierigleit der 


Unterbringung größer ſein wird als 
früher. Von allen Seiten wird das 
glänzende Ergebnis der Bemühungen 
der Fremdſprachen-Abteilung und 
der fremdſprachigen Preſſe für 
Erfolg der Anleihe anerkannt. Ihr 
Ergebnis war eine außerordentliche 


> 


Popularifierung und Verbreitung ber] y 


Anleihe. Wie Vorfiker Strendmans 
mitteilte, hat bejonderd der fiebente 
Bezirk, in dem Chicago Tiegt, das 
gezeigt. Hier murben 


aufzubringen, während im Bezirk 


New York nur 3,100,000Bond3 aus: 


Abteilung 


geitern abend unter 
Vorſih von Felix J. Streydmans im 
ab. 
Der Zived war die Einleitung ber 


den | 


3,400,000 
Bonds verfauft, um $625,000,000 


u nl aan en — ee — 


—— — — 


gebni der Tätizkeit der Fremdſpra. 
den = Abteilungen. Sie iſt eines 
der Ruhmesblätter in der Geſchichte 
Ameritas in diefem Kriege. Die 
frrembdfprachtgen haben ein wunder: 
bares Veifpiel de3 Patriotismus ge: 
geben, fie Haben in allen Sriegs- 
tätigleiten und Opfern bie Führende 
Steflung eingenommen, 
Gerchter Weltfricden. 

„Aber die aroße Aufgabe bes Vol: 
fes und Landes ift noch nicht voll- 
endet, nur der Weg iſt geebnet Die 
großen Hinderniſſe für einen gerech- 
ten Welffrieden ſind beſeitigt. 
Zerſtörung iſt vorüber, der Aufbau 
muß noch vollzogen werden. Das 
wird Geld koſten. Viele Koſten des 
Krieges ſind noch unbezahlt. Die 
Truppen müſſen heimgebracht, ab— 
gerüſtet, die Verwundeten und die 
Verkrüppelten müſſen verſorgt wer— 
den. Dazu ſoll die nächſte Sieges⸗ 
Freiheitsanleihe dienen, den Krieg 
abzumideln und ben Frieden zu fi: 
nanzieren. Der Uebergang der Sol: 
daten aus den Kriegzleben, ihre 
Rüdtehr zu den Beihäftigungen bes 
Triedend, muß mit größter Sorg» 
ſamkeit geleitet werben. Koſten dür— 
fen denen gegenüber, die ihr Leben 
für ihr Land in die Schanze geſchla— 
gen haben, fein Rode Spielen. Die 
Nfliht Aller, fih an diefer Anleihe 
zu beteiligen, it eben To aroß, als 
zur Zeit, da der Sirieq noch tobte. 

„Die Größe und Bedeutung, die 
Umerifa in diefem Kriege errungen 
at, muß erhalten bleiben. linfere 
Soldaten haben fie ertämpft. Ihre 
Leitung darf nicht durch einen Mip- 
| erfolg der näcjten Anleihe verbun: 
| telt mwerbeit. Gefahr und Begeifterung 
fommenbder Siege tft diesmal nicht 
unter den Antrieben für ben Erfolg, 
aber ber ernite Ruf der Pflicht aegen 
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! 
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die demotratijhe Oppoition. 


Alle Anzeihen denten daraufhin, 
dat; jie Thomas Carey unterjtiist, 


| 
Sarrifond Anhang plant. 


TI angeblich „Ivontane” Rundgebung 
bei feiner Rüdfehr veranftalten und 
ibn als Mapyorsfandidaten heraus» 
bringen. — Garey8 Berkchräpläne, 


| i 


daf} die Oppofition im demofratifchen 
Lager, deren Kompromißvorſchläge 
|von ber demofratifchen Parteileitung 


| Care, den unabhängigen Bewerber 
um bie demofratifche Mayorsnominas 
tion, unterftügen mwird, Eine Ent: 
ſcheidung dürfte in einer Konferenz 
im Hotel Morriſon getroffen werden, 
die heute kurz nach Mittag ihren An— 
fang nahm, aber kaum vor demSpät— 
nachmittag enden dürfte. An der Kon— 
ferenz beteiligten ſich unter anderen, 
wie aus guter Quelle verlautet, Wil— 
liam L. O'Connell, Wortführer der 
Faktion des früheren Gouverneurs 
E. F. Dunne, und der frühere She— 
riff John E. Traeger, der bisher ſtets 
als möglicher Bewerber um die de— 
mokratiſche Mavorsnomination ge— 
golten hat. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Oppoſition Carey nicht offen 
inde ſſieren, ſondern nur an die von 
ihnen kontrollierten Wardorganiſa— 
tionen und ihr Anhänger im allge— 
meinen die Weiſung ausgehen laſſen 
wird, Carey in der Vorwahl zu un— 
terſtüthen. Ihre Organiſationen und 
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Alle Anzeichen deuten baraufhin, 
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r | Ein liebenswärdiger Zeuge. 
\abgemiefen morben find, Thomas | Zeus 


gegeben wurden, die $1,125,000,000| 
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£ Die nachltehenden Notierungen der 
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‚Steel Corporation außer der regt. | 


lären dreiprozentigen noch eine 


de 


Brundage im Kreisgericht heute ein Tagen der Aljährige Charles Reiſet 


Auflsſungsverfahren angeſtrengt, ge- durch eine Lute des Heubodens. Den 


i 
\ 


Nahitehend die Verfäufe au der » 
rie während der | 


| 


Hmm | x : 
ingen | lautete bie Klage der Syrau 


ni Haas gegen ihren Gatten, dem Tfeuer- | 
er mwehrhauptmann Hermann E. Haas, | 


ra tör neues Haus einmeibter, 
| Keller biß im die Schaar ber Säfte) YAırmahıne des Hopfen: auf ben) 


o,15 | mer des Monticello Buffet mit einem 


I 


J 


| 
| 


I 


115 ‚tere Gefellfchaft, weil fie ale 
-70.75 ! wälte und Makler Geichäfte von der: 
artigen Geſellſchaften beſorgt. 


Verfahrens gegen Frl. letzungen, denen ſie auf der Stelle 
Channon und Frau Mary Springer. | erlag. 
Gegen Veriiherungsgeiellihaiten. | Im der Urlage ber Mendel Lamp 
Gegen die Commerciaf Fire In»! Company, Rr. 217 Nord Desplaines 
tipriter Affociation im Inſurance Sit, ſtürzte geſtern nachmitiag „der 
Erdange-Gebäube, bie United Neci-! Zljährige Jofeph DBergin, Nr. 5502 
procal Underwriters, die Inſurence Weit Quron Str., in den Aufzug: 
u > > j i (2 
Service Co, und ihre ihm unbe) Ihadt. Er war auf der Stelle to. 
fannten Mitglieder, forie gegen 3.! Auf feinem Grunbftüd Nr. 472 
I. Merry bat Staatsgeneralanmwalt ; Weit Volt Sir. ftürzte vor einigen 


z 


2. 


gen eritere beibe, da fie feit.-bem Mai) bet diefer Gelegenheit erlittenen Der: 


5 1917 im Staate Gefchäfte betreiben, | legungen ift er geitern im Couniy 


oßme die erforderliche gefehliche Er-, Hofpitat erlegen. 
laubni& erlanat zu haben, gegen leb:' RT TTTT 
An⸗ Ein Hopfenprozeß. 


nte ſich nach 70ſtündiger Be— 


Jury fo# 
| ratıng nicht einstigen. 


Tribe Berbältnific. | 

Da, ivie der Anwalt der einen Bars |m,, 
tei dem Mreisrichter Tuthill mitseilz | ., 
te, beide Eheleute fatholifeh find, 0, 1% 


Pollie 


nbesbiftrittägericht ungewöhnlich 
ige Zeit, beriet die Jury im alle 
r Inited States Breiwing Go. in 
| Chicago und ber Horft Co. in Saıı 
Francisco, um heute 2*— 
arpen nelden, d ie ſi 
welche vor dem Michter heute zur Meg ER _ daß ſie ſich 
Verhandlung gelangte. nur guf be⸗Det Prozeß war vom Dienstag 
dingte Scheidung. Der Richter ger voriger Woche bis zum Samsiag vor 
währte das Geſuch der Ftau und Richter Anderfon berhandelt wor— 
ſprach ihr die Hälfte bee Einnahmen den. Die Brauereigefellihaft Hatte 
des Zinzhaufes des Paares zu. Lot! in de Jahten 1911 und 1912 wei 
der Zeugenaudfagen foll Hass mins 1920) Imufenbe Kontratte aiıf 
dienftfreien Tagen fehtwer getrunten, | gieferung dHon Hopfen mit der E. 
feine Frau mißhandelt, einft, ala fie! ar, "Horft Co. in Sau Fran: 


Clemens 
pom cisco abgeſchloſſen, dann aber die 


gejagt und ſchwer beſchimpft haben. 


Grund bin berweigert, daß er ben 
Ferner foll er in einem — ß 


Koniraktbedingungen nicht ent— 
ſpreche. Daraufhin klagte die Horſt 
Co. auf 894,000 wegen angeblichen 
Kontraktbruchs, während die Brau— 
geſellſchaft von ihr 814000 bean— 
ſpruchte, weil ſie ihren Hopfen an— 


zwanzigjährigen Mädchen gezecht und 
ſich vergangen haben, wobei dieFrau, 
tief verſchleiert, in Geſellſchaft eines 
Zeugen ihn überraſchte, auch ſoll er 


—— — been geblich um ſo viel teurer auf 
ei; * sub ge — * er Te dom offenen Markt hat einkaufen 
et ihr geivelen, um zu jelep en |müffen, al& er ihr unter dem Kon 
Seine Gegenbefhuldigung, die rau! srapg sefoftet haben mürbe, 

fer mit einem Meffer auf ihn einge-) , — 

drungen, wurde dahin erläutert, daß Niemand verleht. 

er einen NRevoiper über ihren Kopfi 


— — 


obgefeuert hatte, Das Ehepaar hat | Gleftriiche ftien mit einem beladenen 


ss am 3. Ditober 1884 in Milmautee‘ 
so | geheiratet und zmei nerkeiratete Töch⸗ 


Jahre 
A feinen 
Wand 
4 Mord Carpenter Str., aufgertiien | 
4 merden. Der Veritorbene wog näm- | 


ſprechender Körbergröße. 
letzten Jahren ſeines fonſt arbeit- | 
‚Namen Lebens hatte er außer großer 
Esßluſt 

Zuſammen mit ſeiner Gaitin Mary 
hatte er einen Kram- und Delikat— 
eſſenladen betrieben. Kinder hotten 


Kraftwagen zaſammen. 

An Chicago Avenne und Nord La 
ter, Hazel Patterſon und GraceAllen. Salle Straße ſtieß eine oſtwärts 

Der Nachlaß des dicen Maunet. fchrende SElektriſche mit einem ſchwer 

Als John Kulezyt im lezten beladenen Loſtkraftwagen der Zipp⸗ 
geftorden war, mußte, um rich Teaming Co., Nr. 317 ©. Jef⸗ 
Sara binauszufhaffen, eine! ferfon Str, Wogenführer €. Sm: 
feines Saufes, 847. bis 851 Ton,zufammen und zertrümmerte ihn. 
| ' Die VBorbertmant der (Gleftrifchen 
wurde eingedrückt. Die Fahrgäſte 
wurden wie Kraut und Rüben durch— 
einander gerüttelt, blieben aber un— 
verſehrt. Der Unfall hatte eine faſt 
halbſtündige Verlehrsſtörung im Ge— 
folge. 


lich 650 Pfund und mar von ent- | 
In den 


ſtarkes Schlafbedürfnis. 


——-. 
Ging in Die Brüde.‘ 


——— 


\ 
|Alte Freunde werden zu Feinden, und 


5 i or (Hei iſte Willi mL r — mw 
einen beiden Geihtwiitern William) Mor dam Saufe Nr. 1257 Süd 


Siebzig Stunden, eine für Das, 


fir. 1, 2, 16; 


Kälber (geſchlachtet.) 
engen von Scplen & Wurmann, 
Nueht Soutd Water Ziraße.) 

20-60 fund Gewicht Bid. 0.14 

60—7n Rund Gericht. id. 0.16 
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75— 20 Mund Kewicdt, Rfr. 0.18%:—0.1915 ı sel 


GI9—120 Rkınd Gewicht, Pin. 2.20 
9—175 und Gewicht (aus 
grfuct), das Rund... 0.16 —0.1 
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Dorf 
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Südfrüchte. 
Apfelſinen. Ylorida, Hifte..... 3.50 
California Sopels (89—100). 3.25 
do. (126-176) * 4.50 
Zitronen, Gelitarnia, die Atite 3.50 
Grapefruit, loridg (45-80). 4.25 
do. ... . mi 


Ueinere 

Beeren 
PTreißelbeeren, Tare Cod, Fas 
Erdbeeren, das Duart...... 


Friſches G 
Artifholen, Trommel .. 
Blumentodl. weltither, € 
Cierpflanzen Erale „..unuen. 
Gurfen, Atl., site 2 Dudend 
Aarrotten, EDER „20. 200% 
5 s Louit 2. das ab... 
B., a se eb 
Mraut, Miscorfin, die Tonne 20.00 
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n 
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jratc.. 2.00 
3.00 

. 4.00 
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| Sonderdtvidende von 1 oder 2 Pro» | 
zent erflären. 


stulcznf und Anna Bondonville je gepzie Menue wurde der 25jährige 
Femme *— —“ das übrige |Srafiwagennerfäufer Sojeph Stein 
jjeimer Zölle vermadht, da, MIC im Verlaufe eines Streites von 
en ee her einem gewiſſen Joſeph Cooperberg 
vi „te, ne c a“ nents⸗ san Meiiariti 4 alle 

— —— durch einen Meſſerſtich in den rech 
— — wi Hätten ajfog gen Arm verwundet. Die beiden 
Du a Ze wohnten zufammen im Haufe Nr. 
Tg 101 11257 Spaulding Avenue md 
‚fie hätten ihn ud) Ion lange nicht Imaren stets die beiten Freunde 
mehr beiucht, aus Nerger über feine | Geitern gerieten fie num aus biäher 
he Dia fi unlbtn * ne ae L - L I L Nee BEER 
m en Er j nicht feitgeitellter Urfahe in Streit, 
‚ Brobibitionittiicher Abgeordneter von | —C a har hm arüiber jr per mit Steins Vermundung endete, 
ı Goof County befirwortet ihre Schaffung | T- nr 7 nn Er fand Aufnahme im County 
Springfield, 28. Jan. Die erſte PCOMerEN 3 TE SHTREDTT hoſpital, der Meſſerheld entfloh 
Springfield, 28. Ja ” Pinckneys Abteilung im Gange. ? 


Die Baumwollebörſe. 
New Doerler Baumwollborte 


folgende Vreife vor 


— 
* 


10 10602 
a ik. DD. 


— —8 19.04 
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Staatliche Polizeitruppe. 


y 


hny® 
vrı 


| aufzubringen hatten. Yn New Hort 
aber gab e8 492 GSubffriptionen 
| über $200,000, währen Chicago de- 
ren nur 60 bis TO Hatte. 

‘ Der Hauptzived de3 Abends war 
eine Anfprache des Morfteherd der 
| Frembipragen-Ubteilung im Schab: 
amt zu MWafhington, Hans Rieg, ber, 
zu kurzem Aufenthalt nach Chicago 
geiommen, die Gelegenheit benuben 
| wollte, mit den Mitgliedern ber Chi- 
I cagder Dramnifation und befonbera 
| den ®ertretern der fremdipradhigen 
ı Prefie über das zu fonferieren, mas 
not tut, um die Hoffnungen, die auf 
: fie in biefer Kampagne gejeht werben, 
‘zu erfüllen. Mit feiner warmen, ein: 
| bringlichen Stimme fprach der uner- 
Imilbliche Leiter unb faate im Me- 
' fertlichen Folgendes: 

Ganz Miegs Rede. 

| „Der Krieg ift zu Ende, Dant der 
(gütigen Vorfehung, der Ausdauer 
der Alliierten und der glänzenden 


‘ 
! 


| Eigenichaften, die unfere Jungen als 


Kämpfer entwickelt haben. Dank vor 
(allem Präſident Wilſon, der nicht 
bloß einer unſerer größten Präſi— 
denten, ſondern auch einer der größ— 
ten Staatsmänner der Erde über— 
haupt iſt. Wir haben alle erduldet, 
alle gelitten, alle Opfer gebracht. 
Ungeheure Aenderungen hat der 
Krieg bewirkt, aber e3 fteht heute 


Ihon feit, dad er für die Menfchheit | 


aud; außerordentlich wohitätige Fol: 
gen haben wird. 
| „der befte Beiveiä 


it eine Ver- 
Jammlung, ivie bie heutige, in ber 
fat alle Nationalitäten der Erde 
bertreten find. Eine folde wäre vor 
dem Sriege faum denkbar geivelen. 
Amerila wirv die wohltätige Wirf- 
ſamkeit dieſes 
der Rationalitäten noch nach vielen 
Generationen fühlen. 


„Aus den früheren Kampagnen 


hat ſich als feſtſtehend ergeben: 

I „Dur die Mitwirkung von 
Fremdgeborenen, oder von fremdge— 
borenen Eltern Stammenden, mit 
Rat und Tat und in ſyſtematiſcher 
Weiſe, wird eine enthuſiaſtiſche und 
höchſt wirkſame Beteiligung der 
durch dieſe vertretenen Bevölterun 
Ian ben Anleihen erzielt. ES gehören 
| 28,000,000 Ameritaner in diefe Ka— 
Itegorie, 7,000,000 davon Haben zus 
\fammen $800,000,000 Bonds ber 
‚dritten Anleihe aetauft. Bei ber 
;bierten war bie Zahl und der Betrag 
noch größer und wäre noch weit hö— 
Iher geweſen, hätte die Influenza 
nicht diele der zur Anlage in Frei— 
heitsanleihe beſtimmten Erträge für 
Arzt, Hoſpital und Leichenbeſtather 
rerſchlungen. Im Angeſicht dieſer 
Seuche war die patriotiſche Haltung 
dieſet von ihr ſo ſchwer betroffenen 
Bevolkerung bewundernswert. 

„Die Frecheitsanleihe hat ſich als 
eine große Segnung für das ameri— 
tkaniſche Volk bewährt. Niemand hat 
das ſchneller erkannt, als die Fremd⸗ 
ſprachigen. Die Einwendung, daß 
durch die Einrichtung von Fremd— 
ſprachen-Abteilungen das Binve— 
ftrich-Amerilanertum nachbrüdlicher 
hervorgehoben wird, ift nicht ftichhal- 
tin. Die Arbeit der Abteilung hat 
mehr al3 alles Andere das Zrens 
nende, das der “indbeftrich andeutet, 
befeitigt. Xeber Verlauf von reis 
heitsanleihe an Fremdgeborene knüpft 
das Band feſter, das ſie mit dem 
Lande verbindet, iſt ein Schriit vor— 


Zuſammenarbeitens 


9 


unſer Heer und unſere Flotte, die die politiſche Organiſation Careys, 
Ehre unſerer Nation in der Durch- die Tarey Political League, die vor 
führung der begonnenen Aufgabe bis Monaten ins Leben gerufen worden, 
zum Ende, und ihre Pflicht gegen: | dürften ſich dann ergänzen. 

über der ganzen Welt. Keim anfcheirı Daß im Lager ber bemetratifchen 
nenbes Hinberniß darf befonders die, Oppofitton eine Neigung befieht, Ca- 
Frembfpradigen in der Erfüllung ren zu unterftügen, geht aus werfchie: 
gleich wertooller Arbeit, wie bei ber! denen Anzeichen herbor. Nicht die ge- 
legten Anleihe, abhalten. Größere | ringiten fin» die angeblichen Erklä— 
Anftrengungen, ausgebreitetere und rungen J. P. Gibbon?’ und J. J. 
tirffamere Organijation ift notwen=| Brablens, ergebener Anhänger Mil- 
dig. Würde diesmal das Ergebnis liam L. D’Connell3 und E. F. 
unter den Fremdſprachigen ſchlechter Dunnes, daf fie Carey umterjtüten | 
fein als früher, fo wären die Grs/würben. Politiihe Kreiſe erklären, | 
rungenſchaften der bisherigen Kam⸗ daß weder Gibbons noch Bradlen 
pagnen verloren. Der Ernſt und die eine derartige Haltung ohne die Zu— 
Aufrichtigkeit der früheren Erfolge ſtimmung der Führer ihrer Faknon 
würde mit Recht angezweifelt wer⸗· einnehmen würden. O Conneli ſelbft 
ben lönnen, würde jetzt, nachdem die erklärte heute, daß er ſeinen Anhän— 


| 


| 
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—— 


Nene Stadtratdkandidaten 

Neue Nominationspetitionen ſind 
beim Stadtſchreiber von Kandidalen 
für den Stadtrat in den folgenden 

Wards der Stadt eingereicht wor⸗ 
den: — 

6 Ward — Sidney J. Sax, Rep 
8. Ward — Eugene H. Block 
Dem. 
12. 
Dem. 
20. 


24. 


Ward? — Joſeph Triner, 
Ward — Nathan Cobb, Rep. 

Ward — Auguft ®, Groja, _ 
Tem. 


26. Ward — Thomas R. Cat: 
pers, Tent. ' 

30. Ward — Nohn Pachn, Nep, 

31. Ward — Hugh B. Donnelly, 
Tem. 


„Big Joe” Meran führt fi im -&e- 
richtsſaal in höchſt frecher Weiſe auf. 


Richter Brentc 08 Abteilung des 
Kriminalgericht3 beherbergte . heute 
eine gar feine Gefellfchaft, eine Ge- 
jellfhaft, die fogar als „Gelchloffene“ 
bezeichnet zu werden verdient. Gik 
murbe von ber Verteidigung des ber 
Verihmörung zur Gefangenenbefrei- 
ung angellagten früheren Gefängnis- 
mwärters John Kempter und etwa 20 
Genoſſen eigens von Joliet hierher— 
gebracht, und ihre Mitglieder trugen 
alle Armbänder, die jedoch durch 
ſtarke Stahlketten miteinander ver— 


| bunden waren. 


Als erſtes Glied der Armbandver— 
ecinigung losgelöſt, trat Big Joe“ 
Moran aus dem Gefangenenzwinger 
und lieg fih in dem Zeugenjtuhl fo 
wuchtig nieder, daß alle. Fugen bes 
Möbelitüds Irachten. „Mir kann fei- 
ner,“ jo hub er an, „und der „gelbe“ 
Staatsanwalt am allerivenigften, an 
den Wimpern Elimpern.” Moran tft 
befanntlidh einer der Auöbrecher, bie 
am 12. September aus dem Counth- 


| gefängnis den Weg ins Freie fanden. 


is 


„Die Angelfagten find alle un— 
ulbig,“ jagte er weiter aus, „ich 
felbit habe bie Gitter bes Fenſiers 
durch das wir ausbrachen, durchfägt, 
ebenſo die Schlöſſer. Ich habe brei 
Wochen Zeit dazu gebraucht, und 
während ich arbeitete, ſtand Abe 
Schaffner Schmiere. Die Sägen zu 
meiner Arbeit hat mir ein Mann na— 
mens Leonard Banks in: die Sail 
gebracht. Kempter hatte mit ber 
ganzen Sache nicht3 zu tun, ber 
Stnirps wäre der legte gemefen, ben 
ih zum Ausbruch gebraucht hätte. 
AB ih ihn in MeErlanes Belle 


‚reibeit für fo viele Völler außer=! gern freiftelfe, wen fie in ber demo: | hatte, hielt ich der armfeltgen Kreatur 
halb Amerikas erkämpft iſt, die} fratifchen Vorwahl unteritügen woll- | einen Rebolver unter die Nafe, umd 


frembfpracige Bevölterung Ameris! ten, 
las nicht ebenſo, wie während des 
Kampfes, ihre unbedingte Hinde⸗ 
bung für das nun ſiegreiche Banner 
| des Yanbes betätigen.” Oppofition gehört hat, fich zu Garen 
| Die kommende Kampagne. und einem etwanigen Beſchluß ſeiner 
| Den mit Icbhaften Beifall auf.) Bundesgenofien, Carey zu unter- 
nenommenen Worten des Nedners | fügen, jtellen wird, ift ungemiß. 
tolgte eine Beibrehung, in der nl Xus newöhnlich gutunterrichteter 
nädjite Tätigkeit der Abteilung. feit-| Quelle verlautet, daß die Anhänger 
geiegt wurde: GSabaths auf der Südweſtſeite beab— 


Wo ſteht Sabath? 
Wie Kongregmitglied® U. N. 


Is 


bung an die Abteilung von Artifeim! Darttfond, bie fie in ber nächften 
und Aufrufen angeichener PVertre. | Yulunft erwarten, eine „Tpontane“ 
‚ter der veridiedenen Nationalitä-] Nundgebung zugunfien bes früheren 
ten. die in allen fremdſprachigen Mayors vom Stapel zu laſſen, die 
Jeitungen gleichzeitig veröffentlicht | Dazu benugt werden ſoll. ihn 
werden ſollen, und in denen die Be- unabhängigen Mayorsandidaten her- 
j deutung eines Erfolges der Slam. | außgubringen, Natürlich läßt ſich 
ragne der Bevölkerung ſo ſchnell die Sache mit einiger Ausſicht auf 
‚als möglich klar gelegt und eine Erfolg nur machen, wenn Harriſon 
Warnung gegen Rückwanderung Lechtzeitig genug aus Frankreich zu— 
causgeſprochen werden ſoll. Dieſe rütlehrt, um eine Kampagne für die 
Artikel ſollen bis zum 15. gebrisan | Frübjehrätmaht 9 ven Kih- 
beiſammen ſein. zen. Sollie das frühere E ober⸗ 
2) Redetouren ſollen ſobald als haupt nicht rectzeitig zurüdckehren, 
Sie ſollen die um dem Drängen einer Unzaähl ſei— 
Bevölkerung insbeſondtre darüber der früheren Anhänger Folge zu lei— 
— dab die Regierung das | Ten, fo wiirde ber Anhang Kongreß: 
Hilfswerk für die  motleidenden mitglieb Sabaths und einer politi- 
| Staimmesgencffen der verſchiedenen —* — — 
Nationalitäten beſorgen wird, Ivie | TON — eingreifen, OD fie 
die kürzliche Bewilligung von für Sweiher ober Garen eintreten 
1$100,000,000 zu Dielen Amer würben, iſt ungewiß. Soweit bat 
zeigt. Zeichnmigen zur Sieges der Kongrepabgeordmgte, inje er er» 
|freibeitsanleihe werben e& daher | tlärt, fich nicht an dem politrfchen Bes 
beifer, als direfte Einzeltätigteit, | ratungen ber Führer der Oppofition 
ermöglichen, dieſen Notleidenden beteilig. ke 

| zu helfen. n iinre gantſation 
Howard Chandler Ehriftie hat ‚Die bemofratifhe Countnparteis 
‚den Entwurf für das Plakat der i leitung, die hinter der Mayorslanbi- 
Fremdſprachenabteilung gemacht, das datut Robert M. Sweitzers ſteht, 
auf einer Ehrentolle die Namen | vermendet augenblidlih ihr Haupt: 
Er. = re —* = — | Srganifation Su bem med ;inden 
‚täten find, Die für Amerika guf dem | UT \. Hu Dem 9 
Schlahtfeib —* — ' jeben Nahmiitag im Hauptquartier 
| Verfchievene Mittel, um  derjim Sherman Houk Verſammlungen 
a 
ıren up auf Die ipieder eimzuridye ; IM um) Rong ö alle 
a ae und die Handels. | Geftern hielten die DVerireter des 
| Organifationen zu geben, murben 1. und 2, Songreßbezirts eine Der- 


9 


möglich beginnen. 


bath, der ſtets zu den Führetn der 


1) Die Einholung und Ueberſen- ſichtigen, bei der Rückkehr Carter H. 


ala | men Gaffe zu treffen. 


f auf die Feitigung ihrer | 


befprochen, und Morfiker Strend: 
manns berjprach die rechtzeitige b- 


I 


| 


pagne, die ben Anteil der Fremb- 


ſprachigen an dem Erfolg, befonders | 
bei den Anbuftriearbeitern, Stark ver: | 


föpfeiert hat. 

Beichlußfaflungen richten an die 
Regierung die Aufforderung, in jeder 
»öglihen MWeife vorzuiorgen, daß 
die neue Anleihe auicmatifch ihren 
Parisfurs fich erbalten Tann. 

Den Heraußgebern der frembipra- 
chigen Zeitungen wurde in einer wei— 


ſtellung der Mängel der legten Kam | 


wärts im Ametrikaniſierungsprozeß, teren Beſchlußfaſſing der Dank da— 


ſammlung ab. Heute tagen die des 
3. und 4. Kongreßbezirks. Morgen 
tommen die des 5. und 6. Kongreß— 
bezirls an die Reihe uſw. 

Garey ift rührie. 

Ihomas Garen, unabhängiger 
Kandidat für die demokratiſche Ma— 
horönominatton, der gefiern Dem 
Stadtrat eine Löfung ber Verfehrs- 
frage nebit einer bahingehenden Or- 
dinanz unterbreitet hat, plant eine 
umfangreiche Kampagne in den ein- 
zelnen Warb3 der Stadt, um feinen 
Plan zu fürbern. Er wird Petitio: 
nen in Umlauf jegen, durch welche die 


Vorlage zur Schaffung einer ftaatlis 


chen 


6 


Rolizettruppe 
‚Haus eingebracht 
ausichug übermwieien. Site Tieht bie 
Ernennung eines Guperintendenten 


di 


vi 


der Stantspoligei mit einem Gehalt ‚Ted 
von $5000 und Schaffung von bier | Xbe., Dat Part, 
|Rompagnien von je 65 Mann aus: | ind bie Witwe, Sa ine, ut 
ſchliehlich der Offiziere vor. Die! Rinder, die, bis auf bie bei 


 Maßreael wurde vom Abgeordneten 
H. P. Caftle von Eoof County ein: 
cebradt, 
ſchen Bertreier 
Nah der Vorlage,fann die Staatäpo- 
‚Tigei zur Unterbrüdung von Rubeitö- 
|rungen nur auf Anorbnung be3 
| Beumeneuze bermanbt werben. Das 


gegen barf fie Verhaftungen wegen |Delfeuer in ber von ihr betriebenen 
anderer Berachen ohne Haftbefehl i Herberge, 3218 Wabalh, Une., elen- 


tornehmen. 


murbe heute im! 
und dem Rechts: 


! 


einem der prohibitioniitis freb, felbit bereits — 
von Coot County. Der Nachlaß wird auf 358,20 


F 


= iund wurde bi3her vergeblid von 
Brose amilie. g 


der Polizei geſucht. 
Im Nachlaßzgericht wurde Heute! A St Snenhofoital i 
* 33 5 Mpin⸗ a Yplta- er . 
von Hilfsrichter Devine das Teſta Oiährige Daniel 


macht den Einzelnen zu einem tert: | für ausgeſprochen, daß ſie fo ener: 
arb heute volleren Beſtandteil der ganzen Na⸗ giſch gegen die Verſchleuterung von 
= früh der tion. Sein Intereſſe am Land wird Bonds Stellung genommen und der 
ment des unlängit veriterbenen Me worsfi an der Stihmunde, weiche | gehoben, er wird fich feiner Pflichten | Tätigkeit der nänen, bie auf jede 
j Livermore, 644 Woodbine in von einen eiferfüchtigen Geg- | UND feiner Privilegien beifer betougt | Weile die Bondt ‚billig an ſich zu 
beſtätigt. Erben er vor einer Tanzhalle in dem und fühlt, daß er ein willlommenes bringen ſuchen, nicht Vorſchub gelei— 

Sabine, und die zehn Vorort Cicero heigebradit worden | rrafieo der Geſamtheit iſt. ſtet haben. 
der —* Imar. Der Veritorbene wohnte Nr. | Bedeutung der Fremdſprachigen. Als ſehr — wurde allge⸗ 
ter wohnende Tochter Cora und den 1508 Weſt 28. Straße Ficero.“ „Nie zuvor haben die ſogenannten mein eine energiſche Agitation gegen | 
älteften, 47 Yahre alten Sohn MI: | „Nimon=pure“ ne fo Mar|bie vielfad, in Ausſicht genommene |amgf, ba 2 — hochſtens 
ben. — Rieſige Veränderung. — „Du, geſehen, was für eine Menge dieſer Rückwanderung der Bev:lferung nach | fünf Cents betragen folle. | 

Bes den Rene! hätt’ id; num und nimmer | unter dem Namen Sprembfpracjig zu- | ben befreiten und mei eingerichteten | 
erfannt! Der befam, feit ic} ihm zum | fammen atfahten Elemente aus allen | Stanten Europas bezeichnet. in allen ihren Zweigen zu erhalten. 
alte Schuld. legten Male fch, einen Vollbart, eine| Zeilen der Melt hier Yebt, und was| Vorſitzer Streydmans ſchloß die Ter Vertreter des Schatzamtes, 
Als am 8. Februar 1917 die S5:!Blap>, einc, Orden und eine Frau.” | für einer unermehlichen Wert fie Für|Y "ammlung mit der Mitteilung, | Hans Rirg, erklärte, nr 
jährige Frau Mary Crawford am) * Mer fein Grundeigentum ver- | die ameritanifche Nation haben. daß bie DVorarbeite. im Zuge find, |liche Gefege in Vorbereitung find, 
faufen will, erreicht fehnell fernen] „Die Stärkung u. Verinnerlihung|um die yrembfprachenabteilungen um fofort nad Schluh ber Kam 
Sek dard) eine Heine Anzeige in | der Beziehungen aller Xeile ber gro: |al8 den Kerteiner dauernden Drca-|pagne bie Tätigfeit auf-biefem Ge- 
der Abendpoſt“.  IHer Nation ift das unfehägbate GreInifation für bie Amerikanifierunglvieie energiſch zu- beginnen, 


Mitalieder des Stabtrat3 aufgefor: 
bert werben, fchleunigtt dem Plan 
näher zu treten, damit cr, Ivenn 
möglich noch in der Vorwahl am 25. 
slmne ann SE 4] 
Februar zur Abſtimmung gebrach 


? 
4 


vw 
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werben fan. Garen ichlägt Baır eis 
nes ſtädtiſchen Tiefbauſyſtems mit 
Hilfe der im ſog. Straßenbahnfonds 
angefammelten Gelder vor und ver=! 


® 
vr 


11 
kl 


— — en — — — — 


— | 


mertet. 


diglich verbrannte, ftellte e8 fich her- i 


‘ 
* 


da ſank ſie in ſich zuſammen, wie 
= Bündel naffer Wäſche. Das iſt 
alles.“ 

„Woher hatten Sie den Revolvber, 
en Sie Kempter unter die Naſt 
ielten?“ wollte Hilfsſtaatsanwalt 
O'Brien wiſſen. „Das geht Sie 
einen Schmarren an,“ Jautele die 
Antwort. 

„Wo wohnen Sie jet?“ frug ber 
Staatsanwalt weiter, um biefefbe 
Antwort zu erhalten. 

' Herr Moran berabfchiebete fick 
| mit der Einladung an din Hilfs- 
| Haatsanmwalt, ihn nad) feiner Frei⸗ 
laſſung in irgend einer verſchwiege 

Eine Einla- 
| dung, von der Herr O'Brien Feinen 
| Gebrauch macen zu tollen Yer- 
ſicherte. 

Weitere Mitglieder der Armband⸗ 
geſellſchaft waren die Herren Abra— 
ham Schaffner, der einem 60 Jahre 
alten Gerichtsdiener vor einiger Zeit 
einen Fauſtſchlag in die Magengegend 
derſetzte und entfloh, nachdem er we— 
gen Einbruchs in die Stochmen's 
Pe and Sapings Bank zu Jänge- 
rer Zuchthausſtrafe verurteilt wurde 
die er jetzt abſitzt, und der ſich zur 
Zeit des Ausbruchs im Counthge⸗ 
fängnis befand. ſowie der jehige 
| Quchthäußfer und damalige Unter« 
fuhungsgefangene John Ryan ımd 
der fchmachlinnige Mörder Louis 


| 


! 


IGa.’anus. Alle diefe Zeugen fagten 
| unter Eid aus, dab die Angeklagten 


durch die Bank unfchuldig feien, aber 
ihren Yusfagen liegt offenbar das 
Motiv zu Grunde: „Auch wenn jie 
Thuldig wären, fo würven wir fie 
| nicht verraten.“ nr 

— 


Wohl ausſtaffiert. 


* 


Räuber Fränfen Wirt um Vargelb, 
neuen lcherzicher una Schnaps. 
Kurz nachdem er geitern feine 

im Haufe Nr. 550 Weit Harrifon St, 

gelegene Wirifchaft geöffnet hatte, er« 

hielt M. W. Dillon den Befuch vom 
zivei mit Revo!nern bemwaffnetenBan« 
diten, Die Sterle plünderten ben Haf«- 
jenapparat um bas darin befindliche 

Wechfelgeld im Betrage von $5, nab- 

men den neuen Winterüberzieher bes 

Wirtes fomwie zehn Flafchen Schnaps 

mit und empfahlen fih dann. Sie 

wurben bisher vergeblich von ber Po- 
lizei gefucht. 


ent 
In feiner Wohnung 2054 N. 

Kenneth Ave. wurde heute mittag ber 

45 Jahre alte William Pranste an 

Leudtgas erftidt aufgefunden. Die 

Rolizet ift der Anficht, dat Pranste 

freiwillig aus dem Leben fchieb. 

— —— — 

— Vorſichtig. — „Heute bin ich— 
mit dem Infpektor eine Viertelitunde 
binter defjen Hu‘ heraerannt, ben ihm 
ein tückiſcher Windſtoß entführt 
hatte.“ — „Mußteſt Du denn da mit⸗ 
laufen?“ — „Ja. Ich wollie ihn nicht 
gerne loslaſſen — er war gerade im 
Begriff, mir eine Liebeserflärung zu 
machen.” x 

— Einladend. — „Franzl, rein⸗ 
lommen ſollſt D — wir werdn 


g’haut!” 
— Mi'zerſtändnis. — Pill ls 
lefen ): 


(ein Autom b’ +juferat 

„Pitlolo m zimei Zylindern, Lufl- 
fichlung, pe: zügl’icher Bergfteisr, 
fälliger Typ, geiuct“... „Unerbött, 
was jeht alles von umB verlangt 


mirb!* 





Fbendpei,- Chi:ago, Dienstag, den 28. Januar 1919. 
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“The Store of “Iö-day and “To:morrow —— 


Bon F. F. Matengaers. 
T ] l ! U A | Sanuar und bis zum 


Helden der Polizei und Feuerwehr 
wurden geitern im Stadtrat geehrt. 
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Für heimfchrende Truppen. 


ei 


— 


Stadtrat beruft Sonderſitzung auf mor⸗ 
gen ein, um Mittel und Wege zu be— 


a lichem Maße vollzogen hat, darf, raten, Arbeit für ſie zu beſchaffen. — 
Sp dieſe Rekonſtruktion doch bei weitem Umfaſſendes Bauprogramm. 

noch nicht als abgeſchloſſen betrach-⸗ 
tet werden. Daß die Getreidepreiſe, 


54.50 Nottingham Spigengardinen; wie die Preife für alle Bebarfsarti-] Zu einer erhebenden Ezene geftal- 


t 


Doppelte 

| S. E H. 
Grüne 
Stamps 

bis Mittag. 


Handſchuhe 
Weiße u. ſchwarze 
mi tdopp. Fingers 
mit dbopp, Fingers 
fpißen, 2 Clafvs, 
reg. 75c, mit Stou= 


Warum jollten Sie nicht teilnehmen an den Erſparniſſen dieſer 


Koupon⸗Offerte? 


— ñw —7 


Keine Poſt⸗, 
Phone: oder 
6.8.2. 
Beitellungen 
Sfür dieſe Kou— 
pon⸗Artikel 
ansgeführt. 


— * - 

Strümpfe 
Schwarz u, weihc 
Cafbmere nabtlofe 
Babiesſtrümpfe — 
mit farb. Ferſen u. 
Zehen, ſort. Größ., 


|tet, Ihlieglih ausnahmslos noch tete fich in der geftrigen Gigung des ud —2 ze... 1020 
iwieber ganz erheblich werben fallen. Stadtrats die Verleihung der Carter BETEN 
müffen, wird vun feiner Seite be:  Harrifone und Lambert Tree:-Me: ı 
zweifelt. Inzroifchen wird man aber ‚Daillen für mutige Taten an Mit: |{ 
—— Getreidemarkte doch bamit |glieber ner Polizei und Feuerwehr. 
zu rechnen haben, dah ı.cht oft wäh: | E3 war das erfte Nal, dah die Ver: e . . 
rend dieſes — wu De me der Medaillen wi, öf⸗ Modiſche Rleider 
mwidlung auch noch wieder ſcharfe fentlichen Sitzung des Stadtrats vor— 2* 
'Preisaufftiege fich ereignen werden, genommen und ber Hergang dem |$ für korpulenlte eo tridg 
veranlaßt Durch ein fo übermäßig : Stabtratsprotofoli einverleibt wurde, | % i itern, Yard... | groß, gut im Wajchen, huge 
‚fteries Verkaufen im Martte, dak;und Mitglieder de3_ Gtabtrats!$ Ye, D:men Fein und nlatt ap. | beichränfte Quantität, —— — 
eine temporäre Knappheit mit ent⸗ äußerten fih im allgemeinen fehr | $ ne bretierie Tiifue Ging- n 9 81.25 ge am einen 
ſpreche det Rückwirkung auf die befriedigt über die Neuerung, bie | En en ie > 2 Kunden, 70 
‚Preife eintreten mußte. Wenn tir | dem ganzen Hergang einen feierlichen | Iea. Yard au KDE| snet — c 
‚ai F diefe Meife auch ficherlich einen Anftrih gab, Mayor Ihompfon |$ Ungebleichter Mus- | Gabardines, eine mitte 
mehr oder minder nerpöjen Markt: beftete dem Bataillonschef M., J. — lin, 30 Zoll breit, — Auswahl von Farben, 
werden erwarten müſſen, ſo läßt ſich Corrigan von der Feuerwehr und! tige — ne U —— Faden, mittelſchwer, wert bis 
doch bereits heute nicht mehr verlen⸗ dem Poliziſten Thomas Dohney die es wor veinivolles n nr 123e zu 880 
nen, daß die Spekulation auf niedri⸗ goldenen Medaillen an, die ihnen für nen Serges, ge— [in 2 ze ._ N ws 
‚gere Preife überwiegt und allgemein jbefonders® mutige Taten verliehen | ichmadvoll ge» „„‚Qwarzer Kleider- Satin, 36 Zoll breit, üit 
. | * * | Sop Pe, fein chamois-abpretiert, 
geworden iſt. worden waren, und beglückwünſchte —88 EN ne Da a au 
Im Prozefie eines folhen Ganges !die übrigen Mitglieder der Polizei! ea Musfeben ber — 
der Dinge nähern wir uns im Ge— und Feuerwehr, die für die Auszeich⸗ leihend. Ein Stil 
treidemarkte jetzt aber allmählich nungen vorgeſchlagen worden waren, wie abgebildet, u. 
wieder normalen Verhältniſſen, bei ſich aber mit lobenden Erwähnungen —* re 00 
denen Angebot und Nachfrage maß | begnügen mußten. =. — 
gebend den Ausſchlag geben. Und je Fürſorge für ausgemuſterte Truppen. Be 
ſchnellet wir imieder auf diefer ge-| Vorfchläge, den aus dem Felb| 
jurden Gejhaftsbajis anlangen, um heimfehrenden Soldaten und See: | 
| 
I 


Sortiment von Filet Net Gardinen 
iſt chbenfalls cinbegriffen; eine vorzügliche Qualität 


Dies find Seconds, eine gute Qualität 
weiße Salbporzcllan-Ware, praliiihe arobe 


19c 


31.20 Koch⸗Set, braun nlafiert, fanitär, 
fouerfidere irdene Ware, 


siaffectaffen; perfefte Ware 
foftet $3.50 da3 Dubendy; anı 
Mittwoch, Taſſe und Unter— 
tafſe, das Paar 


in einem großen Sortiment von Muſtern; weiße, ardſtoffe fc 
i d c * 


Kleider-Percales Bettücher — aus 
heller oder dunkler ſchweremVeitlakenſtoff 
rund, mit Hübjch ge | ET 


druckten Mus 19e S1x90 Yoll 


n Elfenbein» oder Egnptian Farbe; 

 ichlihte oder figurierte Centers: 

" breite oder jhmale Borders, ſpe 
ziell, daS Paar 


Strifgarn 

Echtes Flei— 
ſhers reinwolle— 
nes Strickgarn, 


weiß glaſierte 
Tot und ſerviert mit dem— 
ſelben Geſchirr; 

Euitard Taf: 
k: fc, volle 8 Zoll 
‚ nroße Kafferoie 
mit Dockel und 
Die Teller;  da3 
ganze Set Mitt: 


Smtenfeite; 


BIBDOOUUATIIEGBROEEODOUELRBAADDDRDESLURRIORTEERUTRODUHTAR AAN AU 


ı b 


29 


336 Beſchmutzte Blankets, 258 ab 


Räumung von Blankets, beſchmutzt 
vom Hantieren; alle Arten umfaſſend 


496 Gardinen-Swiß zu 


49c beitidte figurierte Swiijes und 
einige bübiche figurierte Scrimß, eine 
wundervolle Z.ualiiät und ſchöne 
Mujter; eine inpezielle Näumung?- 


Partie; fpeziell Mittwodh - 23€ 


die Yard 


6220 3 Nugs, 440 


Wilton 
Vierter Floor. 


Velvet | 
Eure Auswahl von diefer ganzen Partie von hochiei: | 
nen NRugs; viele Muster jind prächtige Stopien is 


Strang. 
N 


Geit dem 8. 
am&iag, ben 25. ‚Januar, ivaren 
Founded 1875 
State .Fdams and Dearborn Streets 
—ine prächtige Gelegenbeir, gute 
Maniet3 billig zu laufen — fpeziell 


ie Preije für Maistorn um 27 bis 
O>ze und für Hafer um 14%, bi3 
u s Weihe Kaffeetai- 
Bengardinen: Berlanf, 2.99) Sc turen 
au N Rabatt Heike, | 
ro * 
I = ⸗ 
Eier, . Dutzend, 550 


614c beruntergegangen. Obwohl 
—— ſen, das Paar zu 19c 
$3.50 bis ’ Faar 5 
Jedes einzelne garantiert —Ridt abgeliefert. 


id, folherart die Rüdentwidlung 
* Getreidepreiſe auf ein normales 
— Sechſter Floor. 
J ein ſpezielles 
| 
| 
| Fanch ed Ontmeal, beneh ne) Fanch Gunvowder 
ı 2 into Wob: | walstes, 1( ıe zenulär 
| wen amt fanch Zufi| fund für....DIC Ei. UMBREE 
| 
| 
| 
| 


Fur Mittwoch 
zeigen wir eine prache 


ar 


F 1 


1-Pfd. Rolle 
Hoſpitalwatte — 
regul. 50c Mt., 


Rolle 350 


ſtrikt 
friſche, 
Unterröcke 


Extra Größe Mus— 
lin Unterröcke, mit tie⸗ Ili 
fer beſtickter Flounce, 


— 
Für Damen 

Extra Größe Mus 
Damennachthem 
den, Stickerei u. Cluſt. 


v. Tucks, $1 95 


92.75 Wt., 
Unterzeng 
Unionſuits für ſehr 
ſtarke Damen, niedrig. 
Hals, armellos, And 


chellänge, 81.75 
$1 


x . £ as { 
Werte, ſpeziell. 


Töcs 


yr 
ii 


{er Meiiterftüde; die Enttwürfe und Farben pafjen für 
44.75 


Schön fiquriert, in der ichwere- 


Gras Rugs — ren OQualität, paſſend für das 


Schlafzimmer ſowohl wie für Eßzimmer oder Wohnzim | 


fajt irgend eine Zimmerausitattung; regulär 


Friedensniveau ſchon in beträcht— 
nn 4 DE 
| A | 
$62.50: Größe 9 bei 12 Au, zu | 8 aff ec 


japaniicher 


one, 


rauch 
heis, ganze 
s 


N r 
a5 Pfund 


und 
Tetleys Sunflower 
Ould Dutch — 
ſriſch geröſtet, 
Pfund 


Vrand Ceyhlon Tee, 
3 Eat, 98c 


12 Pfund⸗ 
flmmen Wir haben ein vol. | 


Vüchle 
‚8 as, s , mi vn r n Ir 
50 Sröße 25 | 405 Xager don Gl 
5 Br nh 
Kumd un... DC | ! 


Neue Barly Anne 
er Ancubatord,! 
| Fancn Talifornitche | 


Erbſen — 
Büchſe 
Tooders uid 
4 
gelbe getrodneie | 
bfirſiche — 


alle Größen: BFaney geilebte 
Pfund 


lleberheſen 


Overalls oder 
Jackets f. Män— 
ner, Größen 34 
bis 44 Taillen— 
maß, Union 
made, bequem, 
aus blau u. weiß 
geitreiftem His 
ckory, mit Kou—⸗ 


pon, 79e 


Korjetis 
Grtra Größe Da 
menkorſetts, mittl. Bü— 
ſte, 4 Strumpfhalter, 


ser 31.20 
Schuhzeug 


Kinderſchuhe, aus Patent 
Coltſtin, Fußform-Leiſten, — 
ganzlederne Goodyear genähte 
Sohlen, Größen his 81 9 
11, $3 Werte, au.. . 8 

1,000 Paar Damenſchuhe — 
aus Patent- und mattem Le— 
der, Cloth Tops, Goodhear 4 
nenäbte Cohlen, militärifche 
Abſätze, Schnür⸗ u. L 
Knöpf-Fafſſons 
Breiten B, EC, D.; 

Größen bi3 au 5; 
wert bis $400 — 
ſpe4z. das 

Baar für 

nur 


jo bejfer wird es auch für die allges | feuten Arbeitsgelegenheit zu verſchaf— 
meinen Gejchäftsverhültniffe im fen, nahmen auch in der geftrigen 
Londe zweifellos fein. m allge: | Situng der Körperfchaft einen brei- 
weinen Tann man no hinzufügen, ten Raum ein. Auf Veranlaffung 
|dap das "ntereffe für Getreibejpekus der Chicago Affociation of Commerce 
4 latton gegenmwär.:g ftark abgeflaut ift. wurde auf morgen nachmittag eine 
Mujtern, pajjend für Heine Schlafzinimer, Kü— 5 50 | | Someit insbejondere Die Mais- Sonderfikung des Stabtrats einbe- 
‚Ken und Eizimmer, wert $7.25, zu........W0e — preiſe in Betracht kommen, ſo wird rufen, in der Vertreler der Vereini | 
DBuniiniiiiiiiiinuniiiiiiniiiuunniuniuiiunuuinuüniinnuunininiuuuunnuuunn von ſehr weitgehendem Einfluſſe auf gung' ihre Vorſchläge unterbreiten 
mer — * —— =. —— am und verlangen werden, daß die Stadt 
eu * oc. IHatigen Tage fällige Entiheibung ſof öffentl; * 
-5—,;—O Alwida Taft erftrebt bie Schei- | jenes Auiichuffes = Banlitnnh- iin Yakaee ar bar Iekehheuken 
) ———— —— Eruppen eine Gefeenfit zu geben, 
Mus deut 2n Kreiſe n nr ro, dem bie Regulierung der Schweine ‚ihr Wrot zu verdienen. Ald. Kohn 
er aux ERE nn Ei ui Th © Sud |pieife obliegt. Wei Gelegenheit der | Foman und Ad. %. O Koftner | 
— jraeld, Sie Hatte fih Samstag|c info@ tmichti 3 2 De | 
In zivei Stüdten werden deutiche Theatervoritellunzen angeiant. — Aueſczuſſes brachten einen Beſchlußantrag zur 

— Verein in Nöten. — Eine Reihe Todesfälle. — Berühm— 

tes Sängerquartett. 


Fanch Santa Ela— 


mer; regulär 511.50; Größe 9 bei 12 Fuß; 8 95 


morgen ſpeziell zu .. 
6 bei 9 Fuß Congoleum Rugs zu 5.50 


Auswahl von unſerer ganzen Partie dieſer dauerhaf⸗ 
ten Filz⸗-Baſe Fußbodenbeläge, ſchöne Auswahl von 


—X 
bers; 
ſeht 
ehe 
ı Tauft. 
Gepökeltes Ferlelfleiſch, Keulen 


uniere Treiie | Eacly June Erbſen, 
Ihr anderswon Lateſide B 

Vork Schultern — 
das Pfund 


uu mni 


un ᷑ VV BBú—ú—mu mm—ß—m öä—ú—mmn 


Männerhüte 

Weiche Män— 
nerhüte, alle be— 
liebten Moden 
und Syarben, res 
gul. $2 u. $2.50 


Speziell 
Pe ww 
— Spe sic 
Waſchkleider 
für Kinder, — 
aus feinen 
Ginghams und 
Chambrays — 
hübſch beſeizt, 
Größen 2 bis 
Bahr — 
51.09 Werte, 


Für Knaben 


Khaki Flanne⸗ 
lette Bluſen für 
Knaben, Größen 
6 bis 15 Jahre, 
mit firagen das 
ran, tapeleh, bes 
auem, reg. $1; 


Kou— 


Qualität — mit 
nach neunjähriger Ehe von ihm ge-9 eini h der insmwi- : en; pon zit. 
wird mwahrjcheinlich aut der inziwis Annahme, in dem aus bemfelben | 


880 

—— Ze > et. |fehen von Europa zurüdgefehrte Ju-| Grunde ber fofortige Beginn ber ui 
tiphandlungen werben als Schei- | jus Barnes, das Oberhaupt der Ge- | Arbeiten am neuen Voftamt auf —— u 
i : SO ENES zu 


© 
% 
® 
® 
& 


® 


dunasarınd angegeben. Aus glei: 


3 * 
——— 


Milwautkee, Wis. 
die Vorſtellungen der 
Players im Pabſt Theater infolge 
mangelnden Beſuches ein Lorzeitiges 
Ende gefunden haben, wurde 
Hoffnung auf ein Aufleben deutſcher 
Theatervorſtellungen im deutſchen 
Muſentempe naturgemäß wieder 
rege. Eine, wenn auch verſpätete 


Nachdem 


Saiſon wird ſich nicht mehr eröffnen Alter 


laſſen, wie in New VYork, doch hat 
Direktor Franz Kirchner die Nüg- 
fichleit betont, daß frühere Mitalie- 
der des Snjembles, die jeit Eingehen 


lungen ‚gefunden haben, 
Sonntagen im Pabitiheater 

eigene Rechnung Boritellungen 

ven werben. 

Die Damen des deutichen P 
dub? haben in ihrer Jahresver- 
jammlung Frau Irma Groteluetichen 
ur Präfidentin ermählt. 

Frank Rojenbera, 1858 in Deutich- 
land geboren, der jeit feinem Jichen: 
ten Lebensjahre hier wohnt, wo er 
ich feit Iangem mit der Heritellung 
con Elevatoren beſchäftigte, ſeit 
100 in einem ſelbſtändigen Geſchäft, 
iſt geſtorben. 

Frau Paſtor Baumann, eine Toch— 
lert bes früheren Rechtsrats der 


ge- 


reß⸗ 


„Germania“, Hrn. Koerner, die in: 


jungen Jahren mit ihren Eltern von 
St. Louis hierher kam, und vor kur 
zem mit ihrem Gatten nach Aurelia, 
Jowa, übergeſiedelt war, iſt daſelbſt 
geſtorben. Die Beerdigung fand 
Fier ſtatt. 

Cincinnati, O. den 
Tod von Fr. Eliſabeth Kühl hat der 
Damenverein der Cincinnati Turn— 
gemeinde ſeine langjährige Schatz— 
meiſterin und ein treues, hochgeach— 
letes Mitglied verloren. Sie war 
bor 79 Jahren in Kehl am Rhein 
geboren. 

Cleveland, O. Pedro Grothe, 
cin Heſſe von Geburt, der vor über 
60 Jahren hierher kam und in frühe— 
ren Jahren im deutſchamerikaniſchen 
Leben eine Rolle ſpielte, iſt im Alter 
son 84 Jahren geſtorben. 

Detroit, Mich. Mit Auguf 
Schneider, 


D irch 


Ui. 


Geſchäftszweigen ſich betätigte, iſt 
einer der älteſten Deutſchamerikaner 
Detroits geſtorben. 


Obwohl die Harmonie, der älteſte 


deutſche Geſangverein, nahezu 500 


Mitglieder zählt, ſahen ſich dieſelben 


der Notwendigkeit gegenüber, neue 
Mittel und Wege zu finden, um ihre 
Vereindeinnahmen, die befonders feit 
der Irodenlegung de Staates und 
der Auzfchaltung de Wirtäbeiriebes 
in ihrer Halle Sebeutend zurüdgeg an: 
gen jind, zu heben. Der Vorfchlag 
ve8 Direftoriums, die Beiträge zu er: 
böhen, wurde darum gutgeheiken. 

„ Auch hier regt fich wieder das Ver— 
fangen nah beutfchen Thectervor- 
Bellungen. Direktor Nentich wird, in 
der Horjnung, jpäter wieder eir. recht 
gehen des deutiches Theater mie in 
jrüheren Jahren führen zu können, 
einfiwerlen am 9. Februar in ber 
Concrdia Hans. Waldens Lüftfpiel 
„Unfer Liebling” zur. Auffäzrung 
eringen. — 


American 


'Sahren hier geboren 
bie 


| ‚ Philadelphia bierber. 
de£ deutjchen Theaters andere Ötel-. 
an einigen | 
auf! 


‚fall erntete, 


Charles Marfhner, in früheren | 
Jahren Mitglied faft jämtlicher hieli= : 
gen deutfgen Vereine, der vor 
war, ilt 
langer Kranfheit aeitorben. 

New York, N. Y. Ostkar Leh- 
mann, Hilfsvormann und eines der 
älteſten Mitglieder des Setzerſtabes 
vom „New PYork Herold“, iſt im 
von nahezu 60 Jahren geſtor⸗ 


56 
nach 


| ben. Er jtammte aus Dresden, er: | 


lernte beim Adler in Reading, Pa., | 
das Geberbandwert und fam von) 


Da3 aus den Dpernfängern Jo: eine Beſſerungsanſtalt geſchickt, iſt 
h, Hermann Weil, | jet wieder frei und wohnt Nr. 4631| 


mbu 


ihn 


hannes Se 
Dtto Gorig und Carl Braun gebils | 


dete Madrigal Quartett, das bei fei- | Öeriht um Schutz, da er gedroht 


nen eriten Konzerten ftürmifchen Betz | 
dejien Quartetigelang | 
alö der vollendetite, der aehört wer | 
den fann, gejchilderr wird, und dem | 
jich der Pianijt Arthur Arndt zuae 


Kismet Yempel ein großes Konzert | 
geben, bei weichem auch der beliebte 
Drganift Iroetjchel mitwirken wird. 

Brooklyn, N. Y. 
lius Pupki, ein Mitauer von Ge— 
burt, unter deſſen Leitung als Mei— 


Anſtreicher, 


lin Wheaton wegen 


he : Age iBruder 
jellt bat, wird am 12. Februar im! 5 


Joſeph Ju- 


chem Grunde und wegen ſtarken 
Trinkens hat Marta Prienke die 
Scheidung von Artur Prienke, einem 
ber 835 in der Woche 
verdienen ſoll, Nähcegeld für ſich und 
die beiden Kinder beantragt. Das 
Paar hat vor zehn Jahren geheiratet 
und bis zum lebten Oktober zuſam— 
i naelebt. 

Ehna und Artur TI. Hammilt eb: 
teır bi3 zum 1. Dftober 1913, fünf 
Monate, zulammen; dann foll ber 
Mann die Frau verlaffen haben. 
Wie fie in ihrer Scheidunastkiaae 
angibt, wurde er por zwei Jahren 
Fälſchung in 


Malden Straße. Sie erſucht das 
haben fol, ihr Kind zw entführen. 
Sie erfuht um deffen Obhut. 
ee 
Liegt in der Familte. 


hingerichteten Mörders 
Mordes lebenslänglich verurteilt. 
Richter Georg Kerſten verurteilte 
geſtern den 17 Jahre alten John 
Anderſon wegen Ermordung des 
Wirtes Eduard Eggert, der ſeine 
Wirtſchaft an der Ecke der S. Win— 
ſcheſter Ave. und Weſt 63. Str. be— 


I 
wagen | 


|treibeeintaufstommiffion ‚ber Regie- Weſtſeite verlangt wird. Die beiben 
‚rung, zugegen ein und eine hwichtige | Stabtpäter verlangten ferner fofor | 
jaligemeine Erklärung über die Lage‘ tigen Beginn der Arbeiten an dem | 
des Lebensmittelmarktes in Europa neuen Unionbahnhof und den ge— 
abgeben. Sollten die Schweine- planten Brücken an der 12, Polt 
preiſe in ihrer gegenwärtigen Höhe ind Taylor Str. | 
|durdh die Maßnahmen der Regierung In diefelbe Kategorie fällt ein An- | 
1a .freht erhalten werben, jo tedhnet! trag der Mldermen Thomas J. Lynch 
jman mit einer wabri-einlihen; und Sohn Clark, den Kongrek auf: | 
ı Preisfteigerung für Maistorn noch zufordern, allen ausgemuſterten 
im Verlaufe dieſer Woche. Heeres⸗ und Flottenangehörigen ihre | 
ı Ungefichts des vermelbeten ſtarlen Löhnung für ſechs Monate als Bo— 
Fallens der Maispteiſe fragt es ſich nus zu bemilligen. Der Antrag fam ! 
jübrigens jetzt auch, ob bie Farmer | zur Annahme und wird den Behr: | 
\hinfort ebenjo zäh wie bisher ihren pen in Waibington unterbreitet wer⸗ 
Mais noch ferner aus dem Maris pen, — | 

! 


‚fernhalten, ober ob fie ihn jegt, in, Willkommen für Gen. Wood. 

gewiſſem Sinne durch bie Erfahrung | Auf den Antrag Ald. R. H. Me— 
—8 erg —— und Cormicks von der 21. Ward wies der 
Vertehr er werben. am der ber= | Spaptrat den von Mayor Ihompfon | 
|Boifenen ran rege a ne ‚ernannten Empfangsausfchuß für bie | 
ee Maistorn " Soiten diefel- ı Beimtehrenden Zruppen an, Generals 
| ben aber noch längere Seit troß ber | Major * Wood, den neuer 
| gefallenen Preife ihr Korir aus dem | — — * 2* 
Markte fernhallen, ſo iſt bie Moͤg abteilung WE NG — 
lichkeit gegeben, daß viele Leute ne ber Stabi ; twilltommen zu 
Maͤrkte es mit der Angſt bekommen eißen. en ben Antrag ftimmten | 
und fig mit Maisforn einzudeden | + he —* Kennedy 
verſuchen werden, derart, daß buch qm Sehnen, = — — 
ſehr geſteigerte Nachfrage dann ein ar ein aneriannter Vertreter ber | 
Steigen der Moispreife zuftandefom | "gemeinen Dienftpflicht fei. | 
Imen müßte, Wie wir fehen, bietet ber | Gaswelle aufgetlärt. | 
| &etreides und namentlich der Mais- | Gelundheitsfommilfär Dr. John: 


Männer: 
hemden 
Männerhem- 

Jen, Halsband⸗ 
faſſon, aus fei— 
nen Percales — 
franzöſ. Man— 
fhetten, $1 und 
$1.25 Werte— 


mit 69c 


Koupon 


Summtif 
Sturm Gum: 
miſchuhe f. Kin⸗ 
der, gute Qual., 
alle Größen bis 
10%, 59c Wte,, 


mitKou⸗ 340 


pon zu 


Whiskey 

Jack Roſe 
Whiskey, regu— 
lärer $2 Wert; 
volle Flaſchen; 
mit Sloupon, — 


$1.49 


mit 69 
Koupon c 


95 
Arbeitähemden 


Für Männer, „Blue 
Bell“, ecbte erite Qun= 
lität, regul. $1.25 und 


$1.50, 98€ 


fpeziell zu.. 


Teppich) 

9 Breite, extra 
ſchwere wendb. Bruſſe— 
let Teppiche, grün, 
braun und rot, Zen— 
tren in gemiſcht. Far— 
ben, 43011. Borte, — 
reg. Preis 696, Mitt— 


woch, die 430 


Yard zu: .. 


c 11.49 


Taſchentücher 

1 Ecke beſtickte Da— 
mentaſchentücher, ſehr 
dauerhaft, ſolange 500 
Dtzd. vorhalten, 


TU, 
CAR 
RE 

ala, 
1 8 


* 
N, 
45 
EEE 


Wi 
* 
* J 


Millwoch 
iſt Rurzwaren-Tag 
hier 


Gardinenſpitzen 

Feine Qualität, von fl» 
over und einfacher Mitte 
Rottingham Spitzen, für 
Gardinen, einige haben 
123öl1l. Band, Edge, an— 
dere gezackt, weiß, Elfen— 
bein, oder 4weifarbig 

10 Soll breit, 50c wert, 

fpezieller Preis, Pard zu 


%. & V. Coat's 
oder Clart's O. R. I 
heſter 6 Cord Maſchinenzwirn 

ſchwarz oder wei, alle beliebten 
Ruüummern von s bis 100 un 
. Corte, fpeziell, 

Ss Spulen für 

Nidelplatt. Sicherheits. 
nadelit, alle Größen —- I Ä 
Duß. auf Karte 31 f 
überall 5c, Karte.. SZCR 

Seid. Pin-on Strumpi- R 
balter,, für A id IR 
tler, für Knaben ud F 
Mädchen, verſchiedeneGrö— 48 
ben und Farben— 
tert bis 26c, aıt.. 

Große und Heine 
verfßiedene Größen, 
50c iwert, zu nur 


D Hi h 
r. Irsc 
q 2 2 * 

16 Jahre bei Wieboldt's, ſagt: 

Sehen Sie die Leute an, die Brillen tragen; 
ſehen Sie ihre Augen an. Dann ſehen Sie Ihre 
eigenen an, wenn Sie irgendwelche Augenlei— 
den haben. Gute Brillen bewirken Wunder bei 
ſchwachen Augen und Augen-Ueberanſtrengung. 


bin, dc Sorte, Spule zu 2e 
Schuhſchnure, runde merccriiierte, verfchc., 
Farben, für Männer und D = 
10c umd Idc Werte, zu 5c 
Nähfcide, verihiedene Farben, Gc 
Kombination Snit-, Gont- und Dreii- 
Hüntger, aut 15 wert, fvea. a c... 


Samen, — 


Die Preife jind mäßig. $1.95, $2.95 bis 


84. 95. 


der vor nahezu 60 ab: | 
ren als Dreißigjähriger aus Deutſch-⸗ 
land herüberkam und in verſchiedenen 


ſtermechaniker ſeiner Zeit die erſte 
Vielfarbendruckpreſſe in Amerika ſür trieb, ſowie Randolph Carr, der an 
den Recorder of New Port aufge- ; dem Verbrechen beteiligt — 
* on . n An! "1 aus a benz je © a 
ftellt wurde, ift im Alter von 63° ucdthaus auf Lebenszeit. Die An 
Jahren geftorben ı aeflagten hatten jich der Tat Ichul- 
j Klier . 5 

— — Me Der dig bekannt. Der Bruder des Ander— 

— 8 De 1Us|> — 

OL SOUND, 0 \jon, Dennis, wurde im Ietten Som- 
Deutihlano ftammende befannte Ir: 
hitet Richard Berger, 1851 in 


Imer wegen Ermordung eines Bolt: 
' 334 
Sachſen Altenburg geboren, ein 


siiten gehängt. 
Door le and nt an Wi atr ap 
Krieasveteran von 1870, der zehn | Tr Prozeh gegen den Juwelier 
—“ —— if Louis Kohn Yon Richter Robert E 
Sabre nach dem Krieg nach, Amerika ; “US stohn von Jicjter Robert E. 
tom und lanae Xabre ein Mitglied Cie endete mit der Schuldig- 
ill Aa A) re. < day 2 12 9 > * 
des Nord St. Louis Bundeschores prechung des Angeklagten. Kohn 
mar. tft aeitnrben Ibatie jid) wegen Schlerei vor den 
DU, ı i Lil — — 
—— mm Man sang Geſchworenen zu verantworten. Es 
PBartfion,®©.D. er die 
aan n Geburt, der Mirde ihm nachgewieſen, daß er die 
- er ; — — 3* 6 von Adam Prochowski, der 
z3 Kind hierher kar ich * N 
Bun. nn "Poften durch feine verwegenen Einbrüche 
3 zu dem angelebene 63 |: Hin Sünier (Chi lin 
.. en —* n = Na. n die Hänier Chicagoer Millionäre 
Pr — nn k — an am Xafe Shore Drive und der 
tonalba ıporgearbeitet, and | Sheriäin — ann 
ne ht —* —— Sheridan Road einen gewiſſen 
+h Y ß IWer £ nen n , an at 
Reihe anderer ofſentliche Namen gemacht hatte, erbeuteten 
Schmuckſachen von Prochowski ge— 


bekleidet hat, ift aeitorben, und mit 
hm it em Maı dahingegangen, 53* 
* Bo — erg ‚tauft hatte, trogdem er wuhte, daf; 
deſſen Rame mit der Geſchichte des die Sachen von Einbruchsdiebſtäh— 

|le.ı heritammten. George M. Ney- 


g verknüpft iſt. 
— nolds, Präſident der „Continental 
Klappert emſig. and Commercial Vank“, identifi— 
zierte einen großen Teil der bei 
Kohn beſchlagnahmten Sachen als 
ihm gehörig. 
ei 


24— 
Stacdctes el 


Scheidungsmühle ſteht keinen Au— 
genblick ſtill. 

Paul Netozet wirft in der geſtern 
von ihm im Kreisgericht angeſtreng-⸗ 
u Klage auf Löſung ſeiner am 30. 2 ötafel. 
a asia eingegangenen Che | zende Sitte, dieie Nufit-Tafchen für 
‚der Gattin, Appolonia, vor, die ihn Junge Mädcen!.. Da weiß man doch 
am 5. Mai 1916 verlafien haben | glei, vor men man fidh hüten folt!“ 


Die 


ſich 


— Marnungstafel. — „Eine reis | 


marft gegenwärtig immer noch die 
berfchiedenartiaften Möglichkeiten. 

Sanuarmais wurde am Samstag 
bet Börfenihluß in Chicago mit 
11.1813 Dollars notiert, dem niedriq- 
‚ten Wreife für den Verlauf der Wo: 
ſche und eine Preigminderung um 
Inicht weniger ald 18c mährend ber 
Woche barjtellend; Februarmais mur: 
de mit 1.18 Dollars notiert, um 1514 
Gents niedriger für den Verlauf ber 
Woche; Märzmais mit 1.167% Dol: 
|larö, um 151/c niedriger; Maimats 


| 
| 


mit 1.15°% Dollars, um 13Vac nie: | 
‚driger, und ulimai® mit 1.15 Dol: | 


‚lar3, um 12340 niedriger für ben 
| Verlauf der Woche. Um geftrigen 
| Montag, zu Beginn der neuen Wo: 
Ihe, jhloß in Chicago Januarmais 
ımit 1.20 Dollars, Februarmais 
mit 1.1914 Dollars, Märzmais mit 
11.181, Dollars, Maimaid mit 
11.161, Dollars und Yulimai® mit 
11.144, Dollars. 
* 


* * 
Der Hafermarkt ſieht im charakte— 
riſtiſchen Zeichen enormer Verkäufe. 


| Dabei fraot man fih in beteiligten | 


Kreiſen, woher denn eigentlih Die 
| wierigen Verfaufsverfügungen jtamnt- 
\ten, bie während der verflojjenen 
Woche die Preiſe in geradzu verdäch— 
tiger Weiſe drückten. Teilweiſe war 
wohl die Getreideeinkaufskommiſſion 
der Nahrungsmittelverwaltungsbe— 


| hörbe, die rund 40 Millionen. Bu: 


fol, dah Tie fi; mit Paul Liberda 
Ivergangen habe und mi: einem ge: 
wiſſen Szymanski 
daß auch d 
den Kinder ſei. 


Harry, den ſie am 14. Auguſt 1912 


— Was er zu Anbrer Leiden ſang, fheis Hafer im Bejit hat, die Veran: 


Dill Robertfon unterbreitete feinen. 
; Bericht über den Urfprung der Guss | 
'melle, die am Samttag por adht Ta: | 
‚gen die Südweſtſeite überflutet, 
Hühner und anderes Geflügel getötet | 
und Bewohner aus ihren Häufern 
Ivertrieben hat. Dana) ift infolge 
'Nachläffigkeit eines Ungefteilten ber 
ıGasmwerle der Gasgefellichaft am 
Abwaſſerkanal eine Menge Aetznatron 
in den Kanal geraten, der mit einer 
Eisſchicht bedeckt war. Als das Eis 
ſchmolz, verflüchtigten ſich die Dämpfe 


Linſen frei 


der California, Crawford und Cicero 
fomie der 72. Arne. _ und $100,000 
für die Brüde an der 12. Str. aus: | 
gegeben werden Jollen. Für Kanals 
und Dodarbeiten find $1,624,100 
ausgeworien, wovon 953,000 auf 
ven Galumet-Sag-ftanal entfallen. 
Für NKanalifierungdarbeiten find 
in bie Quft $2,147,000 vorgejegen. Davon find 
5 a on 8 Bauprogranım ı $690,000 für das GCalumet=Stanalt= | 
| Gin umfangreiches Bauprogramm, | e-ungäfoftem — en 
"das vielen Taufenten Beichäftigung —2— Debplained-Enfiem, —. 
Inerfchaffen wird, ift im der Budget- 000 für —— —— Br 
| torlage der Abwafferbehorde für das —* = ng — 
ı laufende Jahr vorgeleben. Die Vor- an Bee 2 —* ur en 
lage wurde geſtern der Behoörde un— —* ee) 
| —— ar nn 2 | noch Bewilligungen ne —— von 
| Betrage von $7,290,100 vor, — — für Srun Een vun 
186,231,500 für lehte® Jahr. Im! Fehlbetrag iſt ſicher. 
Vorjahr aber konnten die Bauten] Den Ausgaben von $15,372,144 
Inicht ausgeführt merben, da ber! tehen vorausfichtliche Einnahmen 
Krieg eine Befchräntung der Baus ;von 85,824,431 gegenüber. Davon 
nötig machte. Von den rühren 83,894,603 von Steuern, 


tätigkeit 
wie Chefinge- F1,027,301 aus dem Verkauf elektri— 
nieur Wisner erklärt, 
Vorhanden ſind 
von werden 81, 000,000 auf das neue 51,173,830. Die Abwaſſerbehörde 
Calumet-Pumpwerk, e 
das Evanſton-Pumpwerk, 3250,000 ausgabung von Piandbriefen aufzus | 


| $7,290,100 terben, | Ber 
dDiefes Yahr jeher Triebfraft, H228,495 aus an 

1$4,739,000 ausgegeben werden. Da: ıveren Quellen her. 

$215,000 auf'gebentt den Fehlbeirag durch Ver— 

lauf das Galumet:Kraftwert, $500,: | Eringen, zu der fie die Zuftimmung | 


nicht 


ansgewechielt im ceriten Jahre. 


| 


ERINNERN —— 2 
Liberty Bonds ‚Lib 


wie alle in» nd ansländiihen Wertpapiere 850 31,% a 1 ar 
e a . 850 35% Bonds, einiol. allesgony..$31.: 
lauft sad vertamit 1 z Fon ed er —2 —* allestoup.831. 30 


L. Kaufmann & Co. ||" "sans aneientien.. en 


ſchnitten.. 
28 ! Str. (Fiith Ave.). 3. 550 44% Vonds, cinfch! 
Dfien tünlihd 9—6, Tommags 9—1?. 


erty Bonds 


9 


zahlen dieſe Preiſe in Bar: 
vi 


42,00 
48,00 
soresrdehe 46.00 
. alle Koup.. 48.25 
Ueooooscnnnec. LO 


eich 
imchl. 


S. Wells 
lKouvon 


4. $50 44% Won 


—— ——— 
Frankli 
} ” 
ranklin Investment Go. 
11 €. La Salle Str, Room 831. 
Stunden täglich P bi3 6: Sonntags 10 bis 12, 
Sweigoffice: 1214 N. ibland Ave,, Ede Mil, 
Donds gelanft per regiitricrte Bricipoft, 
18d,3mt® 


2814*2 


Fr Bar für m 
Liberty Bonds 
DEF Höchite Preiie WBE 


Transatlantic Transportation Co. F Wir verlaufen, fanfen und quotieren 


1646 Larrabee Str, North Ave, Dffe für Bar 


en 
9 Uhr morg, big 9 abd3, t Ubr, 
LIBERTY BONDS 


28ja*T 
zu annendbitklihen Martipreiien, 


FRIEDMAN & CO. 


952 Kontinentat and Gommercai Banl 
Gebäude, — Tel.: Harron 3449. 


nabe 
Zunntaas 10 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
"fien abınds dis 9, Sonntans bis 6 Ahr 


Viltrolas und Grafonolas 


24nob 83mt* 


Zahle ſtets höchſte Vreiſe für 


LIBERTY BONDS 


und andere Ysertbudier: 


J. S LOWITZ, 


Pajlane-, Bant. mr Geidwechiel-Geichäft, 
203 Ev. TDearborm Straiie, Ede Adams, 
Wodentage L—5, Sonntags 10—12. 


auf 


Abzahluug 


J Alle vis ietzt her 
Jaunsgegebenen viat. 
ten. Yimeritanitce. 

BR Deutsche, unnartice 
Br fuwie Sc we iacı 
 intten iterd au: 


—* 


—A 


J Lager. — Verlangt 


— m 
iefer der Vater ihrer bei- . . 
‚Bew Life Herb Remedies 


| Eftber Laster Hagt über ihren 


| 


i 


lin Milmautee aeehelicht hat, daß ei | 


fie fchirer mißhandelt habe, infolge | 


deſſen ſie ſich am 1. November 1915 
von ihm habe trennen müſſen. Die 
Frau verlangt außer der Scheidung 
Nährgeld und das Recht, ihren Mäd— 
chennamen Kinttle wieder führen zu 
dürfen; ſie ſtammt aus Milwaukee. 
Die Ehe war kinderlo!. Laöfer-if 
im Röntgenſtrahlengeſchäft. 


war mindeſtens zehn Seiten lang. 


Kräutertees Kräuterweine 


50e ınd 3100 $1.00 
das Wale. die Flaſche. 
Spezlelle PRiſchungen für Aityma, Rheuma- 
tismus, Zuckerkrautheit, Gallenſteine, Haut⸗ 
frautheiten, Blntarımut, chron.Berftopfung, Dia- 
genleiden u. Gas, Wafierindt, Nervofität, of- 
fene Wunden, Vettnäflen, Entzündungen der 
Blafe Nieren, Yımgen nnd Herz, Arernucrtal 
nun, -Sraucnleiben,-fowie für alle anftedenden 
Sragibeiten, mie Mafern, Eharlah und Th 
—* rag Influenza, Waſferpocken und Dyph. 


Frieda -Voges, 1754 N Wells St 


>. Zelephon: Lincoln #733... 
En „2 + 26jafon,bi,do*. 


000 auf das Desplaines:PBumptiert, 
1$150,000 auf. da® Bumpmerf an der 
95. Straße und $30,000 auf andere 
Gebäude entfallen, Für Brüden- 
bauten find $965,000 vorgejehen, 
wovon je $175,000 für Brüden an 


laſſung. 

Das Exportgeſchäft im Oſten war 
gering, wenn auch nicht gerade tot. 
Der inländiſche Haferhandel war da— 
gegen bedeutend beſſer. Die Zufuhr 
aus den Landbezirken iſt beträchtlich 
geſtiegen und jedenfalls für dieſe 
Jahreszeit die g sBte, die feit 1914 
zu verzeichnen gemejen ilt. 

Sanuarhafer murde am Samötag | 
der verfloffenen Woche - bei Börfen: | 
Ihluß in Chicago mit 5744, um 
1015c niebriger für den Verlauf. der 
Woche, notiert; Februarhafer nit‘) 
‚8714c, ebenfalls um 1014c niedriger; |. 
Märzhafer mit 58c, Maihafer mit 


5815c und Julihafer mit 56%%c, bie: 
je meiter abliegenden - Qerminnotie- 
tungen um 9 biß 1014c niedriger. 
Am geitrigen Montag, zu. Beginn der 
neuen Woche, [hlob in Chicago Ja- 
nuarhafer mit 56c, Februgarhaſer 
mit. 56%c, Märzhafer mit 5746, 
Maihafer mit 577% und: Yulihafer 
mia Ne 


lia doch lein s meht.“ 


der Bevoͤlkerung einzuholen 
braucht. | 
| Mehr neue AInfluenzafälfe. | 
| Dem Gefundheitsamt wurden ges | 
|ftern 230 .neue Influenza: und 102| 
| Xungenentzünbungsfäle gemeldet. 
Die Zahl der Todesfälle infolge In- 
fiuena betrug 44, infolge Lungen- 
entzündung 38. | 
— ——— — 

— Verſchnappt. (Beim Landbader.) 
— „Mollen der. Herr vielleicht gleich 
sein Abonnement nehmen?" — „Das 
‚hat doch‘ Zeit, bis Sie mich‘ räfiert 
haben!” — „U, nachher nehmen S’ 


| 
| 


U en, ——— 5 


J unſete vollſtändigt 
Ju. neue mongtliche 
Liſte. Auf Wunſa 
J ſenden wir unſeren 
Vertreter, | 
Boftbefteltungen || 
"werden jAnelt und || 
pinttdeih une E 

neräprt. 

En3 Bergmannstind; Heut’ ift ja nom 
bent', Gelang, dic; JunggeſellenMarſchel 
Gejang; Kärntner Lieder Mari, Sir; CE 
Strahburg uud Worgentot, 31.00: Donau. FE! 
weiten, Walzer; Euer or Never, Walser || 
1.25; Walzer aus Dem „Lachenden Wiut | 
den; Ephiuz Walzer, $1.25: An-der fho- &| 
na blau n Donau; Sroner Mädel, Wai- | 


ne een an Piberty-Bonds 
Liberty-Bonds werden | fowie andere Wertpaptere, 
in Zahlung genommen. | J.V.ZINNER&CO. 


Mile die rhengennun Mb & Di — 
ET 


Liberty⸗Bonds 


und alle anderen Wertpapiere 
kauft und vertauft 


K.W. KEMPF, 


10 N. Ya Salle Sir, 
Sonntags 10—132; 
nab6*2 


Main 4491. 
Offen 9—5, 


Tel.: 


Wir kaufen und berfaufen 





